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Riomcsciit
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erschein « in 4 Ausgaben : „Ga» ba »plstadt
Karlsruhe " slir dcu Stadtbezirk und den Kreis tkarlsrnhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..Nraichgau und Brüh -
rain " für den Kreis Brnchial . „ Merkur-lllundichau" snr
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die Idgespaltene Millimelerzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptsladt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgabcu .Kraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus derOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Fainilienauzeigen gel¬
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Auzeigen im
Teplleil : die ägcspaltenc 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sur die Gesamtanslage und A »s-
^» 0 - „Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Stassel 0 ; für die

brigcu BezirkSausgadcn nach Stassel A rlnzeigenschlnß.
selten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangen sein . Terneil und Tlreiscn»
auzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Plav - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet » » verlangt eingehenden Manuskripte » kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erlülliingsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Schwerster vombenhagel auf britische Ztuchtschisse
V * ' 4 » ^■ t-./> * * rj/*

Zwei wllchlvolle cnstangriffe ms die britische Transporlerflakle Im Hase« von Wriius - Tolalverlust von vier großen Schiffen - 17 meliere schwer deschSdigl
. Berlin , IS. April . Zwei schwere Luft-
"
, Skiffe find über die im Piräns versammelte

, ?Slischc Transporterslotte hinweggebranst. Am
da Skiff ein starker dentscher Kampsver-
""ud Schisssansammlnngen nber-
k«ichend an, versenkte durch zahlreiche Boll -
,kesser vier grobe Transportdamp -
l ? k

-Mit zusammen 32—40 000 BRT . und be-
«Yüdigte acht andere große Dampfer schwer,« m Tage darauf erfolgte bereits der mit

Her Wucht durchgesührte zweite Angriff
Zutscher Kamps - und Stnrzkampsslngzenge .
^ ach Durchbrechen des heftigen englischenFlak-
'eners kamen die deutschen Flugzeugbesatzuu-

zu wirkungsvollstem Bombenabwurf ans
britische Transporterslotte . Volltreffer und

TtSheinschläge. die hart neben der Bordwand
vergingen , riesen beträchtliche Zerstörungen

veryor . Mehrere Schisse standen in Hellen
fjf“ attnen . andere trieben mit schwerer Schlag-

ab . Ans den brennenden Dampfern san -
mehrfach heftige Explosionen

I .utt , so datz hier zweifellos verladene Mnni -
m Entzündung gebracht wurde.

. Vei diesem zweiten Angriff wurden nenn
j,kansportdampfer mit zusammen

bis 70000 BRT . durch Spreng - und
^ kandwirknng schwer beschädigt . Das Gesamt-
Zsebnis dieser beiden kraftvollen Angriffe ans
l

'k britische Transporterslotte in Südgriechen-
»»d umfaßt den Totalverlust von vier

ßen Transportern und schwere Be -
'Madtgnng und Inbrandsetzung von 17 Traus -
»?ktschiffen, deren schneller Ersatz für die in
^."kbcreitnng befindliche Einschiffung der bri-
^ ut

^ i>ebitionsarmce ansgeschloffen er-

^keches britisches Dementi
r Obgleich nicht der geringste Zweifel daran
Ziehen kann , daß die Engländer sich anschicken ,
inch dem Muster von Warschau , Andalsnes ,
?kgn,kn » .. . . .. „ . . j ;
Io^ 08 und Dünkirchen nun auch Griechen -

schmählich im Stiche zu lassen, be-
Reuter heute die Stirn , den neuen Verrat

j,E,̂ /kugnen und ihn als „Extravaganzen" der

tär
' r ' ne“ hinzustellen . „In maßgebenden mili-

^ klschen Kreisen "
, so glaubt die Londoner

f (är? tur skststellen zu muffen , „habe man er-
pjV-i, daß in diesen phantastischen Erzählungen

dag geringste Körnchen Wahrheit stecken
> nachdem bereits von Athen aus mitge -

Is" worden sei , daß neue Truppen ge -
ifti seien , um die bereits in Griechenland
kindlichen zu verstärken.

"
p,

"> bwohl ", so fügt Reuter hinzu, „die allge -
sx- 'ne Lage im Mittelmeer als schwierig ange -
itz 6 werden müsse , sei sie doch nicht als ernst
bio . handeln. Es seien sogar gewiffe besrie -

» enbe Ausblicke vorhanden."' ff nicht verwunderlich, daß die rechtzei-
tzgE . ^ ntlarvung des verräterischen Planes den
Nvn »?" kr Rückzugs -Strategen außerordentlich
h „̂ iegen kam. Die Entrüstung , die dieser neue
v^ knstreich Englands daraufhin in der Welt
kine , könnte sie sogar veranlaßt haben,
g«," . Truppentransporter , der bereits die
i^ ,.

chische Küste verlassen hatte, nach Athen
»i- js^ öubeordern. um dadurch die Landung
^ Icher Truppen " vorzutäuschen . Welche An -
tk »« ,sungen England auch macht, seine Nieder-
s»ik - ? ot öer Welt zu verheimlichen , die Tat -
i Uos a^ ktn Teil seines feigen Rück -
bleik.? ? lanes durchgeführt wurde,

bestehen.
Fischerboote zur Flucht gemietet

»„j ki. Rom, lg. April . Die als ungeheuerlich
li,g. ,sls Rekord an Schimpflichkeit gebrand-

kle Flucht der Engländer aus dem verrate -
r>>ixi >?kiechenland beherrscht die politischen und
ves«, Aschen Betrachtungen der italienischem
Io „sEntIichkeit. Aus verschiedenen Quellen ein -

Informationen berichten überctnstim-
1» lrber schwere Zerwürfnisse zwi -
tit " Enländern und Griechen . Auch
stz^ sriechtschen Gefangenen, die den italieni -

« „ kuppen bei der Eroberung Koritzas in
Ühxx fielen, äußern fich wenig liebevoll
» Ihg britischen Kontingente, die in der süü -
tz>ax

" kschen Stadt zur Verstärkung eingetrosfen
die einige Stunden vor dem Heran-

W» »
" er italienischen Vorhuten unter Zurück -

""ü z von Waffen und Material , die dann
. r g. italienischen Armee erbeutet wur-

L' °usrissen .
i (t £ Saloniki entwirft ein Berichterstatter
öex Alefaniagentur folgendes Stimmungsbild
5Ö * j“ 0 öe in den britischen s^ lucht -

p im nichtbesetzten Griechenland:
>»it M " £^ä-us verlangten die Engländer , daß
Sesn ^ tuckffcht auf ihre Wiedereinschiffung der
rituale Hafenvcrkehr einschließlich der Nah-

lteltransporte für Athen unterbrochen
Jnb i1* mußte. Zwischen den Hafenbehörden

englischen Befehlsstellen kam es aus
»ktz ^ .Anlaß zu schweren Auseinandersetzun-
? tz

'
z >?"?kend die Hafenarbeiter gegen die

vku - ktß enden Tommies eine üro -
Haltung einnahmen. In der Umge¬

bung des abgesperrten Hafens staute sich die
Bevölkerung. Die unmißverständlichen Mei¬
nungsäußerungen dieser Massen veranlaßten
die griechischen Behörden an das britische
Oberkommando die dringende Bitte zu richten ,
für die weiteren Schiffsoperationen möglichst
entlegenere Häfen zu wählen. Von der Bolks-
stimmung unberührt senden die Engländer
mittlerweile Agenten herum, die alle
Fischerboote mit Hilfsmotor mie¬
ten , um auf diese Weise den Abzug zu be¬
schleunigen .
Ungaren machten bisher 15 vvv Gefangene

* Budapest, 16. April . Der Honvedgeneral-
stab teilt am 16. April mittags mit : Unsere

Truppen besetzten im Laufe des heutigen Ta¬
ges den südwestlichen Teil Transdanubiens
bis zur kroatischen Grenze. Me Säuberung
des Gebietes zwischen der Donau und der
Theiß und von den Tschenik-Banden sowie die
Ermittlung der Kriegsgefangenen und der
Beut« ist im Gange. Nach bisher vorliegenden
Angaben beläuft sich die Gefangeaenzabl auf
etwa 18 000 . Diese Zahl ist in ständigem An¬
wachsen begriffen . Die Beute umsaßt ungefähr
100 Geschütze und sonstiges wertvolles Kriegs¬
material .
Geheimsitzung des ägyptischen Parlaments

* Rom , 16 . April . „Meffaggero" meldet aus
Kairo über Ankara, der ägyptische Minister-
pEdent Sinn Pascha habe in der Ge-

heimsitznng des ägyptischen Parlaments , in der
die schweren britischen Niederlagen im Zu¬
sammenhang mit der Ueberschreitung der
ägyptischen Grenze durch die deutsch - italieni¬
schen Truppen behandelt wurden , nach aus¬
führlicher Klarstellung des Ernstes der Lage
den Standpunkt vertreten , daß Aegypten
Deutschland gegenüber dieselbe Haltung e «n-
nohmen müffe , wie im vergangenen Jahre un¬
ter den gleichen Umständen gegenüber Ita¬
lien . „Messagero " fügt hin.zu , daß Aegypten
demnach entschloffen sei , zwar den englisch-
ägyptischen Vertrag einzuhalten, aber darüber
hinaus keinen Schritt zu tun . der
das Land in einen Krieg verwickeln
könnte .

Jas serbische Heer ln völliger Auslösung
Gefangenen- und Beutezahlen wachsen stündlich — Sarajewo von motorisierten Truppen besetzt — FlüchtendeBriten am Olymp
zum Kampf gestellt — Versorgungs- und Werfthafen von Belfast schwer heimgesucht — 135 Flugzeuge in 5 Tagen zerstört
* Berlin , 16. April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Reste des serbischen Heeres gehen der

Anslösung entgegen . Deutsche motorisierte
Truppen stießen bis Sarajewo vor und be¬
setzten die Stadt . Tausende von Serben streck¬
ten die Waffen . Gesangenen - und Ventezahken
wachsen stündlich . Die Luftwaffe bombardierte
Bahnanlagen und militärische Stützpunkte der
südlichen Herzegowina sowie einen ktzlotten-
stützpnnkt an der Adria. Stnrzkampsslngzenge
erzielten vor der dalmatinischen Küste Voll¬
treffer ans einen großen bewaffneten Trans¬
porter, der nach dem Angrisf mit Schlagseite
liegen blieb. Ein weiteres großes Handelsschisf
wurde bei der Pinsel Rrazza schwer beschädigt ,
ein Flugboot durch MG .-Äeschnß zerstört.

An Griechenland haben schnelle Trup¬
pen die znrückgehenden britischen und griechi¬
schen Verbände durch scharses Nachstößen am
Olymp und den Bergen westlich davon zum
Kamps gestellt. An der griechischen Aront füg¬
ten Stnrzkampsverbände dem südlich Servia
znrückgehendenAeinde schwere Verluste zu . An
Lnstkämpsen wurden drei britische Alugzenge
zum Absturz gebracht , auf griechischen Alng -
plätzen 17 feindliche Alngzenge in Brand ge-
schoffen. Am Hafen von Piräus wurden
weitere nenn große Schisse durch Bomben¬
wurf schwer beschädigt .

An Rordafrika wurde ein von Kriegs¬
schiffen unterstützter Vorstoß britischer Panzer -
kräste ans Sollnm abgewiesen.

In der letzten Nacht griffen starke Kampf-
fliegerverbändc den wichtigen britischen
Versorgungs - und Werfthafen Bel -
s a st in Nordirland an. Schon die ersten An¬
griffswellen erzielten Bombenvolltreffer im
Hafengebiet und in den Rüstungswerken der
Stadt . Zahlreiche Spreng - und Brandbomben
riefen in den Harland - und Wolfs-Werften
ansgebreitete Brände hervor. Gleichzeitig grif¬
fen andere Verbände von Kampfflugzeugen
kriegswichtige Ziele , vor allem Hafenstädte an
der englischen Ost - und Südküste mit guter
Wirkung an.

Bei Einslngversuchen am Tage in die be¬
setzten Gebiete und bei eigenen Aagdvorstößen
gegen die britische Südküste verlor der Feind

am 18. April im Lnftkampf sechs Jagdflug¬
zeuge und ein Kampfflugzeug . Eigene Verluste
traten hierbei nicht ein.

In der Nacht znm >6. April unternahm der
Feind lediglich Störangrisfe ans das
norddeutsche Küftengehiet. Durch Bombenab¬
wurf entstand nur geringer Dachschaden. Ma¬
rineartillerie schoß ein feindliches Flugzeug ab.

An der Zeit vom 11 . bis 18 . April verlor der
Feind 138 Flugzeuge und vier Sperr »
b a l l o n e. Hiervon wurden 24 im Lnftkampf,

ge »treckt^

Simowitsch nach Athen geflüchtet
Mue. Bukarest, 17. April . In Bnkarester po¬

litischen Kreisen wird erneu » bestätigt, daß der
jugoslawische Ministerpräsident General S i -
m o w i t s ch, mit einigen anderen Regierungs -
Mitgliedern bereits ans Jugoslawien geflohen
ist nnd sich in Athen anshält . Man hält in Bu¬
karest damit das Schicksal Jugoslawiens und
der serbischen Armee für besiegelt.

In einer Meldung aus Alexandrien wird
ferner bestätigt , daß der griechische königliche
Staatsschatz dort eingetroffen ist . Er umfaßt
16 große Kisten und soll über Alexandrien nach
Ankara weiterbefördert werden.

Die rumänische Preffe prangert in ihren
Kommentaren zu der militärischen Lage auf
dem Balkan vor allem das feige Verhalten der
Engländer an. Der „Eorrentul " schreibt, die
Engländer hätten jetzt nach Polen . Norwegen,
Belgien und Holland auch Jugoslawien und
Griechenland der Serie der von ihnen im
Stich gelassenen Opfer hinzugefügt. Sie zögen
sich mit einer Konsequenz zurück, die ohneglei¬
chen sei . „Der englische Rückzug vom Balkan
ist eine der schändlichsten Taten der Geschichte

11 durch Flakartillerie , 4 durch die Kriegs¬
marine abgeschoffen und 97 Flugzeuge am Bo¬
den zerstört. Während der gleichen Zeit gingen
32 eigene Flugzeuge verloren .

Der Leutnant Schntters eines Gcbirgs -
jägerregiments zeichnete fich dadurch besonders
ans , daß er mit einem schwachen Spähtrupp
tief in die feindliche Stellung eindrang , einen
seinblichen Divisionskommandeur und mehrere
Offiziere gefangennahm und ohne Verluste
znrückkehrte .

und eine bittere Episode für die Nationen , die
sich verführen ließen."

Der neue , selbständige Kroatenstaat findet in
der rumänischen Oeffentlichkeit eine starke und
herzliche Aufnahme. — Die „Unirea " schreibt z.
B ., wenn man die Beschreibung deö Einzuges
der deutschen Truppen in die kroatische Haupt¬
stadt lese , so stelle man noch einmal fest , welche
zerbrechliche Wirklichkeit die jugoslawische Ein¬
heit gewesen sei . Das kroatische Volk habe
sich niemals im jugoslawischen Staat wohlge¬
fühlt.

'

Hohe jugoslawische Würdenträger
auf der Flucht abgestürzt

* Rom, 16. April . Stefani meldet auS Buka¬
rest , am Abend des 12. April sei in der Nähe
von Canöest ein großes jugoslawisches drei¬
motoriges Flugzeug brennend abge¬
stürzt . Aus den Trümmern seien die Leichen
von neun Personen , davon drei Fliegerosfi-
ziere und sechs Zivilisten, geborgen worben.
Nähere Ermittlungen haben ergeben , daß die
sechs Zivilisten, die in dem Flugzeugunglück
von Candesti ums Leben gekommen sind,
sechs hohe jugoslawische Würden¬
träger waren , die mit wichtigen Dokumenten
nach dem Osten gelangen wollten. Aus den
Trümmern des Flugzeuges war es möglich,
auch Bruchstücke von Dokumenten zu bergen,
aus denen hervorgeht, datz die jugoslawischen
Persönlichkeiten den Auftrag erhalten hatten,
die Aufnahme von Mitgliedern der jugosla¬
wischen Regierung und des jugoslawischen Ho¬
fes in einem ausländischen Staat vorzube-
retten.

Jugoslawische Wühlarbeit in Bulgarien
* Sofia , 16. April . Der Abbruch der diplo¬

matischen Beziehungen zwischen Bulgarien und
Jugoslawien wird von der Sofioter Preffe am
Mittwoch sehr stark aufgemacht und an hervor¬
ragender Stelle veröffentlicht . Die hiesige Po¬
lizeidirektion hat hierzu folgende Erklärung
abgegeben :

Die Organe der Polizei haben festgestellt
und aufgedeckt, daß sich Personen , die der jugo¬
slawischen Gesandtschaft angehörten, in die
inneren Verhältnisse des Landes
einmischten . Durch ihre Mitarbeit und Ver¬
mittlung wurde ein in Belgrad aedruckter
Aufruf nach Bulgarien gebracht .

In diesem Manifest wird zum Landes¬
verrat und zum Aufruhr aufgesor -
dert . Außerdem werden die deutschen Trup¬
pen beschimpft. Bei einem der Beteiligten wur¬
den auch Geld und Exvlosivmaterial fremder
Herkunft beschlagnahmt . Alle Schuldigen sind
festgestellt und festgenounnen worden.

V

ll -4

Vom siegreichen Vormarsch unserer Truppen in Nordafrika
Das schnelle Vordringen der deutschen Panzer in der Cyrenaika hat die ganze Welt überrascht .
Am meisten sind jedoch die Engländer erstaunt über den so erfolgreichen Einsatz unserer schwe¬
ren Waffen . Unsere Aufnahme zeigt Panzerkampfwagen des deutschen Afrika -Korps , die bei dem
Angriff auf Marsa el Brega eingesetzt waren . (PK -Moosmüller — Scherl -M .)

Zweite jugoslawische Armee kapituliert
Zn Sarajewo die Waffen gestreckt

* Berlin , 16. April . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die jugoslawische zweite Armee hat in Sarajewo kapituliert und die Wa„ en

Erlapple vcrMedier
Die Enthüllungen der deutschen und der

neutralen Preffe über die eingeleitete Flucht
der englischen Truppen aus Grie¬
chenland hat in aller Welt größtes Aufsehen
erregt . London zeigte sich anfangs außeror¬
dentlich schweigsam, versuchte dann die Tat¬
sache der feigen Flucht in das Gegenteil zu
verdrehen und ließ durch Reuter verkünden,
daß britische Verstärkungen in Griechenland
einaetrofsen wären . Dieses Taschenivieler -
kunststück , das typisch britisch ist , hielt jedoch
dem Ansturm der Tatsachenmeldungen nicht
lange stand : es war unzweideutig klar, daß
britische Transporter in die Häfen Griechen¬
lands beordert worden sind . Es war klar und
durch einwandfreie Quellen erwiesen , daß die
Engländer griechische Schiffskavitäne selbst un¬
ter brutalen Drohungen gezwungen haben ,
ihre Schiffe für den Abtransport britischer
Truppen zur Verfügung zu stellen. Reuter
selbst hatte zugebcn müssen, daß sich das bri¬
tische Expeditionskorps nicht in der vordersten
Linie befände und „vollkommen intakt wäre" .
Diese und andere Feststellungen, nicht zuletzt
die Erfahrungen über die vorhergeganarnen
englischen Rückzüge zeigten aller Welt, daß
England auch diesmal seine Opfer nach be¬
währtem Muster im Stiche zu lassen gedachte
und nurmehr die eine Sorge hatte, wie es die¬
sen neuen Rückzug möglichst aut tarnen
könnte , um nicht den letzten Funken von Pre¬
stige . von Anständigkeit und Ehre zu ver¬
lieren.

Die schlagartige Beleuchtung der britischen
Pläne hat - das Konzept der Londoner Rück¬
zugsstrategen gewaltig gestört . Während nun
Kontingente des britischen Expeditionskorps
aus bereitgestellte Schiffe flüchten , verkündet
Reuter , daß die Engländer nicht daran dächten.
Griechenland zu verlassen und die gegenteili¬
gen Behauptungen nichts als Phantasien wä¬
ren . Dieses Dementi könnte unter anderen
Umständen vielleicht irgendwo Glauben fin¬
den . Die Erfahrungen , die Englands Buudes -
genoffen jedoch in diesem Kriege bereits ma¬
chen und mit dem Blute ihrer Söhne bezahlen
mußten, verwandeln dieses Dementi in die
übliche Lüge eines ertappten Ver¬
brechers . Wie soll denn irgendjemand in
Europa diesem Verlegenheitsmanöver Glau¬
ben schenken , wenn es selbst die Preffe der
besten Bundesgenoffen Englands , der USA .,
nicht tut . „Neuyork Times " halten es für
durchaus möglich , daß die Engländer angesichts
der besorgniserregenden Rückschläge in Libyen
den Entschluß faßten, bas griechische Unter¬
nehmen aufzugeben und alle Truppen zur
Deckung nach Aegypten zurückzubefördern . Das
Blatt läßt die Möglichkeit offen , daß die Eng¬
länder vielleicht die Lage in Griechenland als
hoffnungslos erkannt und die „beste verblei¬
bende Lösung " vorzögen. Diese amerikanischen
Freunde haben wohl die Katze zu früh aus
dem Sack gelaffen . Was kümmert die Eng¬
länder das Schicksal Griechenlands, wenn die¬
ses mit Jugoslawien nicht mehr in den Rücken
Deutschlands vorstoßen kann ? Polen bat Eng¬
land nur solange interessiert, als Hoffnung
bestand , daß die polnischen Armeen gegen Ber¬
lin vorstoßen könnten . Norwegen nur solange ,
als man glaubte, seine Heere könnten Deutsch¬
land in die Flanke fallen . Und ähnlich war
es mit den Holländern und Belgiern , nicht
zuletzt mit den Franzosen. Griechenland ist
von den englischen Strategen unter den Schlä¬
gen der deutschen Wehrmacht bereits abaeichrie -
ben worden.

Kämpfen ? Ein dem Bundesgenossen gegebe¬
nes heiliges Versprechen einlösen ? Einem
Volk , das man durch die niederträchtigsten
Manöver in den Krieg getrieben hat . beistehen ?
Kurzum — einmal anständig zu handeln, wie
es unter gesitteten Menschen auf diesem Pla¬
neten üblich ist : Diese Fragen zu stellen , ist
bei England wahrhaftig für den überflüffig.
der die Geschichte dieses Raubstaates und ins¬
besondere die Geschichte dieses enalischen Krie¬
ges kennt . England will und denkt
an nichts anderes als an die Ret¬
tung seines p l u t o k r a t i s ch e n Em¬
pires , an die Ausrechterhaltuna der Vor¬
machtstellung der Londoner plutokratischen
Clique. Diesem Zwecke dienten ia auch aus¬
schließlich die Kriegstreibereien am Balkan.
Wenn es diesbezüglich noch eines Zeugen be¬
durft hätte, so finden wir dies im „Daily
Expreß"

, der in naiver Verbrechermentalität
schreibt, daß alle Balkanoperätionen sich nur
um die Sicherheit Aegyptens gedreht haben .

Solche Selbstzeugniffe können den Entrü¬
stungssturm über die seige Haltung der Eng-
länder in Griechenland nur weiter schüren.
Da nützt auch alle Verbrehungskunst eine?
Halifax nichts , der sich bemüht, den Ein-
druck der militärischen Niederlagen auf dem
Balkan abzuschwächen. Er fügt nur neue
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Echuldbeweise zu den alten dazu. Den kata .
strßphalen Zusammenbruch - er serbischen Ar¬
meen will Halifax damit entschuldigen , daß er
behauptet, die Generalmobilmachung wäre
erst im Gange gewesen , als die deutsche Offen¬
sive begann. Jugoslawien hätte erst zu spät
den englischen Vorschlägen zu Generalstabs¬
besprechungen Folge geleistet . Also — Jugo¬
slawien ist schuld an seiner Katastrophe und
nicht England , das seit Kriegsbeginn alle
Mittel daran gesetzt hat , dieses Land in den
Krieg zu treiben. Aber Halifax geht in seiner
Heuchelei noch weiter und bezeichnet die Ent¬
wicklung auf den Kriegsschauplätzen am Bal¬
kan als „die finstersten Tage der Menschheit " .Damit sind wir einverstanden, wenn man noch
das Wort einfügt : Für die plutokratische
Menschheit .

Alle diese Aeußerungen und Reuter -Lügen
muten jeden objektiven Beschauer wie die

Haltung eines ertappten Ver¬
brechers an, der das Verhör über den neue¬
sten Verrat in Griechenland wie eine Art
Spießrutenlaufen empfindet . Die deutsche
Wehrmacht , die den flüchtenden Engländern
hart auf den Fersen ist , wirb dafür sorgen ,
daß diesem verräterischen Krümervolk diesmal
die Flucht arg gehemmt wirb. Unsere StukaS
haben bereits zahlreiche Transporter , also
Fluchtschiffe, auf den Meeresgrund geschickt.
Unseren Truppen ist es inzwischen gelungen,
Teile des englischen Expeditionskorps zu fas¬
sen und mit diesen Herrschaften abzurechnen .
Es ist verständlich , daß unsere Soldaten keinen
brennenderen Wunsch kennen , als diese Tom¬
mies vor ihre Klinge zu bekommen . Es ist
nur zu hoffen , daß dieser Wunsch noch eine
möglichst ausgedehnte Erfüllung finden und
die Flucht vereitelt werden kann . A. H.

Sdiladil am Olymp
Von Hauptmann Stephan

Der Versuch Churchills und seiner militäri¬
schen Ratgeber , das mißglückte Balkanuntcr -
nehmen durch eine rasche Flucht auf die Schiffe
zu beenden , ist mißlungen. Vergeblich hat die
große englische Presie zur Eile gemahnt. Die
Griechen , nach dem frühzeitigen Aufbruch ihrer
Bundesgenossen aus Saloniki ohnehin auf
Schlimmes gefaßt , waren mißtrauischer als vor
einem Jahr die Norweger und Holländer. Vor
allem aber war das Tempo der schnellen deut¬
schen Truppen so rasch , daß sie im scharfen
Nachdrängen an der Nordgrenze Thesialiens
die Briten fassen und zum Kampfe
st e l l e n konnten. Es ist anzunehmen, daß
der Zusammenstoß vor allem im Gebiete der
beiden Straßen , die von Mazedonien in die
griechische Halbinsel hineinführen , entbrannt
ist . Einmal auf der schmalen Äüstenstraße , die
zusammen mit der Eisenbahn Saloniki —Alben
— der einzigen, die von Europa zu dieser süd¬
östlichen Halbinsel führt — zwischen dem ge¬
waltigen GebirgSmasfiv des Olvmp und dem
Meere von der Vardar - Mündunq nach Süden
führt , während die zweite Straße am Westab¬
hang des alten Götterberges nach Ueber-
auerung des Aliakmons in die thesialische
Ebene vorstöbt , nachdem sie eine steile Paß -
Höhe erklommen hat.

Der Wchrmachtbericht fügt seiner Mitte-i-
lung vom ersten Zusammenstoß mit den zu¬
rückgehenden britischen Truppen in bekannter
Kürze nur noch hinzu, daß auf dieser westlichen
Gebirgsstraße, südlich der Stadt Servia , dem
Feind durch Sturzkampfoerbände
schwere Verluste zugefügt wurden.
Aber auch die Tatsache , daß die Vernichtung
von zwanzig feindlichen Flugzeugen im grie¬
chischen Raume gemeldet werden kann , unter¬
streicht, mit welchem Nachdruck die deutsche
Luftwaffe den Kampf auf der hellenischen
Halbinsel ausgenommen hat . Hier ist das letzte
Stückchen kontinental- europäischer Erde, auf
dem die Engländer noch zu fassen waren . Die
deutschen Flieger tun alles , um ihnen die feig«
Flucht unmöglich zu machen und die Bom¬
bardierung und schwere Beschädigung von neun
weiteren großen Schiffen im Hafen von Piräus
beweist, wie erfolgreich sie in den Kamps ein-
greifen. Gleichzeitig aber rücken auf dem alba¬
nischen Sektor die Italiener vor . Mit der Er¬
reichung des Vojusa- Abschnitts und der Ein¬
nahme von Herseg ( Erseke ) wurden auch im
Westen der Halbinsel erhebliche Erfolge erzielt.

Während die Welt mit gespanntester Auf¬
merksamkeit diesem Kampf auf klassischem grie¬
chischen Boden verfolgt, ist die V e r n i ch -
tung der letzten Reste des serbischen
Heeres so gut wie vollendet . Durch die ita¬
lienische Besetzung von Split (Spalatoj uni
die Einnahme von Sarajewo , der alten Haupt¬
stadt Bosniens , ist auch für das gesamt« Ge¬
biet des westlichen Gebirgslandes jeder weitere
Widerstand unmöglich gemacht worden. Daß
das Schicksal des ewig kriegslüsternen und Un¬
ruhe stiftenden Devbcntums sich gerade bei die¬
ser Stadt vollenden mußte, die vor 27 Jahren
den Auftakt für den großen, auch heute noch
nicht beendeten Welibrand sah , ist ein Akt der
ausgleichenden Gerechtigkeit . Die .-schwarze
Hand"

, die sich damals von Belgrad her gegen
die Ruhe Europas verschworen hatte und die
verhängnisvollen Schüsse von Sarajewo ab-
feuern ließ , hat in diesem Frühjahr ihr letztes
Komplott veranstaltet . Ihre britischen Hinter¬
männer aber trifft die Vergeltung heute an
der ganzen Front , an der ägyptischen Grenze
bei Sollum ebenso wie in den Hafen - und
Fabrikanlagen von Belfast, die gerade in der
letzten Nacht wieder die unbarmherzigsten
Schläge der deutschen Luftwaffe erhielten.

Britenbomben auf Kriegsgefangene
Hell erleuchtetes Lager augegrifseu

B. Bichy, 16. April , lieber einen Bomben¬
überfall englischer Flieger üt der Nacht zum
Ostersoyntag bei Bordeaux wird von amtlicher
französischer Seite bekanntaeaeben. daß die
englischen Luftpiraten das Gefangenenlager
von Souges , in dem nordafrikanischc Kriegs¬
gefangene untergebracht sind , zum Ziel nah¬
men. Das Lager hat. wie die amtliche fran¬
zösische Verlautbarung betont, keinerlei stra¬
tegische Bedeutung und befindet sich auch nicht
in der Nähe irgendeines militärischen Zieles .
Das Lager war übrigens — entsprechend der
Genfer Konvention — sofort bet dem Luft -
alarm hell erleuchtet worden. Die Eng¬
länder konnten also , wie in der französischen
Verlautbarung betont wird, „nicht den min¬
desten Zweifel über die Art der Anlage haben ."
Eine Bombe fiel in eine der Baracken und
tötete oder verwundete sämtliche Insassen. Der
englische Schurkenstreich hat unter den Novd-
afrikanern 18 Todesopfer und über
20 Verletzte gefordert. Deutsche Sanitäter und
deutsche Aerzte brachten den Schwerverletzten
Mt erste Hilfe .

Spalalo von Zlalienern besetzt
Weiterer Bormarsch in Griechenland/ 15 000 BRT .-Dampfer im Mittelmeer versenkt
* Rom» 16 . April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hltt folgenden
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

I » Jugoslawien habe « motorisierte Ko¬
lonnen der 2. Armee nach Uebermiudung des
feindlichen Widerstandes Spalato 166 Klm . von
ihren Ausgangsstellungen an der Grenze be¬
setzt.

Abteilungen der italienischen Kriegsmarine
haben in Verbindung mit Abteilungen des
Heeres und der Schwarzhemden die Besetzung
des dalmatinischen Archipels nördlich der Zara
vorgelagerten Insel fortgesetzt.

An der griechischen Front rücken unsere
Truppen vom Gebiet der Seen bis zur Vo -
jussa vor. Nach heftigen Kümpfen wurde Er¬
seke besetzt und überholt. Die Luftwaffe hat
Offensivaktionen gegen Straßen , Kraftwagen¬
kolonnen und auf dem Marsch befindliche Trup¬
pen öurchgeführt . Die Flugplätze von Podgo-
riza . Janina , Paramithia und Korfu wurden
wiederholt im Tiefflug angegriffen. Zehn Flug¬
zeuge wurden am Boden in Brand gesteckt
und zahlreiche andere schwer beschädigt. Im
Verlauf von Luftkämpsen wurden vier feind¬
liche Flugzeuge brennend zum Absturz ge¬
bracht . Einer unserer Sturzkampfbomber ist
nicht zu seinem Stützpunkt zurückgekehrt . In
der Nähe von Korfu haben unsere Flug¬
zeuge zwei 3000- BRT .-Dampser mit MG .-
Feuer beschaffen , von denen einer in Brand
geriet.

In der Nacht zum 16 . haben Formationen
des deutfchen Fliegerkorps die Flugplätze von
Miccaba, La Venezia und die Werften von
La Valetta angegriffen und dabei Anlagen,
Flugzeugstartbahnen und Artilleriestellungen
getroffen.

In der gleichen Nacht haben andere deutsche
Fliegerformationen den Flugplatz von Elau -
sis in Griechenland angegriffen sowie in der
gleichnamigen Bucht vor Anker liegende
Schiffe , wodurch an den Anlagen schwere Schä¬
den verursacht , ein 6000 BRT .-Dampfer voll
getroffen und zwei weitere gleich große Damp¬
fer beschädigt wurden.

In Nordafrika gehen die Operationen
bei Sollum und die Einkreisung der Festung
Tobruk weiter , wo sich der Feind, von Sec-
streitkräften unterstützt, hartnäckig verteidigte.

Deutsche und italienische Luftformationen
fetzten ihre ununterbrochenen Angriffe gegen
die Festung und die feindlichen im Hafen lie¬
genden Schiffe fort. Im Verlaufe von Luft -
kämpfen wurden fünf Hurricanes abgeschoffen .
Zwei unserer Flugzeuge sind nicht zu ihren
Stützpunkten zurückgekehrt .

Im östlichen Mittelmeer haben un¬
sere Luftstreitkräfte Schiffe eines feindlichen
Geleitzuges angegriffen. Ein großer Damp¬
fer von 15 000 BRT . wurde durch Torvedo
getroffen und versenkt . Weitere Schiffe wur¬
den mit Bomben getroffen und schwer be¬
schädigt .

Einer unserer Jagdvevbände hat im Tief-
flu« den Flugplatz von I r a k l i o n (Kreta)
angegriffen, wobei zwei feindliche Bomber
am Boden in Brand gesteckt wurden . Eines
unserer Flugzeuge wurde abgeschoffen. Ter
Flugzeugführer hat sich mit dem Fallschirm
gerettet.

In Ostafrika haben unsere Lnftverbände
im Abschnitt von Deffie Kraftwagenkolonnen
mit MG .-Feuer und Splitterbomben belegt .

Erbitterte Nachhutgefechte
WL . Rom. 17. April . Italienische Truppen

besetzten vom Ochrida -See in südlicher Rich¬
tung vorstoßend die albanische Stadt Bilishti
auf der Strecke Koritza —Florina und verlegten
damit dem bisher im Frontabschnitt Ostraum
Ochrida -See eingesetzten griechischen Gros den
Weg nach Osten . Mit der Einnahme Er -
s e k e S durch die 9. italienische Armee ziehen
sich die Griechen auf der Straße nach Perati
zurück, trotzdem di« Sandaraporo -Uebergänge

durch die ttalienische Lustwaffe zerstört wur»
den . Griechische Nachhuten versuchen mit er¬
bittertem Widerstand, das italienische Vor¬
rücken zu verlangsamen und dem Hauptteil
der hier eingesetzten griechischen Truppen Zeit
zum Uebergang über die Pässe zu verschaffen.
Die Straße von Erseke nach Pcrati ist italieni¬
schen Frontberichten zufolge ein einziger Men¬
schenstrom.

Das Hauptwiderstandszentrum am Clarit -
paß südlich von Koritza wurde, dein „Lavoro
sascista" zufolge , genommen . Ebenso fielen die
seit Monaten äußerst hart umkämpften Tebe -
schini - und Schindelibergeden Italienern durch
Umgehungsmanöver in die Hände .

Die 11 . italienische Armee im Frontabschnitt
Tepelini -Kiiste begegnet beim Vormarsch zähem
griechischen Widerstand , da die Griechen in
diesem Abschnitt starke Kräfte konzentriert
hatten.

Acht Hilfskreuzer im letzten halben Zahr vernichtet
Schwere Verluste der britischen Kriegsflotte in der „Schlacht im Atlantik "

* Berlin » 16. April . Die „Schlacht im
Atlantik" fordert nicht nur von der englischen
Handelsflotte Tag für Tag eine« schwere «
Zoll an wertvollem Schiffsraum» sonder » reißt
auch empfindliche Lücke« in die britische
Kriegsflotte . Nachdem erst vor wenigen Ta¬
ge « das britische Schlachtschiff »»Malaya " zur
Reparatur in Nenyork eingetrosse » war . das
nach de« Berichten der Besatzung bei der Siche¬
rung eines Geleitznges durch de« Torpedo¬
treffer eines dentsche« U -Bootes schwer be¬
schädigt wnrde, muß die englische Admiralität
jetzt mitteilen , daß der englische Krenzer
„Bouaventnre " versenkt wnrde.

Auch dieser Kreuzer , der erst während des
Krieges in Dienst gestellt wurde, wurde aus
einem Geleitzug herausgeschossen .
Unter der 500 Mann starken Besatzung traten
bei der Versenkung erhebliche Verluste ein.
Außerdem wurden in der vergangenen Woche
im englischen Sperrgebiet zwei Zerstörer durch
Luftangriffe schwer beschädigt.

Außer diesen Verlusten durch Versenkungen
und Beschädigungen , zu denen noch zwei eng¬
lische Zerstörer hinznkommen , die in den letzten
beiden Tagen im Mittelmeer durch Volltreffer
kampfunfähig gemacht wurden , büßte die eng¬
lische Kriegsmarine im Verlauf des letzten
Halbjahres durch Totalverlust insgesamt
acht Hilfskreuzer ein . Unter ihnen be¬
fand sich der Hilfskreuzer „Forfare " mit 15 000
BRT . und der große Hilfskreuzer „Jervis
Bay" mit 16 000 BRT . , der von einem deut¬
schen Kriegsschiff im Atlantik vernichtet wurde.
Mit ihm gingen der an Bord befindliche eng¬
lische Admiral Maltby und 150 Mann der Be¬
satzung unter .

Von diesen Verlusten entfällt allein auf die
letzte Woche der Totalverlust von zwei großen-
Hilfskreuzern . Ein deutscher Handelsstörer
vernichtete in den atlantischen Gewässern den
13 300 BRT . großen englischen Hilfskreuzer
„Voltaire "

, und ein Unterseeboot versenkte
laut Wehrmachtbericht vom 14 . April einen
englischen Hilfskreuzer von 10 000 BRT . im
Seegebiet von Island .

England sürchlel Enkscheidungskamps um Aegyplen
Churchill sorgt für Alarmstimmung / Schwerste Krise seit Frankreichs Zusammenbruch
H.W . Stockholm , 17. April. „Suez in der Ge¬

fahrenzone"
, „Starke Unruhe in London ",

die Engländer sagen : ,Löir können es uns
nicht feisten , die Afrikaschlacht zu verlieren ",
„Der Kampf um Aegypten wird nach Londoner
Ansicht zu einer historischen Entscheidung " —
unter diesen großen Ueberschriften schildern
die neuesten schwedischen Meldungen aus Lon¬
don die Aengste der englischen Haupt¬
stadt angesichts der drohenden Krise an der
ägyptischen Front . Churchill läßt nach seiner
Gewohnheit den Alarmrufen jetzt freien Lauf,
um „Ballast abzuwerfen"

, der Opposition kei¬
nen Spielraum zu gewähren, die Oeffentlich -
keit aus weitere schlimme Nachrichten vorzube¬
reiten und die äußersten psychologischen Wi¬
derstandskräfte gegen kommende Katastrophen
zu mobilisieren. Aber hinter der Taktik des
Glücksspielers, der sein Volk kaltblütig Jop¬
pen" läßt , um das letzte aus ihm httauszu -
liolen , steckt diesmal die furchtbar drängende
Wirklichkeit .

„News Ehronicle" veröffentlicht soeben einen
pessimistischen Artikel, in dem eS heißt : „Wir

Eine schwere Uacht für England
Umfangreiche deutsche Bombenangriffe — Nordirlamds Kriegsindustrie

schwer getroffen
HW. Stockholm , 16. April . Ganz England

einschließlich Nordirland unterlag in der Nacht
zum Mittwoch schwere « deutschen Lnftangrisfen.Sie waren so ausgedehnt und umfangreich , daß
die amtliche englische Berichterstattung zuerst
den Versuch zn einer grohaugelcgten Täuschung
unternahmen , indem sie berichtete , die deutsche«
Aktionen seien zwar gegen viele Teile Eng¬
lands gerichtet , aber nirgendwo von besonderer
Schwere gewesen . Inzwischen sind durch Agen -
turmelbungen und vor allem durch eine « über¬
stürzte « Bericht der Sicherheitsbehörben von
Nordirland Einzelheiten dnrchgesickert, deren
Sachverhalt diese Nachricht in einem ganz an¬
dere« Licht zeigt , so daß auch das Leugnen der
Londoner Dementistellen nicht mehr viel nützt .

Es wird daraus ersichtlich , daß besonders
sehr heftige Angriffe gegen Nord -
i r l an d gerichtet wurden, die bei der Eigenart
dieses Gehiets den Engländern allerdings auch
ganz besonders unangenehm sein müffen .

Diese Aktion lieferte ja nicht nur , gerade
jetzt, im Zeichen der neuen englisch- amerikani¬
schen Erpreffungsversuchc gegen den Freistaat ,
ganz Irland einen Beweis von der Herrschaft
der deutschen Luftstreitkräfte in dem gesamten
Luftraum um England herum. Sie traf auch
die nach Norbirlanb evakuierten kriegswichtigen
Jndustrieunternehmungen .

Das nordirische Sicherheitsministerium spricht
von starken deutschen Lnftstreitkräften, deren
Angriff praktisch das ganze GebtetNord -
irlands bedeckt hätte.

Die Heftigkeit habe örtlich geschwankt, hat
aber im übrigen anscheinend nichts zu wün¬
schen übrig gelaffen , denn es werben ausdrück¬
lich s ch w e re S ch ä d e n in der Industrie und
eine große Zahl von Opfern zugegeben .

Weitere englische Berichte besagen , baß deut¬
sche Angriffe auch gegen viele andere Teile
Englands gerichtet wurden, auch gegen London .
Besonders stark sei ferner eine Stadt an der
Nordostküste bombardiert worden.

Eine Unitod -Preß -Darstelluna aus Belfast
besagt , daß die über Nacht hervorgerufcnen
Schadenswirkungenan vielen Stellen „enorm"
groß seien . Die deutschen Luftstreitkräfte hät¬
ten ihre Angriffe in mehreren Wellen durch-
gefübrt, deren Gewaltsamkeit nach der Zahl
der teilnehmenden Flugzeuge gewechselt habe .

können es uns nicht leisten , die Schlacht in
Afrika zu verlieren ." Das liberale Blatt , das
anscheinend die Rückzugsabsichten des Griechen¬land- Expeditionskorps gut genug kennt und
die in ihnen liegende schwere Belastung für
Englands Ansehen zutreffend beurteilt , ver¬
langt kategorisch, England müsse den Mut auf¬
bringen , sich notfalls in Griechenland „ehren¬
voll besiegen zu lassen". Aber das Blatt er¬
kennt gleichzeitig , was in Aegypten auf dem
Spiel steht. „Wenn Suez fallen sollte , so wird
die Lage kritisch, nicht bloß für unsere Schiffe
im Hafen von Alexandria , sondern für unsere
ganze Stellung im Nahen Osten .Unter die Pessimisten ist plötzlich der „Daily
Expreß" gegangen , deffen Herr und Meister,Lord Beaverbrok, bisher so abenteuerlustigwar . Das Blatt des Flugzeugministers wittert
Gefahr : „Wavell hätte sich niemals so wert¬
volle militärische Vorteile entgehen lassen,wenn er nur ausreichende Truppen zur Ver¬
fügung gehabt hätte, um eine Wüstenschlacht zuliefern ." Geradezu verzweifelt klingt der Ruf
des Blattes : „Wir sind an den Usern des Mtt -
telmeeres festgenagelt " — ein schönes Zeugnis
dafür , wie viel manche Engländer heute darum
geben würden , aus der griechischen Afsäre jetztbefreit zu sein. „Daily Mail " erklärt auf ein¬mal : „Keine bürokratischen Ueberredungs-
künste können die Tatsache .verschwinden lassen,daß die Lage sehr ungemütlich geworben ist."Der Londoner Vertreter der „Nya DagligtAllehanda" spricht von der schwersten Krise ,der England seit Frankreichs Zusammenbruch
gegenüberstehe .

Auf dem jugoslawischen 5887
BRT . großen Dampfer „TamiSlaw ",der in Schanghai liegt, brachen Unruhen unterder Besatzung aus . «ls bekannt wunde , daß das
Schiff nach Griechenland fahren soll , um im
Piräus englische Truppen abzutransportieren .Die Besatzung , unter der sich zahlreiche Kroaten
befinden, weigerte sich, die Fahrt anzutreten.

Zubelskürme im befreiten Marburg
Gauleiter Uiberreither übernahm die Zivilverwaltung

ick . Marburg , 16 . April . I « der befreiten
deutsche » Stadt Marburg erfolgte unter dem
Jubel der Bevölkerung die Ueberuahme der
Zivilvcrwaltuug durch Reichsstatthalter Dr .
Uiberreither .

Eine lange Wagenkolonne führte den Reichs -
statthalter und Gauleiter Dr . Uiberreither und
die Vertreter von Partei , Staat und Wehr¬
macht nach Marburg zur Uebernahme der zivi¬
len Verwaltung . Ueberall stand die Bevölke¬
rung auf der Straße und begrüßte den Gau¬
leiter mit herzlichen Zurufen . Nicht nur deut¬
sche, sondern auch Slowenen bekannten ihre
Zugehörigkeit zum Reich. In Marburg stand
die Bevölkerung Kops an Kopf, Fahnen weh¬
ten von den Häusern und jubelnde Heilrufe,die die Freude über die Befreiung
von serbischer Gewaltherrschaft
künden , empfingen den Gauleiter .

Sofia brach Beziehungen mit Zugoslawlen ab
llmstürzlerische Elemente bereiteten Unruhen und Staatsstreich vor

In einer Ansprache auf dem Sophienplatz
zeichnet Dr . Uiberreither den opfervollen Wegder Südsteiermark in den 23 Jahren ihrer
Lostrennung von der grünen Mark . Wie eine
Trutzburg hat das Deutschtum hier die Wachtgehalten. Der Gauleiter dankte den Mar -
burgern für ihre Treue , durch die Heimkehrins Reich habe sie den schönsten Lohn gefun¬den.

Der Sprecher der Deutschen in der Unter¬
steiermark , Bannftthrer Baron , hatte den
Sinn dieser Stunde in die Worte gekleidet :
„Wir sind Deutsche und frei !" Wie ein Ruf
der Erlösung stand dieses Wort über dem
weiten Platz, bis ein tausendfältiges Echo den
Bann brach und der Dank für die Befreiung
sich von den Lippen löste. Wie ein Schwur
brausten die Lieder der Nation über den Fest¬
platz, und die Glocken hoben an zu tönen und
kündeten weithin über Stadt und Land das
Ende von Drangsal und Not.

Stellv . Gauleiter Kutscher«
im besetzten Gebiet

* Sofia , 18 . April . Bulgarien hat am
Dienstag die diplomatische « Beziehungen mit
Jugoslawien abgebrochen .

Die bulgarische Telcgraphenagentur gab
folgende amtliche Mitteilung heraus :

„Tie bulgarische Regierung brach heute die
diplomatischen Veziehunqeü ab . Die der jugo¬
slawischen Gesandtschaft übergebene Note führt
für diese Entscheidung folgende Gründe an:

1 . Die seit Anfang des lausenden Monats
durch jugoslawische Truppenteile ansgesührte«
unbegründeten und nicht heransgesorderte«
Angriffe gegen Grenzposten.

2 . Luftangriffe jugoslawischer Flugzeuge ge¬
gen bulgarische Städte , in deren Verlauf Zivil¬
personen — insbesondere Frauen und Kinder
— getötet wurden, obwohl Bulgarien sich
außerhalb des Konfliktes hielt.

3. Der Hauptgrund ist die Feststellung , daß
Mitglieder der jugoslawische« Gesandtschaftin Sofia Beziehungen mit nmstürzlerischen
Elementen unterhielten , die Unruhen und
eine « Staatsstreich vorbereiteten .Dies ging « . a. aus de» Manifesten hervor , die
— in Jugoslawien gedruckt — von Mitglie¬
dern der jugoslawischen Gesandtschaft «ach
Bulgarien gebracht und durch die nmstürzleri-
sche« Elemente, mit denen sie in Verbindung
standen » verteilt wurden.

"

Die Nachricht von dem Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen wurde in Sofioter politi¬
schen Kreisen mit Befriedigung ausgenommen,
da der bestehende Zustand zwischen den beiden
Ländern allmählich als unerträglich empfun¬
den wurde.

Rd. Klagenfurt . 17. April . Das deutsche
Mteßtal , im Jahre 1919 durch den Friedens -
vertrag von St . Germain widerrechtlich und
ohne Bolksbefragung der Kärntner Heimat
entrissen , ist nach 23jähriaer Willkürherrschaft
der Serben Heimgekehrt. Jetzt erfolgte im Ge¬
bäude der Bezirkshauptmannschaft zu Unter-
draubing die feierliche Amtsübernahme durch
Kreisleiter Grum , und am Dienstag fuhr zum
ersten Male der stellvertretende Gauleiter
Kutscher « durch das befreite Tal . Spruch¬
bänder. Hakenkreuzfahnen und lachende Men¬
schen in allen Orten legten « in beredtes Zeug¬
nis von der unbändigen Freude ab. die diese
Menschen heute erfüllt , da von ihnen das
Joch der Fremdherrschaft genommen ist und
sie unter deutschen Menschen und deutscher
Führung wieder ihr Deutschtum vor aller
Welt mit Stolz bekennen dürfen.

Reichsleiter Dr . Ley weilte am Mitt¬
woch auf Einladuna der AO . der NSDAP - *8
Stettin , wo er bei einer Kundgebung w,n
über 2000 Seemännern sprach.

Die finnische Reaieruna siebt **
einem neuen Schulvroaramm u. a . eine
stärkung des Deutschunterrichts in den n"'
Nischen Mittelschulen vor. Dem Deutlch -Unte^
richt wird jetzt als erste Fremdsprache
eine größer« Bedeutung beiaemcffen als bl »'
her, indem auf die mündliche Beüerrsckun »
der Sprache größeres Gewicht aeleat wird.

Generalleutnant Linösall .
Generalquartiermeister der englischen Heimat¬
armee erklärte in einer Rede über Nachschuv-
fragen . in Frankreich fei eine Menge vo»
Versorgungslagern verloren gegangen, al»
das britische Expeditionskorps sich zurückzoa-

Die Wirtschaftsteile der enali '
schen Zeitungen bringen immer wieder
Dividendcnerklärungen des angelausenen Ge¬
schäftsjahres, aus denen hervorgebt. daß ,

« **
Kriegshetzer in England erhebliche Gewinne
einstreichen können . So schütten Ericsson Te¬
lephon 22V* Prozent Dividende aus . Eritb »-
Co. begnügen sich mit 17V» Prozent steuer¬
freier Dividende.

Churchill hat an den australischen steH-
vertretenden Premierminister Fadden teie-
araphiert und ihn gebeten . Menzjes möge
nen Aufenthalt in England angesichts der
„augenblicklichen Krise auf dem Balkan und w
Libyen " verlängern .

Ein Staatsrat ist in Syrien et » '
gesetzt worden . Er steht unter Lettnn .6des Rektors der syrischen Universität, Präst-
dent Abdul Kader Azm . und umfaßt »ebe»
diesem noch weitere drei Persönlichkeiten.

Ein Bergarbeiter streik in Mid '
delöboro (Kentucky) hat zu ernsten Zwi¬
schenfällen qeflihrt. Es kam zu einer Schieße
rei zwischen streikenden und arbeitswilliae »
Bergleuten . Dabei fanden vier Bergleute den
Tod : zwanzig wurden verletzt .

Das Lanbwirtschaftsproblem i »
Uruguay wird immer bedrohlicher . Die
Lage wird jetzt noch durch den infolge des eng¬
lischen Krieges erschwerten Absatz der land¬
wirtschaftlichen Erzeugniffe, die den natürliche »
Reichtum des Landes darstellen, erheblich ver¬
schlimmert .

Die Gebrüder Siegmuud Zyg "
munt und Joseph Zygmunt waren »m
Dienstag in der Verhandlung vor dem Stadt¬
gericht zu Malmö in Schwede^ der Spionage
zugunsten einer fremden Macht geständig . Die
Brüder sind schwedische Untertanen polnisch"
Abstammung, dem Namen nach allerdings
Naffejuden.

Das spanische Schiff „Tetua »^
ging infolge des seit Tagen herrschenden Stur¬
mes auf der Höhe von Melilla unter . Zwe >
Jnsaffen wurden getötet, von den anderen
fehlt jede Spur .

Telegrammwechsel Matsuoka-Molotow
„Beginn freundschaftlicher Bezichnngen"

* Moskau , 16. April . Nach der Unterzeich¬
nung des Neutralitätspaktes zwischen Japan
und der Sowjetunion fand ein Telegramm-
Wechsel zwischen dem japanischen Außenmini¬
ster M a t s u o k a und dem Außenkommiffar
Molotow - statt, in dem beiderseits der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben wurde, dass
der Pakt ein Zeichen für den Beginn freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen der Sowtei-
union und Japan sein wird.

Glückwunschtelegramm
Tisos an Pawelitsch

* Pretzbnrg, 16. April . Der slowakische
Staatspräsident Dr . T i s o sandte anläß»«
der Anerkennung der kroatischen Unabhängig¬
keit durch die Slowakei an den Chef der kro¬
atischen Regierung , Dr . Pawelitsch , folgen¬
des Telegramm :

„Unsere Freude über den Endsieg beS
kroatischen Freiheitskampfes ist jener ähnum -
die wir selbst vor zwei Jahren erlebten, ck »
bitte Eure Exzellenz , meine aufrichtigenGIu^
wünsche für Ihre Person wie auch meine beste
Wünsche für die kroatische Nation , die mit den
Slowaken so eng befreundet ist , entgegen )»
nehmen ."

Alle Parteien in Kroatien aufgelöst
* Agram, 16 . April . General Kvaternik hie »

am Dienstag eine kurze Ansprache , in der
dem kroatischen Volk offiziell mittcilte, »
Dr . Pawelitsch nach Agram zurückgekeo
sei und die Führung übernommen habe.

Dr . Pawelitsch hat General Kvaternik t .
Oberbefehlshaber der kroatischen Wehrmow
und Dr . Artukowitsch zum Bevollmächtig
für öffentliche Sicherheit und innere « n»
legenheiten ernannt . , „ .es

Eine Verordnung des Staatsoberha "/ » .
Dr . Pawelitsch besagt , baß alle p o 11
schen Parteien aufgelöst »nd ver°
sind . Auch alle Versammlungen und et
menkünfte sind untersagt . Auf Grund e »
Verordnung des Generals Kvaternik 6«
alle Personen , die nicht ihren ständigen -ü "
sitz in Agram haben , die Stadt innerhalb e
kurzen Zeit zu verlassen .

Benjamins Kigli
- mit der römischen Oper in ®etI,n« cr.
* Berlin , 16. April . Las künstlerische

sonal der Königlichen Oper in Rom *rai iJt
Mittwochnachmittag mit zwei Sonderzugi *

te#
der Reichshauptstadt ein . Zum EmpfangL J
sich Vertreter der Theaterabtetluna d" Per¬propagandaministeriums , die leitenden
sönlichkeiten der Berliner Staatsoper u "
Deutschen Opernhauses, der Kulturallacv^^^^c
italienischen Botschaft in Berlin und m ^ (JSI
Sänger und Sängerinnen eingefunden- ^ us-
ersten Sonderzuge entstieg der um Das jtr o
tausch - Gastspiel besonders verdiente e »r -
Oliviero de Fabrittis , währeno
j a m i n o G i g l i und die Dirigenten ^
Serafin und Vinccnzo Bellezza mi
zweiten Zuge ankamen. Solisten , V » ihre
lett und Orchester begaben sich
Hotels , da schon am Abend die » be-
das Gastspiel im Deutschen Opernv«
ginnen. _—-' " 'C«- --
Verlag : Ftthrer-Verlag G. m. b . H, pr»a>
Verlaesdirektor Emil Münz , Unuptsodrlkt
Moraller (bei der Wehrmacht ) . Stellv - prl *" .
leite * nnd Chef vom Dienet : Dr . 0 ®° ™

, ytrJ »*Z
Rotationsdruck : Sfidwestdeatsche vruek -

^ gti*
resellschaft m .b.H . Z. Zt . Ut Preisliste e» .
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Der befle Nadiwudis für die belle lalfwalle
Der Weg der Jugend zur Luftwaffe — Die vormilitärisdie Ausbildung im NS.-Fliegerkorps

Ton NSFK . - Obergruppei » fflhror Ton Bülow , Inspekteur des NS . - Fliegerkorps
Auf allen Gebietender Luftfahrt hat Deutsch-

in tzen wenigen Jahren seines umfaffen -
"k» NeubauS eine eindeutige Vormachtstellung" rungen. Die überlegene Kampfkraft der
putschen Luftwaffe bekommen die Gegner
^ roßSeutschlands Tag für Tag zu fühlen. We-
lentliches Unterpfand dieser Vormachtstellung ,

nicht nur behauptet, sondern mit allen Mit -
noch weiter ausgebaut werben wird, ist

fliegerischer Nachwuchs , der zgh-
und wertmäßig allen Anforderungen ent -

Ivricht. Der deutschen Luftfahrt und zumal
?Er deutschen Luftwaffe steht im National »
> ° » ialistischen Fliegerkorps eine
Organisation zur Verfügung , die in der Siche¬
rung eines solchen Nachwuchses ihre vornehm¬
st- Aufgabe erblickt.

Diese Aufgabe ist bereits in dem Erlaß ver¬
wert , mit dem der Führer am 17. Aprilt » 87 die Gründung des Nationalsoziali-
mschen Fliegerkorps verfügte,' sie hat in den
>-üher vergangenen vier Jahren ihr » stetig
fortschreitende Erfüllung gefunden . Es ist dies
^ erster Linie das Verdienst des Mannes ,o«n - er Führer an die Spitze des Korps berief,u-s Korpsführers General der Flieger Fr .° h r i st i a n s e n , der als der erfolgreichste
Meger der Seeflugstation Flandern I mit
o -m Ponr le msrite und jetzt als Wehrmacht -
u-fehlshaber in den Niederlanden vom Führer

dem Kriegsverdienstkreuz 1. Klaffe mit
Schwertern ausgezeichnet wurde.
s Danze Kämpfer sind es, die heute baS dent-
>che „Schwert am Himmel" führen und die

Schlage ausholen , wo immer sich der Geg -
^ r zum Kampfe stellt. Es sind Männer , die-venso mutig wie überlegt zu handeln wiffen ,

Zähigkeit mit Entschloffenheit vereinen, die
Aurt gegen sich selbst und Kameraden unter«ameraben sind . Diese Eigenschaften , die den
^

» «bildlichen Soldaten der Luftwaffe auszeich -
gjlt xs auch in der Heranbildung des

Nachwuchses zu pflegen : bereits die Modell -" Uggruppen des Deutschen Jung -
5 ? iks und vollends die Flicgereinheiten der
vitlerjugend muß der Geist jener Flieger -
saweradschast beherrschen , die in einer Zeit° -s politischen Zusammenbruchs Keimzelle ei-a-r neuen deutschen Luftfahrt , Fundament für«-N Neubau der deutschen Luftwaffe wurde
and die heute wie vor 25 Jahren die zuverläf-Mte Gewähr für einen erfolgreichen Einsatz
von Mensch und Maschine im Kampf gegen
England bietet. Dem Geist dieser Fliegerka-
ar-radschaft unlöslich verbunden ist fliege -
-ai -ch - Begeisterung und mit ihr das
Olsten um den deutschen Luftfahrtgedanken,seine wehr- und staatspolitische Notwendig-

bas Wiffen darum , daß über die Welt-
Machtstellung Grotzdeutschlands die Stärke sei-"-r Lustmacht entscheidet.
^. Erweist sich damit die erste Aufgabe , die daS
» ^ -Fliegerkorps im Rahmen der ihm vom
Uhrer übertragenen vormilitärischen fliegeri->chen Ausbildung des Nachwuchses der Flieger -
fs?ppe zu erfüllen hat, als eine Aufgabe der
!" -gergeistigen Erziehung, so ist sie doch von
. ** eigentlichen Aufgabe der Ausbildung nicht

trennen,' denn es gibt keinen Modellflug,
um seiner selbst, keinen Segelflug, der nur

des Fliegers willen betrieben werden"ante. Vielmehr soll der Junge lernen und
- 1>ahren, daß seine persönliche Leistung ihre
^"here Erfüllung findet in der Leistung der
Gemeinschaft, der er zugehört.

innerhalb der vormilitärischen flte -
? " rt schen Ausbildung , wie sie der flie-
° -kische Nachwuchs durch das NS .-Fliegerkorps-agster Zusammenarbeit mit dem Reichs -
agendsührer erfährt , kommt dem Modellflug»runblegende Bedeutung zu,' bietet er doch die

JWe Möglichkeit , bereits die Jüngsten , die
! !?bpfe des Deutschen Jungvolks , in zahlen-
!""vrg stärkstem Umfang auf die Luftfahrt hin-
ke^ "E-n, ihnen den deutschen Luftsahrtgedan-a nahezubringen, echte fliegerische Vegeiste -

."Ng in ihnen wachzurufen und ihnen mit ge-
, , "̂ -ten Mitteln ein gar nicht zu unterschät -
fli theoretisches Wiffen , fliegerisches und
» '-gerhandwerkliches Können zu vermitteln ,
^ arüber hinaus ermöglicht die Ausbildung im

wdellflug eine erste Auslese, die wiederum
anschließenden Segelflugschulung zugute

„. . Ult. So wächst bereits in den Modellflug-
tz,? bp -n des Deutschen Jungvolks der Nach-
ier ? bei Fliegertruppe heran. Die Mo -

* lfliegcr von heute sind die
awpfflieger von morgen .

pJQ n Eegelflugschulung voraus geht die flie-
tzAandwerkliche Schulung, die den Flieger -
, .,." rjungen vertraut macht mit den Werk¬ten und Werkstoffen , die zum Bau sowie

zur Instandsetzung des FluggeräteS dienen.
Erst heißt es bauen, dann fliegen. Jndeffen er¬
füllt auch die handwerkliche Schulung ihre
höhere Aufgabe , indem sie den Jungen zu der
Erkenntnis bringt , daß über den Wert seiner
eigenen Arbeitsleistung die Bedeutung ent¬
scheidet , die ihm für die Arbeitsleistung der ge¬
samten Baugruppe zukommt .

Hat sich der Junge im Werkstattdienst die er¬
forderlichen fliegertechnischen Handgriffe zu
eigen gemacht, dann geht es hinaus auf bas
Fluggelände , wo er nach einer Reihe von
„Rutschern " und „Sprüngen " bald zum ersten
wirklichen Gleitflug und eigenen fliegerischen
Erlebnis gelangt. Im fliegerischen Erlebnis
und damit in der fliegerischen Begeisterung,
wie sie dem Flugschüler hier vermittelt wird,
beruht die erste Bedeutung der Segelflug¬
schulung . Darüber hinaus ist sie ein hervor¬
ragendes Mittel der körperlichen , geistigen und
charakterlichen Erziehung und Selbsterziehung,der Erziehung zu jener Flugdisziplin , die den
Inbegriff von Einsatz - und Opferbereitschaft,
Mut und Härte bezeichnet. Schließlich gestattet
die Segelflugschulung eine zuverlässige Fest¬

stellung der besonderen fliegerischen oder flte -
gerhandwerklichen Begabung und damit eine
Auslese derjenigen, die als die fliegerisch Ge¬
eignetsten in Betracht kommen . Zu diesen we¬
sentlichen Aufgaben der fliegerischen und flie¬
gerhandwerklichen Ausbildung kommen die be¬
sonderen Aufgaben der Ausbildung von Bord¬
funkern und Fallschirmwarten.

All diese Aufgaben finden ihre unbedingte
Erfüllung nicht zuletzt bank dem rückhaltlosen
Einsatz der ehrenamtlichen Ausbilder des NS .-
Fliegerkorps , denen darum besondere Aner¬
kennung gebührt. Der Krieg hat naturgemäß
die Reihen dieser Ausbilder stark gelichtet.
Biele von ihnen stehen draußen an der Front ,viele haben Ruhm und höchste Auszeichnungen
erworben, und mancher von ihnen hat sein
Leben dem Schicksalskampf des deutschen Vol¬
kes zum Opser gebracht . Ihr Opfer verpflichtet ,und jeder, der heute noch in den Werkstätten
und auf den Fluggelänben des NS .-Flieger -
korps als Ausbilder tätig sein kann , ist sich die¬
ser Verpflichtung bewußt. Seine Arbeit steht
unter der Losung : Der beste Nachwuchs
für die beste Luftwaffe der Welt !

Die Modellilieger von heute sind die Kampfflieger von morgen
(Presse -Hoffmann )

So Und es diesmal in Sarajewo an
Von Dr . Friedrieh Schlager , Malsch , Lektor kür deutsche Sprache in Sarajewo

Mein täglicher Weg zum deutschen Lektorat
führte über die „Prinzipbrücke." Wie oft ich .
auch darüber schritt, stets kiel mir der Gedanke
an das geschichtsschwereGeschehen an. daß einst
der halbwüchsige serbische Gymnasiast Prinzip
an dieser Stelle mit den Schassen auf
Franz Ferdinand gewissenlos ausgelbst
hatte. Ich fragte mich , ob die nach dem Krieg
so zahlreich nach Sarajewo zugezoaenen Ser¬
ben auch an dieser Stelle das geschichtsbe¬
stimmte Gefühl hätten und ob diese Brücke
ihnen heut« noch ein Programm bedeute . Das
überlegend, ging ich an der Miljatzka weiter,
und mein Blick folgte dem sauberen Gefüge
der gewaltigen den Fluß einfaffcnben Qua¬
dern , die als österreichische Arbeit von deut¬
scher Leistung für immer künden werden.

Die Antwort auf meine Frage sollte ich er-
fahren. Zwar ging der Auftakt am D e ma» n -
strationsbienstag , den 25. 8.. im In¬
nern der Stadt vor sich. Die sich am Abend in
Zug und Gegenzug beim Korso ergehenden
Menschenmenge wurde an diesem Tag von
einer andern Menge abgelöst , über der nicht
das ruhige Stimmengeschwirr wie sonst
schwebte . Dumpfe Rufe, durchdringende Schreie
formten sich schließlich zum gemeinsamen Ge¬
heul : ,^Dol« Pakt"

, „nieder mit dem Päkt .
"

Sah man sich die Leute an . so erkannte man
sofort , wer bezeichnenderweise die Stimmfüh¬
rer waren : Junge Leute in schwarzer Tracht:
Theologiestudenten der vravoflawischen d . i.
serbischen Kirche und Leute mit krummen Na¬
sen : Juden . Sie kamen aber nicht weit , di«
Polizei griff ein und tagte sie in die Keller
der Häuser.

Die bangen Gespräche der Deutschen am
nächsten Tag kannten nur ein Tbema. Wird
die mächtige Militärpartei Belgrads nichteinen revolutionären Gegenschlaa auf Grund
der allgemeinen serbischen Volksstimmuna ge¬
gen den Pakt versuchen , und wenn sie es tut .wielange wird die Polizei uns schützen können
und mögen ? Man erinnerte sich an das über-all und zum Ueberdruß gehörte Wort , das die
Kriegslust der Serben kennzeichnet : „Ein
Krieg, bei dem wir Serben nicht dabei sind ,
ist überhaupt kein Krieg."

Donnerstagfrüh , ein Blick durchs Fenster :
Fahnen ! Weshalb? Die Frage beim Hauswirt ,was für ein Staatsfeiertag heute sei . ließ ihn
nur nach der nahen Prinzipbrücke weisen .Schwarz voll Menschen und die Polizei taten-
los daneben. Das war nun eben das günstige ,für die fanatische serbische Maffe , daß man
nun unter der Maske der patrioiifchen Kund¬
gebung ffür den jungen Königs alle Haßgefühle
gegen das Deutsche austoben konnte . Plötzlich
ein Strömen der Maffe , ein unwiderstehlicher
Zug , einem Dammbruch ähnlich , zur nahen
Divisionsstabkaserne. Kriegsrufe . Rufe nach
dem als kriegslüstern bekannten Oberbefehls¬
haber erfolgten, bis dieser sich zeigte und mit
rasendem Beifall beklatscht wurde. Die Demon¬
strationen an der Prinzipbrücke riffen den gan¬
zen Tag kaum ab. Die Schüler der Mittel¬
schulen bewegten sich mit vorgetragenem Kö -
nigsbild durch die Straßen , aber lauter als
das Schivio Petar Hl Hoch , Peter , hörte man
das „Dole Hitler ". JS>olt Mussolini" und
„Dole Pakt" (nieder mit) . Und oft war der
serbische Lehrer der Stimmführer . Bozeich-

m&säm

nend aber , als sich die Züge durch die Tscharsia ,
die muselmanischen Handelsgaffen, die Sehens¬
würdigkeit Sarajewos , bewegten , da sahen die
fezbedeckien Männer , die trotz des Feiertages
arbeiteten , kaum van ihrer Arbeit auf und
blieben unbeweglich und stumm. Wir hatten es
nicht anders von ihnen erwartet , sie, die ob
ihrer deutschfreundlichen Haltung, ja geradezu
Hitlerbogeistevung. als fünfte Kolonne schon
lauge von den Serben bezeichnet wurden. In
manchem Flugzettel waren sie schon mit dem
Tobe bedroht worden. Die am Wege stehenden,mir bekannten Kroaten blieben ebenso unbe¬
teiligt . Aber kam da nicht auch ein Jungenzug
anmarschiert mit dem Fez auf dem Kopf ? Nun,
die muselmanische Schule konnte nicht anders
als mitmachen , aber die armen Jungen hielten
den Kopf gesenkt , als schämten sie sich dieses
unwürdigen Theaters . Andere Züge nahmen
sich das deutsche Konsulat vor : doch kamen sie
nicht ran. da die Polizei nicht weniger als
25 Mann hatte aufmarschieren laffen , wohl -
wiffend , was drohte. Man tobte sich am Schau¬
fenster eines deutschen Geschäftes und am
Schild des deuffchen Lektorates aus .

Niemand wußte, wie es weitergchen würde
und es war nur die Frage , wann man reiten
sollte, bis am Sonntag um vier Uhr in der
Frühe die einzig mögliche Weisung aus Berlin
kam : alle Reichsdeutschen weg ! Die
zweihundert Mann starke deütsche Kolonie in
aller Eile zu benachrichtigen , übernahm die
Partei . Etwa die Hälfte schaffte es . bis zum
Zug am Spätnachmittag , die andern wohl bis
zum letzten Zug am nächsten Tage. Träger ,Autos forderten sofort das Doppelte, wenn

sie überhaupt ihre Dienste noch liehen und
nicht wie mein Autoführer das Gepäck auf der
Straße wieder ablud , als er merkte, wen
er fuhr.

Ich bin ihm doch dankbar, denn dieser Halt
verschaffte mir den Eindruck , der den ganzen
Ernst und die Hinterhältigkeit der Serben ent¬
hüllte. Ich wurde Zeuge der Ausrüstung
der Heckenschützen . Die serbischen Bau¬
ern der Umgegend — und nur diese , bei den
andern könnten die Gewehre nach hinten los¬
gehen — wurden mit Waffen versehen . Wer es
nicht gesehen hat , die dortigen Verhältniffe
nicht kennt , kann es sich nicht vorstellen : Leute
in zerrissenen Hosen und Wamsen , mit dem ge¬
schulterten neuen Gewehr, mit dem finsteren
Blick im Gesicht . Der eine erzählte gerade dem
andern, ich gehe aus die Strecke lBahnbewa-
chungs , der andere meinte, er habe die deut¬
schen Fallschirmjäger abzuschießen. Am Bahn¬
hof fiel die polizeiliche Bedeckung auf, die uns
«egen alle serbischen Zwischenfälle bis ins
sichere kroatische Gebiet schützen mußte.

Wir Machten darüber nach, wie es wohl den.
Deutschen im serbischen Gebiet erginge. Beim
Abschied endlich bekümmerte einen nicht so
sehr der Gedanke , daß man den Großteil seiner
Habe zurückließ , als der herbe traurige Ton.
der in den Worten unserer Volksdeutschen lag :
.Ffhr habt es gut, ihr könnt gehen, denn — und
dies machte uns unsagbar stolz — hinter euch
steht das Reich." Welchen Klang hatte dieses
Wort Reich bei ihnen. Unser „Aufwieder¬
sehen" war keine Formel , sondern ein tiefer
Wunsch, ein stilles Gebet für den VolkSbvuder
in Bosnien .

Her cllerne «eil der Panzenvaife 250 Ki,ome,er
Von Kriegsberichter Kurt Neher

Kampffahrt

PK . Eine weiße Schneedecke hat das Land
überzogen. In seltsamem Kontrast stehen dar¬
in blüheitde Bäume und junges Grün als eine
Verkündung des Osterfestes . Auf die von Eng¬
land genährten hochgespannten Hoffnungen
Serbiens ist Todesschnee gefallen. Noch ehe die
weiße Kappe im Hochgebirge auf dem Grat des
Lmva -Planina verschwunden ist , wird das
Schicksal den jugoslawischen Staat und jene
serbische Verschwörercligue ereilt haben, die
den Boden der Wirklichkeit leichtfertig verlas¬
sen haben , um die Brandfackel in den Balkan
zu werfen.

Seit drei Tagen mahlen die Raupen unse¬
rer Panzer dunkle Bahnen in den Neuschnee.
Darunter kommt der Lehm wie Blut hervor.
Seit drei Tagen und drei Nächten hat niemand
mehr von uns länger geschlafen als unbedingt
notwendig ist . Der Tag endete nachts um
1 Uhr und begann wieder um 4 Uhr früh.
Brennende Höfe und Strohmieten , in denen
der Gegner versucht hatte, sich unserem Vor¬
marsch entgegenzustellen , zeigen uns den Weg.
Gespensterhaft ist dieser Marsch mitten durch
das feindliche Land .
Wie ein Eisenkeil
brechen unsere Panzer in die feindlichen Stel¬
lungen. Ein Eisenkeil, der aus sich selbst lebt
und besteht, hinter dem die ganze Maffe unse¬
rer Panzergruppe mir unwiderstehlicher Wucht

sich anschlietzt. Der Gegner selbst weiß nicht
mehr , wo sich feine Front befindet. Er leistet
nur Widerstand in einzelnen Städten und
Dörfern und aus Höhenkuppen , die unsere
Marschwinkel überragen . Dort hat er sich fest¬
gesetzt und muß im zähen Kampf herausgehvlt
werden. Er verteidigt sich hartnäckig , aber
völlig zusammenhanglos, ohne größere Ge¬
sichtspunkte.

In einem Bahnhof des mittleren Morava -
Tales überraschen wir am Morgen beS 10 .
einen vollbesetzten Militärzug , dessen
Jnsgffen in deutsche Gefangenschaft gehen wer¬
den . noch ehe sie auch nur einen einzigen Schuß
abgeben konnten. In den meisten Städten war
die Ankunft der Deutschen nicht einmal gemel¬
det worden, da wir alles, was vor unseren
Panzern floh , überholten und gefangen neh¬
men konnten.

Auf diesem Vormarsch Hai der deutsch?
Panzerschütze bewiesen , daß er ein Soldat ist.der alles kann . Wenn der Weg sich durch eine
der schmalen Schluchten windet und die Schüsse
einzelner Nachhuten vor uns im Lehm auf-
spritzen , oder ein SMG . vom Höhenkamm nach
unseren ungvpanzerten Fahrzeugen greift , dann
fft im Nu aus dem Panzerschützen ein Infan¬
terist geworden, der meisterhaft mit Hand¬
granate und Karabiner nmzugehen weiß . Mir»

AZ

Begeisterter Empfang unserer Truppen in Agram
r *® kroatische Bevölkerung empfing die deutschen Soldaten , die in Agram einrückten , mit eine®2®schreiblichen Begeisterung . Der Dank

wältigenden Ausdruck .
die Befreier fftnd in Jubelnden Heilrufen einen

(PK -Casper — Scherl -M.)

Das konnte den
Aufrfiumungs - und Ausbesserungearbeiten
Stuart — ist der Weg für die nachfolgenden Truppen frei .

Vormarsch nicht aufhalten
an einer der gesprengten Mur -Brücken . In wenigen

(PK -Gregor , Atlantic , Zander -M .)

ten aus der Straße stehen dann die Männer ,
ruhig zielend, oder haben daS Gewehr auf die
Motorhauben aufgelegt. Schutz auf Schub jagen
sie aus den Läufen, wie auf dem Schießstand .
Feindliche Flugzeuge trauen sich überhaupt
nicht an uns heran Kaum werben ste sichtbar
so packt sie auch schon das gut liegende Abwehr-
seuer, so daß es bei uns iedesmal Gelächter
auslösi , wie rasch sie wieder abdrehen.

In der Stadt Jagodina eröffnen Zivi¬
listen nach unserem Einrücken das Feuer auf
deutsche Soldaten Einer der Kameraden bricht
mit einem Bauchschuß zusammen. Unsere Ver¬
geltung ist unerbittlich.
Ein wilder Straßenkampf
hebt an, aber in einer halben Stunde ist da¬
für gesorgt , daß weder mit Rehposten noch
mit Schrot noch einmal auf deutsche Soldaten
geschossen wird ! Im Bahnhof der gleichen
Stadt kamen morgens 8 Uhr neue Infan¬
teriegeschütze aus Belgrad an. Um 11 Uhr
waren sie , noch in Kisten verpackt , in unserer
Hand. Einen Flugplatz entdeckten wir erst, als
eine jugoflawische Maschine zum Landen an¬
setzte . Drei Doppeldecker nehmen wir mit- dem
vierten neuankommenden gleich in Empfang.

Sobald unser Vorstoß nach Norden auch nur
eine Minute stockt, sacken die Kradschützen trotz
Kälte und naffem Schnee vor Uebermüdung
aus die Lenker ihrer Maschinen , schlafen die
Fahrer über dem Steuerrad ein . lieber 250
Kilometer haben sie kämpfend und fahrend zu-
rttckgelegt, eine unerhörte Leistung für Mensch
und Maschine , aber wir haben es geschafft. Der
General ist immer in vorderster Linie. Wo es
kracht, da taucht er plötzlich auf, liegt mit sei¬
nen Männern im Straßengraben und steigt
danach wieder in seinen Panzer . Er treibt an,
ist der sichtbar geistige Urheber dieses uner¬
hörten Schwunges.

Noch einmal hat der Gegner am Spätnach¬
mittag des dritten Kampftages unseres Ver¬
bandes seine ganzen Kräfte in letzter Anstren¬
gung in der nördlichen Hälfte des Morava -
Tales zusamwengezogen und
vorsucht , unseren Vormarsch auizuhalten .

In einem größeren Dorf einer mit Wald be -
öeckten Hügellandschaft schlägt uns das erste
starke Feuer nach öen Kämpfen an der Grenze
entgegen . Kavallerie, ein Bataillon Eisenbahn¬
pioniere und die Reste der Morava -Division,
soweit fie motorisiert sind, entkommen, wollen
einen Wall vor der Hauptstadt des Gegners
aufrichien. Die Nacht bridit herein. Artillerie
und Flak unterstützt die Panzersoldaten und
Schützen . Wie mit einem geisterhaften
Spinnennetz überzieht die Bahn der Leucht¬
spurgeschosse die nächtliche Hügellandschaft . Die
Spitze unseres Panzerkeils liegtz in dem Dorf
selbst, in dem der Feind unseren Vormarsch
aufzuhalten versucht . Schon dreimal haben wir
bas Dorf durchkämmt . Immer wieder kracht
es in dem uns unbekannten Gelände aus den
Dächern, hinter Läden und dem niedrigen
Buschwerk hervor. Und immer kommen 30 , 40
Serben mit hochgehobenen Händen hervor.
Häufig sind Zivilisten mit Jagdslin -
t e n darunter , für die gibt es keine Gefangen¬
schaft . da sie den Krieg anscheinend mit einem
Jagbvergnügen verwechseln . Der nächtliche
Ruf verwundeter Kameraden „Sanitäter !" gibt
unseren Panzerschützen die notwendig« Härte.

18 Stunden dauert der Kampf an dieser
Stelle , bis alle Hügel, Waldstücke, Gräben und
Taleinschnitte feindfrei sind . Ein ununter¬
brochener Strom von Gefangenen geht nach
hinten. Mehrere Geschütze , ein neu ausgerüste¬
ter Lazarettzug , viele Wagen mit Truppenver -
pflegung und Ausrüstungsgegenständen fallen
in unsere Hände. Zum ersten Male stoßen wir
auf Zeugniffe praktischer englischer Kriegshilfe.
In der Nacht hat der Serbe vor seinen Stel¬
lungen Minen englischer Herkunft gelegt, um
unseren Panzern den Weg zu versperren. Sie
werden mühelos unschädlich gemacht, da unsere
kriegserfahrenen „Minensucher" ste fosort beim
Morgengrauen entöecken.

Das Schneewetter ist einem leichten Regen
gewichen , der die fruchtbare schwarze Erde des
Landes, durch das wir nun ziehen , leuchten
läßt wie hunkelbraunen Sammet .

Schweres Erdbeben in Mexiko
* StadtM « riko . 16. April . Ein schweres

Erdbeben suchte die Stadt Mexiko am Dieus -
taamittag heim . Zahlreiche Häuser wurde» de»
schädigt, ei« im Ban desiudliches gröberes Ge¬
bäude ist teilweise eiugestürzt. Ans einem
zwölsftöckigeu Hochhaus brache« bei fünf Stock¬
werken die Außenwände heraus und stürzte«
ans die Straße . Gleichzeitig brach im Stadtteil
Santa Maria ei« Großseuer aus .

Durch bas schrvere Erdbeben wurde die rund
22 000 Einwohner zählende Stadt C o l i m a
zum größten Teil zerstört . Weitere Ort¬
schaften im Bundesstaat Colima wurden stark
beschädigt. Ferner brachen ausgedehnte Walü-
brände aus . Einzelheiten und nach nicht be¬
kannt. da die Stadt infolge Zerstörung der
Verkehrswege und Telegraphendrähte völlig
von der Außenwelt abgeschlossen ist . Man ver¬
mutet, daß sehr viele Tote und Ver¬
wundete zu beklagen sind . Die Behörden
haben die ersten Hilfsmaßnahmen eingeleitet.Das Beben, das am Dienstag um 13 .25 Uhr
Ortszeit begann, dauerte fünf Minute ».



Seite 4 KARLSRUHE- LAND Donnerstag , 17. A^rll

Nickis /zju. jnackc #t f
^ . »Das ist aber äraerlich!" — Frau Spitzlein ^
biß sich mißmutig auf Sie Unterlippe. — . .Muß -
sich Hoch machen lassen . Herr Weber . Geben Sie ^
Ihrem Herzen einen Stotz !" Z

Weber bob bedauernd die Schultern . „Bor - -
schrift. Frau Spitzlein ! Gebt nicht ! Die alte -
Reichskleiderkarte ist mit öem 1 . Avril abge - -
laufen . Nicht einen einzigen TaschentuchpunktV
schneibe ich ab . Darf doch nicht sein, Frau -
Spitzlein !" =

» Aber . Herr Weber ! Das merkt doch nie- Zmanö. Sie schreiben mir einfach die Punkte -
»er alten Karte aut , unS wenn ick Sann später ^
einen Schlafanzug bei Ihnen kaufe . . ." -

" ' ' - wirS 's ein karierter mit alten unS Üneuen Punkten ! Nein . Frau Svitzlein. geben -Sie sich keine Mütze ! Bei mir wirb weder mit ^
Punkten noch mit veralteten Korten aefpieltl" =

»Ätzer sie können ia Sie Punkte schon jetzt -ab ' chneiSen!" -
„UnS wenn ich sie bereits vor dem 1 . Avril -

abgeichnitten hätte. Surfte ich jetzt weSer Klei - -öuna noch Wäsche oöer Näümittel darauf ab- -
geben . Nein. Sa bin ich unerbittlich! Was nun . Dwenn ich , wie Sie es wünschen, meinem Her - -
zen einen Stotz gebe unS Sabei aus Sen Pan - -tinen kippe? Ttaja , wer heute moaelt. liegt -
leicht auf der Nase !" Z

„Da kann ich also Sie alte KleiSerkarte ver- Sbrennen ?" -
„Das nicht, Frau Spitzlein ! Sie brauchen fielia noch bringend als Kui^ cnav-sweis beim V

Schuhmacher !" -
HI»» !!»»» ,,

Eggenstein meldet
St. Eggeustei « . iE ie r w u n d e r . ) Die Hüh¬ner des Julius Wieland. Bahnhofstr. 80, mei¬nen es besonders gut, sie legen nicht nur sehrfleißig, sondern auch überdimensionale Eier.Wenn man diese in ihrer respektablen Größeund einem Gewicht von 125 Gramm sieht istman versucht, an Gänse zu denken. Aber der

Augenschein überzeugt. Erfreulich ist es , daßdiese großen Eier keine vereinzelte Erscheinung
sind , sondern der glückliche Besitzer kann hier¬von eine ganze Menge vorzeigen .St. Eggenstei «. (Die Osterseiertage )
brachten hier einen lebhaften Verkehr. Beson¬ders der Ostermontag lockte die Menschen hin¬aus . So war es in den Dorfstratzen recht le¬
bendig von Ausflttglern aus der nahen Gau¬
hauptstadt. Ihr Weg führte durch den Harbt-
wald auf gut gepflegten Wegen hierher,- an¬
dere wieder wurden von der wildromantischen
Landschaft des Rheins und seiner Nebenarme
angezogen . Ganz besonders begehrt ist der be¬
nachbarte „Bodensee " mit seiner interessanten
Fauna . Die gut gepflegte Kirschenanlage auf
dem Audeich beim Bodenfee wird immer wie¬
der gern ausgesucht. Dieses Jahr wagen sich
allerdings erst vereinzelt die Blüten heraus ,
doch ist zu erwarten , daß in etwa acht Tagen
der Deich in herrlichem Kirschblütenschmuck
prangt : ein Blütenwunder , wie man eS in die¬
ser Fülle in der Nachbarschaft nicht wieder
findet. Auch unsere Arbeitsdtenstabteilung
wirkt anregend auf den Fremdenverkehr : El¬
tern und Verwandte kommen zu Besuch und
beleben mit das Dorfbild.

6 . Rinklinge« . sT o d « S f a l I .) Vor einigen
Tagen wurde hier der Landwirt Heinrich
Trant zu Grabe getragen. Eine lange schwere
Krankheit setzte seinem Leben nach einem Al¬
ter von nahezu 70 Jahren ein Ende . Die Krie¬
gerkameradschaft ehrte ihren verstorbenen stell¬
vertretenden Kameradschaftsführer mit üblichen
Ehrensalven.

Rheinwasserstände vom 16 . April
Konstanz 310 ( + — '1 ) , Rheinfelden 237 (+ 3) ,

Breisach 214 (+ 4 ) , Kehl 292 (+ 5 ) , Straßburg
283 ( + 4 ) , Karlsrntze- Marau 452 (—4 ) , Mann¬
heim 404 f—11 ) , Caub 334 (—16) .

pforzheimer Sladinachrichlen

fbhrt zu mand >erlel Krankheiten . Jeder
sollte vorbeugend handaln .

O R T I Z ON • Pasfillan schufen durch
Entwicklung aktiven Sauerstoffe » zu¬
verlässig und anhaltend vor Grippe ,
Hals - u . Mandelentzündungen .

Crlizcn
PASTILLE N

Packungen zu RM - JJ und RM - ,W
Und zur Mundpflege } O R TI Z O N- Mundwasserkugeln ,
ORIIZON . Zahnpulver , O R T I Z O N • Zahnbürste *

Ans der Partei
Die Ortsgruppe Bobrain hat ihre Geschäfts-

• stelle in Ser Westlichen Karl -Friedrick-Stratze
i 147, beim Straßenbahn -Haltepunkt Schwebel -
l straße gegenüber Ser Brauerei Beckh . Die
! Sprechstunden find Montaa . Mittwoch unS
! Freitag von IS—20 Uhr. — Die Kreiswaltuna
; Pforzheim Ser Deutschen Arbeitsfront verlor
ihren Mitarbeiter . Rechtsberater Willi
G schwind , einen guten uns pflichtgetreuen
Arbeitskameraden . Der Kreisobmann wiSmet
dem nach schwerer Krankheit Verstorbenen
einen ehrenden Nachruf .

Erfolgreiche, Pforzheimer auswärts »
Professor Hermann Drews , Ser einer al¬

ten Pforzheimer Familie entstammt, hatte
große Erfolge als Pianist auf einer Konzert¬
reise in Italien . Sie er auf Veranlassung der
deutsch - italienischen Gesellschaft unternahm .unS auf Ser er . in Rom. MailanS . Turin .Genua . Verona . Ferrara , VeneSia unS Triest
spielte . Der in Pforzheim geborene Prof . Dr .Hermann F ü h n e r . Ser ehemaliae Ordina¬rius für Pharmakoloaie und Toroloaie SerUniversität Bonn konnte seinen 70. Geburts -
)^ss,/.ftern . ®r an mehreren deutschen undauslanSiichen Universitäten studiert und ge¬lehrt . auch längere Jahre in Freibura i . B.
Ein Pforzheimer in Karlsruhe ausgezeichnetMario G h i r a l d i n . Ser junge Pforzhei-
2 ? * Sänger , erhielt Sen Sänaervreis öerLtaatlichen Hochschule für Musik in Karls -ruhe ritr 1941.

Polizeidirektor Wehrte im ElsaßPolizeidirektor Wehrle wurde mit der
vorüberaehenden Wahrnehmung Ser Geschäftedes komm. PolizeivrästSenten EnaelbarSt in
Ltraßbura während Seffen Abwesenheit beauf¬tragt .

SSjähriges GeschästsjubiläumDas im Jahre 1891 von UbrmachcrmeisterKarl Sigelen aegründete Uhrenfachaeschäftfeiert sein goldenes Jubiläum . Karl SIgelen
hat sich in dieser laugen Zeit durch seine Tä¬
tigkeit als Vorsitzender Ser Uhrmacher -Jn »
nung und seine Tüchtigkeit Sie Wertschätzungweiter Kreise erworben. In seinem Uhren-,

Schmuck- und Ovtikaeschäft ist Ser jetzt Fünf -
unSfiebzigjähriae immer noch rüstia an Ser
Arbeit.

Zwei gefährliche Bursche«,
ein 16 - und ein 17jähriger. Sie in der Zeit
vom 8 . bis 12. Avril in Pforzheim mehrere
EinbruchsSiebstäble verübt und zwei par¬
kende Kraftwagen erbrachen , werden gesucht.
Der eine , jüngere , 1 .70 Meter groß mit Sun-
kelblonöen Haaren , trägt vermutlich hellen
Kittel, karierte Hose, dunklen Gummimantel
und Filzhut mit KorSelbanS : öer ander« 1,60
Meter groß, mit schwarzem welligen Haar ,
trägt vermutlich schwarzen Anzua und brau¬
nen Mantel . Die Burschen trieben stch in öer
Umgebung Pforzheims herum.
Weitere Jachschule« beginne« den Unterricht

nach Ostern wieder: Die GolSschmicSeschule,
jetzt amtlich Gewerbeschule III benannt , nimmt
Sie NeueintretenSen und Sie bisherigen ersten
Klassen ( jetzt zweiten Klassen) heute Donners¬
tag , Sen 17. April auf. die bisheriaen zweiten
( jetzt dritten ) am Freitag . 18 . Avril . Sämtliche
im Stadt - und Landkreis Pforzheim beschäf¬
tigten Lehrlinge Ser SchmuckinSustrie und des
Schmuckhanöwerks beiöerlei Geschlechts stnd
zum Besuch Ser GolSschmiebeschule verpflich¬
tet. außer Sen eigentlichen Schmuckberufen auch
die Uhraehäusemacher . die Brillenmacher und
Zahntechniker. Zur Schule können auch in son¬
stigen Gemeinden beschäftigte Lehrlinge und
Berufsschulpflichtiae. Sie noch ohne Lehrstellen
stnd . zugelassen werden. — In öer Hauswirt¬
schaftlichen Berufsschule beginnt Ser Unter¬
richt im neuen Schuljahr für den ersten Jahr¬
gang am Donnersta « . den zweiten und drit¬
ten am Freitag : für die Hauswirtschaftliche Be¬
rufsfachschule . (Haushaltunasschule - Volliahr)
am Donnerstag . Die Fachlehrgänae (früher
Städt . Frauenarbeitsschule ) beginnen für die
neuen Teilnehmerinnen am Montaa . 21 . April

Znm Oberstaatsanwalt ernannt
wurde Erster Staatsanwalt Dr . Gerhard
Weiß , öer Sie Zweigstelle Pforzheim Ser
Staatsanwaltschaft Karlsruhe vier Jahre lang
geleitet bat. Sein neuer Wirkungskreis ist
Konstanz .

Aus der Umgebung der Goldstadl

Gegen Irühjahrsmüdigkeit und Sonnenhunger
Eine Vitamin -Aktion für deutsche Arbeiter

Im Anschluß an die Vitauun - Aktion für
den deutschen Bergbau führen in diesen Wo¬
chen die DAF .-Aemter „Arbeitseinsatz" und
„Gesundheit und Volksschutz" für die Schaffen¬
den in der deutschen Eisen - und Metallindustrie
und in den von der TAI . betreuten Lagern
eine neue große Vitamin - Aktion durch, über
die in den Monatsheften für NS .-Soztalpolitik
berichtet wird. Es kommt dabei in Form eines
von Prof . M o r e l l zusammengcstellten klei¬
nen Plätzchens ein hochwertiges Vita¬
min - und Ak t i vatoren - Präparat
zur Verteilung , das neben Vitamin 0 und 8
auch andere nicht unwichtige Wirkstoffe enthält,Sinn der Aktion ist die Bekämpfung der unter
der volkstümlichen Bezeichnung „Frühjahrs -
müdigkeit " und „Sonnenhunger " bekannten
Erscheinungen.

Der mit dieser Vitamin - Aktion beschrittene
Weg folgt der biologischen Ausrichtung, die die
gesamte Gesundheitsführung des schaffenden
Menschen seit der Machtübernahme erhalten
hat. Es geht darum , wie es auch schon bei der
Gestaltung der Lebensmittelzuteilung berück¬
sichtigt wurde, die Leistungsfähigkeit des deut¬
schen Volkes unter Rücksichtnahme auf die An¬
forderungen an die einzelnen Arbeitszweige
so gut wie möglich zu gestalten. Die ersten
Anzeichen einer zu geringen Zufuhr an Vita¬
min C äußern sich z. B . in der sogenannten
„Frühjahrsmüdigkeit " , die erfahrungsgemäß
auch bei durchaus normalen Friedensküchen-
zetteln auftritt .

Führt man nun dem Körper synthetisches
Vitamin C zu, so handelt es sich dabei nicht um
ein Heilmittel , sondern um eine natürliche Er¬
gänzung der Ernährung . Die in einem der
verteilten Vitamultin - Plätzchen enthaltene
Menge an Vitamin 6 beträgt 30 mg. Wenn
man den normalen DurchschnittAbcdarf des
menschlichen Körpers an Vitamin C mit 50 mg
pro Tag feststellt, so genügt fast schon der regel¬
mäßige Verbrauch eines Plätzchens täglich , um
fo mehr, als auch die Lebensmittel nicht rest¬
los arm an Vitamin 6 sind . Besonders wich¬
tig ist dabei der Genuß von Kartoffeln, die zu
jeder Jahreszeit größere Mengen Vitamin 0
enthalten . Allerdings sollen sie als Pellkar¬
toffeln gereicht werden, weil hierdurch der Vi¬
tamingehalt beim Kochen weitgehend erhalten
bleibt. Das Vitamin 8 , das ebenfalls in den

Heere
.

HMchen uno mirosen
Ein Roman oon Hugo Schäler

I. ftorfcfiun«
„Ja . die Natur ist baS Beste"

, sagte Fritz.
Venn wir draußen auf See sind , denken wir
, den ganzen Trödel hier nicht mehr . Nur
if der Heimreise, so bei Helgoland herum,
ickt es einen wieder, und wenn man dann
Hetzen hat . daß hier alles beim alten geblie -
!N ist , dann ist man froh, wenn man wieder
lUskommt . Aber ich habe heute die Papiere
' kommen , Margot , und ich denke, wir sehen
kontag vormittag aufs Standesamt , <8 >e
nkst du darüber ?"
Auf der hellerleuchteten Reeperbahn trenn -
n sie sich. Herr Lipnitz meinte, ein so kurz
:rlobtes Paar wolle gewiß allein sein , und
’ verbarg dahinter seinen Wunsch nach einem
»enteuerlichcn Alleingang durch düstere Ha -
nspelunken , chinesische Restaurants und ber¬
eichen Besonderheiten eines Welthafens, vor
!ien Gefahren er durchaus nicht zurück-
jreckte .
Fritz und Margot gingen in der entgegen¬
setzten Richtung davon . Kurz vor dem Mil -
rntore sahen sie vor sich drei Männer , die
re fröhliche Stimmung vor niemanden ver -
irgen. Der Funker erkannte bald , daß es
-ute von seinem Schiffe waren.
Der Koch , in der Mitte gehend , hatte die
rme um die Schultern der beiden Heizer ge¬
lungen » nd befand sich mit ihnen in einem
espräch , dem die Vorübergehenden verständ -
isvoll zuhörten. Er hatte Mühe, seine Beine
>rtzubringen . die gern zurückblciben wollten,
ine baß er besten recht gewahr wurde. Plötz -
teb er stehen, bohrte mit dem Zeigefinger vor
iner Stirn und schrie : „Ihr seid ja beide zu

Urheberrecht bei rarl -DTuteker -Verlaz Berlin

dumm . Ihr habt ja keine Einfälle. Ich weiß
das Richtige . Wir nehmen eine Droschke und
fahren zu unserm guten Käp 'n Ährend und
bringen ihm ein Ständchen."

„Mensch, der Alte bringt uns um ."
„Das macht nix . Wir stellen unS auf die

Straße und singen : — Uns' Käp 'n hat ein
Kind gekriecht, ohh hoh hoo, das sieht man
gleich an sein Gesicht , ayy ay yaa. — Mensch,
das tun wir . — Käp 'n Ährend ist doch ein sei¬
ner Mann , wirklich 'n prachtvoller Mann ."

„Komm , Margot , laß uns auf die andere
Seite gehen "

, sagte Fritz.
ch

Leni Grothe war es , die unter der Laterne
stand als die „Sigitta " am Kai festmachte. Und
Klaus Jwersen war der Glückliche, der abge¬
holt wurde von Bord . Doch er sah sofort , jener
traumhaft glückliche Zustand, in dem sie sich vor
drei Wochen beim Abschied befand , der war
verflogen. Sie empfing ihn nicht als strahlende
Braut . Er erhielt keinen Willkommenskuß,
nicht einen jener Blicke voll Innigkeit , deren
er sich so gut erinnerte . Ihr Lächeln war mit¬
leidig . als sie ihm die Hand bot . und sie gingen
still nebeneinander her durch abendliche
Straßen .

Er lieb ihr Zeit . Es mußte etwas geschehen
sein , doch er wollte sie nicht drängen.

Endlich begann sie : „Ich mutz es dir sagen .
Klaus . — Er ist hier."

„Natürlich muß du eS mir sagen . — Karl
ist hier?"

„Ja . Hestern abend ist er mit dem Wochen-
enddampser von Island gekommen .

Plätzchen enthalten ist , hat Teil an öer Rege¬
lung des Kohlehydratstoffwechsels . Es kommt
äußerst reichhaltig vor in Hefe, Hülsenfrüchten ,
grünem Salat , in Schoten und vor allem im
Bollkorn unserer Getreidearten . Fehlt dieses
Vitamin , so machen sich Appetitlosigkeit , Mus¬
kelschwäche und Schmerzen in Armen und Bei¬
nen bemerkbar.

Durch ein« Unzahl von Versuchen wurde
festgestellt, baß die synthetischen Schutzstofse,
wie sie bei der DAF .- Äktion gegeben werden,
absolut unschädlich sind und keinerlei Nach¬
wirkungen auslösen, wie sie die Genuß- und
Reizstoffe Hervorrufen. Die Bitamin - Aktion
stellt im großen nur eine durch die Kriegs¬
erfordernisse bedingte Etappe zu einer biolo¬
gisch einwandfreien Ernährung dar , wie sie
nach dem Kriege dioch umfassender und für die
Allgemeinheit gestaltet werden soll .

Pflichtwidrige Versäumnis der Arbeitszeit
Der Reichstreuhänder für den öffentlichen

Dienst hat angeordnet. Saß Gefolgschaftsmit -
alieder. Sie pflichtwidrig Ser Arbeit fernblei-
ben oder sich sonst Ser Arbeit entziehen , der
Erholungsurlaub um Sie versäumte Zeit ge¬
kürzt werden 'kann . Die hiernach voraenom-
mene Kürzung Ses Erholungsurlaubs hat Ser
Betriebsführer oder Ser Führer Ser Verwal¬
tung unverzüglich Sem Reichstreuhänder für
Sen öffentlichen Dienst mitzuteilen . Wiöer-
spricht dieser binnen Monatsfrist , so ist die
Kürzung unwirksam. Diese Regeluna gilt für
Verwaltungen und Betriebe , welche Sem Ge¬
setz zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen
Verwaltungen und Betrieben unterstehen. .

Keine Ausdehnung der Hausbrauerei
Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung

der deutschen Getreide- und Futtermittelwirt -
schaft ist die Bearbeitung und Verwendung
von Getreide zur Herstellung von Bier für
den eigenen Verbrauch nur dann gestatte :,
wenn diese Tätigkeit schon vor dem 1 . Avril
1940 unter Beachtung der geltenden Vorschrif¬
ten ausgeübt wurde. Andere Personen oder
Betriebe dürfen Getreide dafür nicht verwen¬
den . Die Verarbeitung ist auch nur in dem
bisherigen Umfang gestattet . Jede Erweite¬
rung ist untersagt.

„J,l er wreder gesund ?"
„Nein. Er kam vom Schiff , ging zur Reederei

und sollte von dort ins Hafenkrankenhaus. —
Aber er tat es nicht, er kam zu mir ."

„Und was wollte er ?"
„Ach — nichts . Klaus . — Mich sehen — wei -

ter nichts . - Eigentlich wollte ich dir verschwei¬
gen . daß er hier ist. Es ist nicht gut. wenn
du ihm begegnest .

"
„Warum ? — Ich tue ihm nichts .

"
„Wirklich nicht?"
„Er ist ein Lump . Ich rühre ihn nicht an. —

Hast du ihn nicht sofort weggeschickt ?"

Die Ersinger Spar - und Dar¬
lehenskasse hatte im „Amtskeller" ihre
Hauptversammlung. Nach dem Geschäftsbericht
ist der Umsatz im vergangenen Jahr auf 1,8
Millionen Mark angestiegen , um 200 000 Mark
mehr als im Vorjahr , auch die Spareinlagen
haben stark zugenommen und betrugen 701 000
Mark. Die Kaste hat 363 Mitglieder mit 22 654
Mark Geschäftsanteilen. Bei der Zentralkaffe
ist ein Guthaben von 303 000 Mark . Es wur¬
den 357 260 Mark Darlehen ausgeliehen. Die
Kaffe hat 700 Heimsparer, organisierte das
Abholsparen durch die Aufsichtsratsmitglieder
und das Schulsparen, an dem sich fast alle
Schüler beteiligen. Die Vorstands- und Auf¬
fichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt und
öem Rechner Wolf der besondere Dank für
seine tadellose Geschäftsführung ausgesprochen .Beim Rangieren verunglückte der
Bahnbeamte Hermann Schmidt in Singen ,Vater von zwei Kindern, tödlich.

Ehrung in Jspringen . Oberbahnhofs¬
vorsteher Karl Bühler wurde anläßlich seines
40jährigen Dienstjubiläums mit dem Treu¬
dienst- Ehrenzeichen 1. Stufe geehrt. '

Gesegnetes Alter . Fräulein Karoline
Rottner in Oeschelbronn feierte bei guter Ge¬
sundheit ihren 86. Geburtstag , zu dem ihr die
ganze Dorfschaft Glück wünscht. In Mönsbeim
hat Frau Johanna Aßfahl Witwe, geb. Estig,
frisch und munter ihren 95 . Geburtstag ge¬feiert.

Die Gemeinde Eisingen verlor durch
den Tod ihren treuen pflichtbewußten Forstbe¬
amten, dem der Bürgermeister , die Gefolg -
schaftsmitglieder und die Gemeinde ein ehren¬
des Andenken bewahren werden. Der Verstor¬
bene ist nach langer Krankheit im Alter von
58 Jahren durch den Tod erlöst worden.

In Ottenhausen ist Rößlewirt Fried¬
rich Roth unter der Teilnahme öer Gemeinde,des Gesangvereins und der Kriegerkamerad-
schast zur letzten Ruĥ e geleitet worden.

Goldene Hochzeit hatten in Höfen an
der Enz das Ehepaar Wilhelm Grotzmann und
Frau Wilhelmine geborene Knöller. Vom
Führer sowie dem würktembergischen Mini¬
sterpräsidenten waren Glückwünsche zu diesem
seltenen Feste eingetroffen. Der Bürgermeister
überreichte dem Jubelpaar eine Ehrengabe.

In Neuenbürg hatten der Obst - und
Gartenbauverein sowie der Turnverein ihre
Jahres -Hauptversammlungen. An der Beiset¬
zung des im Alter von fast 80 Jahren verstor¬
benen Verwalters Jakob Trostcl nahm eine
große Zahl der Bewohner seil . Der Beamte
hatte fünfzig Jahre in mehreren Gemeinden
mm Neuenbürg als Verwalter und beim Gü¬
ter- ' nnd Grundbuchamt treu gewirkt. Beim
Turnverein war er 50 Jahre lang Mitglied,
auch der Gewerbebank Neuenbürg leistete er
langjährige Dienste.

Aus Birkenfeld . Ein Kochkurs , an dem
in 20 Abenden gutes , einfaches und gesundes
Speisenbereiten vom Reichsmütterdienst ge¬
lehrt wurde, fand seinen Abschluß mit guten
Erfolgen, wie die gelieferten Proben ergaben.Aus der Hauptversammlung des Sängerbun¬
des ist zu berichten , daß trotz Krieg fleißig ge¬lernt und gute Ergebnisse erzielt wurden.Dem Chorleiter Neuert wurde Dank und An¬
erkennung für seine erfolgreiche Mitarbeit
ausgesprochen . Bet der Beratung der Gemein¬

deräte und Beigeordneten wurden Fragen de
Müllabfuhr , der Jagdverpachtung und ot
Schafweidepacht behandelt. Maßnahmen ä“
Maikäferbekämpfung sind vorbereitet worden-
Die Feuerwehr erhält neue Ausrüstungöge
genstände .

Die Frauen und Mädchen vo
Oetisheim haben ein gutes Beispiel oer
Heimattreue gegenüber den Feldgrauen ge
liefert durch Äusbeffern von 300 Paar Socken-
In einem Kurse der Frauenschaft wurde d >e
volkswirtschaftlich richtige Ernährung vorg-
führt und die verschiedenen Verwendung'''
arten der Lebensmittel gelehrt zum Nutzen
der Hausfrauen . rtsWi l bbad richtet durch die NS .-Bolks'
Wohlfahrt im früheren Hotel Panorama ein
Erholungsheim ein für Mütter , im Gebäude
Nhlandshöhe wird eine Haushaltungsschnie
des Bundes Deutscher Mädel am 1 . Mai er¬
öffnet werden. Die älteste Einwohnerin des
Badeortes , Frau Wilhelmine Wendel ,
ihren 92. Geburtstag körperlich und ge>stw
rüstig feiern können . „Kraft durch Freude
den Verwundeten sine künstlerische Feier¬
stunde bereitet , bet der hervorragende Ge¬
sangs- und Musikkräfte mitgewirkt haben.
Auch die Künstler des Stadttheaters Pforz*
heim verschafften in einer großen Osterveran¬
staltung den Verwundeten frohe Unterha'-
tungsstunden.

I n Mü h l a ck e r konnte das Ehepaar W" '
Helm Fegert und Frau Rosine in vöver Rü¬
stigkeit ihr goldenes Ehejuhiläum feiern.

In Ittersbach ist der älteste Gemeinöe-
angehörige, Fr . Gebhardt, 92 Jahre alt gewor¬
den . Als alter Soldat und Siebziger -Veteran
fühlt er sich noch ganz gesund und munter.
Di« Nächstälteste Dorfbewohnerin , FsÄ ,Philippine Kern, Witwe, ist gestorben . Sie
hatte 91 Jahre erreicht .

F . Ellmendingen. (Todesfal I .) Im Alte«
von 38 Jahren starb nach kurzer Krankheit iw
Krankenhaus Pforzheim Luise Schroth. geda '
rene Lang . Ehefrau des Silberschmieds Wil¬
helm Schroth , wohnhaft in Ellmeiröinaen ,
Durlacher Straße 11 . Die Beerdigung der >a
früh verstorbenen fand in deren Heimatorr
Linkenbeim statt .F. Ellmendingen. (Filmabend . ) Am kow'
menden Sonntag , dem Geburtstag SeS F«^
rers . zeigt die Gaufilmstelle abends 8 lkbr iw
,.Löwensaal " Sen Film „Morgenrot" mit Bei¬
programm und Wochenschau. Karten siwd iw
Vorverkauf bei Kaufmann Bollinger und F - ' -
seur Seemann zu erhalten.

Aus Berghausen
Zi . Berghause« . (Aus der NS . - Frauen¬

schaf t. ) Heute Donnerstag , 17. Avril , abends
8 Uhr, findet im Rathaussaal ein Pflichtabend
statt , zu dem alle Mitglieder des Deutsche"
Frauenwerks ebenso freundlich wie dringen«
zum Erscheinen eingeladen werden.

Zi. Berghause«. (Hohe Geburtstage .)
Am 12. April wurde Christoph Köhler 8«
Jahre alt . Am 18 . April kann Bernhard
S ch r i m m seinen 82. Geburtstag begehen.
Kriegerkameradschaft wird diesen alten treue "
Kameraden ehren. Wir gratulieren beide"
Hochbetagten mit den besten Wünschen )"*
einen guten Lebensabend.

5 Monate Gefängnis für rohe Stiefmutter
Vor der Jugendschutzkammer des Karlsruher

Landgerichts stand die 30jährtge verheiratete
H. Z . aus Karlsruhe wegen Kindesmitzhand -
lnng . Die Angeklagte gab ihre Roheit nur
Schritt für Schritt zu. Bei ihrem liederlichen
Lebenswandel war ihr der 8jährige Rolf , der
aus erster Ehe ihres Mannes stammt , im
Wege nnd dadurch ihrer gefühllosen Mißhand¬
lung ausgesetzt .

Sie hat das Kind , wie Beobachtungen der
Hausbewohner ergaben, mit der Rückseite des
Kehrbesens und dem Patscher auf den Kopf
geschlagen, daß es blutete, an den Ohren ge¬
zerrt und an den Wasserstein geworfen . Ein
Akt besonderer Roheit ereignete sich , als der
Junge Kohlen vom Keller brachte . Sie ergriff
einen größeren Brocken und warf ihn dem
Kind an . d̂ie Stirn .

Trotzdem der 8 51 Absatz 2 auf sie zutrifft,
konnte das Gericht der Angeklagten keine mil¬
dernden Umstände zubilligen, sondern verur¬
teilte sie wegen fortgesetzter Mißhandlung nach
8 223 8 des Reichsstrafgesetzbuches zu 5 Mo¬
naten Gefängnis und den Kosten des Verfah¬
rens . Selbstverständlich kommt das Kind nicht
mehr in di« Hände der Stiefmutter . Es ist in
einem Kinderheim untergebracht worben.

„Klaus , ich war zu Tobe erschrocken , als ich
ihn wiedersah . Sein verfallenes Gesicht , oon
Krankheit und Leidenschaften zerristen — es
war schrecklich. Du tust ihm nichts , nicht
wahr ?"

„Ich sagte eS ja ."
„Er tut mir so schrecklich leid . Klaus ."
„Ja , ich glaube es dir ."
Auf den Uferwegen promenierten viele

Leute . Als Sie beiden ein« leere Bank fan-
Sen . setzten sie sich und sahen den Booten zu,
Sie in Ser Dunkelheit lautlos vorüberglitten .

Seinen Arbeitskameraden bestohlen
Der geschiedene Hilfsarbeiter K. B.

W össingen, der im Elsaß beschäftigt ist , «a
bereits 16 Vorstrafen hinter sich gebracht : dar
unter eine Gefängnisstrafe von 7 Jahren u"
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Es handelt sw>
also bei dem 47jährigen Angeklagten um ein«
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher, der )>"
nicht scheute , einen Ärbeitskameraden um
Reichsmark zu bestehlen .

Angesichts des frechen Diebstahl? und de?
Vorlebens des Angeklagten verurteilte ihn
Gericht zu zwei Jahren Z u ch t h a u S a
zttglich füns Monate Untersuchungshaft "" 's
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte <* '
fünf Jahre . Außerdem wurde Sicherung»"
Währung angeordnet.'

Größe -Tube ., 40 Pf

So preiswert - und doch
storkwirksom , alle Vor¬
züge vereinend ,

cm 25 Pt-

Am 9 . März 1941 wurde dem oberrheinischen Dichter

Hermann Eris Buffe
anläßlich seines 50 . Geburtstages ln Freiburg viele
Ehren zuteil . Wir werden im Anschluß an diesen Ifto - '

man unseren Lesern Gelegenheit geben , eine der neu¬
esten Erzählungen Äustes kennen zu lernen , in der
der Dichter der Oberrheinlandschaft das Schicksal
ihrer Menschen plastisch ausgezeichnet hat .

„Leni"
, sagte er endlich unö nabm ( t

Hand , „ soll eS immer so weitergeben, oa«
zwischen uns steht ?" , . « or

„Er tut mir so furchtbar leid , KlauS . .
".g,

Srei Wochen dachte ich nicht an ihn . mlt
Gedanken , unö war so glücklich , wen
gefunden hatten . — Aber er ist wieder « » ^
men . Er stanö vor mir und nun mu" '«axli -
ihn Senken . Er bat niemanden am seu
— Auch seinen Bruder bat er verloren.

„Durch eigene Schulö Leni ." « ^ uld "
„Ach . ihr Männer sprecht immer von ^
„Leni"

, rief er zornig uich riß ff« zze -
zu sich herum. Das war arob . war ei (t
fehl , und sie spürte zum erstenmale, «

^ „ er
ein Mann geworden war und zu beieme" p
stand. „Du wirst mir jetzt zuhören. er
steh mich aut ! Ich werde dafür )oraen.
Sir nicht wieder unter Sie Augen komm ^

-.^^^ ,
werde ihm nichts tun . nein , aber er ,

>
was »hm bevorstebt . wenn er sich ^ tr n0
mal liähert ." „ . . t fei" f

Sie schluchzte auf unö beugte sim
e t« c "’

Hand nieder, in der sie ihre noch rv >e fc
Schraubstock lag. „Ach . Klaus , er tut
schrecklich leid . Versteh mich doch.

hie- W„Er verdient dein Mitleid nickt.
„Ob er es verdient oder nickt

leid ist doch aber da. Es ist dock mein j m?
das ich ihm gebe. Es ist wie ein Almw $ ee u
dir nichts nimmt und seiner oerlorenc ^ ^ j ?
eine Wohltat bringt . — Was ist

Er erhob sich unö straffte dis (jttr
„Wenn du willst . Leni . daß ick tu

male aus Seinem Leben oerickwino .
wie du denkst.

" J -?
Er hörte sie weinen und blieb / is^ ^ a""Je ,

habe nur ein ganzes Herz . Leni . ( {n w
nur ungeteilt verschenken. N : ckt m -t ,
nia Liebe und da ein großes Miti '

^„ ch 1 .
gab es Sir ganz , damals schon. We
hatte keinen Menschen weiter am
Willst du wählen zwischen mir u »o ^
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Osterspaziergang zwischen Rhein und Reckar
Durchs Vlütenparadies mit OEG und Pferdedroschke — 8700 bewunderten die

- rapiden" Wiener — Kolonialkrieger und Marschmusik begrüßten „Carl Peters "

Mannheim. Mannheim hatte gleich der Gau -
dauptstadt , Straßburg und Freiburg i. Br .
? seder einmal den Vorzug , beim altherkömm -
Uchen Osterspaziergang dank der späten Lage

Festes mitten durchs Blüten -
s
' aradies lustwandeln zu dürfen . Wir
treuen uns erneut der Gunst des Klimas un¬
sres gesegneten Oberrheintals , das uns gerade
« eshalb so unlöslich ans Herz gewachsen ist .
^ " ftstraße und Deutsche Weinstraße , die bei¬
derseitigen Hänge , sind unserem industriellen
?.. rdzjpfxl des Gaues noch um eine Nascn -
i"nge darin voraus . Darum gilt die Sehnsucht

„Mannemer " im ersten Frühling von jeher
schönen Heidelberg und der

^ reiburgenstadt Weinheim , dem
^ kinseligen Bad Dürkheim hinter dem welt¬
bekannten Feuerberg und der verträumten
^ iandelblütenallee Neustadt — Haardt — Gim -
rn« ldingen . In den Kassenausweisen der elek¬
trischen Ueberlandbahnen schlug sich auch Heuer" >ese Sehnsucht nach den fern schimmernden"lauen Beraen nieder . Ein vollbesetzter
schnell - und Eilzug jagte den andern ! Wer
lernen Platz mehr fand , beschränkte seinen
Osterspaziergang auf die nächste dörfliche Um¬
gebung. Ausverkauft war bei der Milde na¬
mentlich deS Ostermontags die Bestuhlung
?uer Gartenwirtschaften zwischen Rhein und
„ eckar. Recht begehrt waren auch die beschau -
Uchen Frühlingsfahrten in vorsintflutlichen
Droschken ohne Roten Winkel ; ihr „Motor "
"gt wirklich nur eine Pferdestärke und fügt

durch gelegentliches lebensfrohes Wiebern"kfonders stilvoll in die Frühlingsstimmung"kS Mannheimer Wildparks ein !
Ein Osterspaziergang , der jeder Laune des

?"rilischen Wettergottes standhält , wurde auch"teSmal im Mannheimer National -Theater
«kstartet , als einer der Höhepunkte des Goethe -

schen „Faust ". Ergänzt wurde die Wiederauf¬
nahme in der bekannten Inszenierung des In¬
tendanten Friedrich Brandenburg diesmal
durch den „Prolog im Himmel ".

Eine richtige „Völkerwanderung " brachte
g

'enau 8700 Fußballfreunde zum und vom
Mannheimer Stadion anläßlich des Gruppen¬
meisterschaftsspiels . Der neugebackene badische
Fußballmeister VfL . Neckarau mußte dem
Meister der Ostmark , SC . Rapid Wien ,
gegenübertreten . Das war eine erdrückend
schwere Aufgabe , wie aus den gewaltigen Er¬
folgsserien der Gäste erhellt . Sie waren schon
ein Dutzend mal Oesterreichischer Meister , drei¬
mal Wiener Cupmeister und kämpften schon
sechsmal um den Mitropa - Pokal , zum Teil mit
vollem Erfolg . Vor zwei Jahren besiegte die
Wiener Meisterelf den Deutschen Meister Han¬
nover 96 und 1939 mit 11 : 1 ! In Mannheim
gastierten die Wiener zuletzt am 27. November
1938 und besiegten den Mannheimer Altmei¬
ster Waldhof knapp . In der ersten Hälfte be¬
hauptete sich allem Lampenfieber zum Trotz
der VfL . Neckarau ganz anständig (0 : 2) : erst
als es dem Ende zuging , verloren die Gast¬
geber allen Mut , so daß sich die betrüblich hohe
Torzahl , ohne jeden Ehrentreffer ergeben
konnte !

Außer den großen Konzertkaffees , den Klein¬
kunstbühnen und dem National -Theater hatten
auch Mannheims Lichtspielhäuser volle Kasten.
Zur Erstaufführung des „Carl - Peters "-Films
hatte sich das Alhambra -Theater in reichen
kolonialen Flaggenschmuck gehüllt . Die Ko¬
lonialkrieger marschierten in ihrer schmucken
Tropenuniform über die Planken , und der
Mnsikzug der Politischen Leiter begrüßte Hans
Albers ' großartige darstellerische Leistung mit
festlichen Marschweisen . vr . Fritz Haubold .

Slratzbma hatte die erste Handwerkskammer
Was alte Handwerkerdiplome in der Fachbuchausstellung in Straßburg erzählen

° Die Straßburger FachbuchauSftellunq im"kohanschlotz lockt täglich zahlreiche Besucher
? st- Auch Handwerker kommen , junge und alte ,"ke sich auf dem Gebiete der Fachliteratur neu"klentieren wollen . War doch das eliästische
Handwerk in der französischen Zeit fast ohne
ifachliteratur geblieben . Nun sucht hier der
Lehrling , der Geselle und auch der Meister nach»euer geistiger Nahrung und ist froh , sie rat
Zahmen der Fachbuchaussielluna zu finden .

Beim Rundgang durch die Ausstellung haf-
der Blick nicht nur des bandwerkerlichen

Zesuchers an einigen alten Handwerker -
" lvlomen . die von der Handwerkskammer« tratzburg zur Schau gestellt werben . Es han -

sich .um Dokumente aus dem 18 . und 19 .' Jahrhundert , also aus einer Periode des Nie -
^ rgangs und des Zerfalls des Handwerks in
Europa . Wenn in der Mitte des 18 . Jahr¬
hunderts den Handwerkerdiplomen noch ne¬
igend Wert beiaemesten wurde , um sie nach
Att - es Mittelalters handschriftlich mit
Schnörkeln und Siegeln versehen zu fertigen ,
1° wurde schon Ende des 18 . Jahrhunderts die
"Utzere Aufmachung nüchterner und bescheide -” et- Trotzdem läßt sich das gezeigte Gesellen -
? "ugnis aus dem Jahre 1773 im Stile Ludwigs"«8 XV. mit der Vaubanfesiung Straßburg aus

Vogelschau aeseben und mit dem Siegel
zuständigen Straßburger Zunft neben der

5""ßen handschriftlichen Urkunde aus dem
' tahre 1764 immerhin noch sehen. Es ist ttbri -
"knz bemerkenswert , daß dieses Straßburger
Awlom ans dem Jahre 1773 in deutscher
Schrift gedruckt und auch vollkommen deutsch

eschrisixt ist . ein Beweis dafür , daß unter der'
^"Nzösischen Monarchie das Elsaß als ..Pro -
>nee allemande " seine kulturelle Eigenart be »

^ rt hat .
, Dann brauste der Sturm der gleichmachen-
pt Revolution über das Land . Die Guillotine

um , und die Göttin der Vernunft thronte
2" Straßburger Münster . Aus dieser bewegten

ist uns ebenfalls durch das Handwerk
hu hochinteressantes Dokument erhalten ae-
>,
" "ben. Es handelt sich um ein ebenfalls

-Msch gehaltenes Arbeitszeugnis aus dem
V^ re 1793. Inzwischen sind die Zünfte durch

Gesetz Le Chapelier auch im Elsaß auf -
worden . Es sind nicht mehr die „Gc-

^ >wphn,en deS Ehrsamen Handwerks "
, also

n >, '^" uftmeister und Schöffen , die das Zeug¬
te», ."" Stoßen , sondern die „Municipalbear

"er Gemeinde Straßburg " . Die graphisch ,
y

"/kwrie weist mehr auf den Gartenbau und
Handel als auf das Handwerk hin , und

ist gerade dieses Diplom für das
**** Handwerk von historischer Bedeu -

f

*

*"?- Es trägt in der Tat folgenden hand -'
^ tlichen Vermerk :

Hau , eben zu Straßburg auf dem Gemeinde -
16». ^ ,1" der Handwerkskammer , den

Jänner 1798 ."

Dieses Handwerkerzeugnis aus dem Jahre
1798 dürfte das erste amtliche Dokument sein,
in welchem die Bezeichnung Handwerkskam¬
mer vorkommt . Straßburg . das seit 1332 als
Zunftrepubltk die Bezeichnung „Freie Reichs¬
stadt" und später „Dille royale libre " trug ,
ist also die Wiege der Handwerkskammern ,
die es ja heute nicht nur in Deutschland , son¬
dern auch in Frankreich und verschiedenen an¬
deren europäischen Staaten gibt . Dies ver¬
dankt Straßburg namentlich seiner Eigenschaft
als Hauptsitz der europäischen Bau¬
hütten , wo sich seit Jahrhunderten stets sehr
viele Handwerker aller Herren Länder auf¬
hielten . Für diese fremden Handwerker , die
bis zur Revolution von den Zünften betreut
wurden , mußte eine Stelle geschaffen werben ,
die etwa die Funktionen eines Arbeitsamtes
sowie das Herberge - und Fürsorgewesen zu
übernehmen hatte . Daneben mußte diese Stelle
die Neberführung des Zunftvcrmögens regeln ,
lind deswegen entstand in Straßburg die erste
Handwerkskammer der Welt , die natürlich
nicht im heutigen Sinne eine gesetzliche In -
terestenvertretuna des Handwerks , sondern
nur ein städtischer Dienstzweig , eine kommu¬
nale Amtsstelle war . Diese Stelle hat die
Wirren der napoleonischen Zeit nicht überlebt ,
trotzdem man Napoleon 1. einen Plan zur
Neuordnung des Handwerks nach dem Vorbild
der alten Zünfte znschreibt . Jedenfalls ist die¬
ser Plan nur für die Bäcker und Metzger zur
Ausführung gelangt , die man im Intereffe der
Lebensmittelversorqunq zu Zwangssyndikaten
zusammenschloß . Neben diesen interessanten
Dokumenten nimmt sich ein späteres Arbeits¬
zeugnis aus dem benachbarten Baden klein
und bescheiden aus . Es wurde wahrscheinlich
nur wegen seines lustigen Textes in diesem
Zusammenhang gezeigt . ES deutet den kul¬
turellen Niedergang deS Handwerks im 19 .
Jahrhundert an , wenn damit auch nicht gesagt
werden soll , baß man die Lebenskraft des
Handwerks etwa nur nach der äußeren Auf¬
machung seiner Meister - und Gesellenbriefe
beurteilen darf . Aber immerhin darf sie ver¬
gleichsweise heranqezogen werden , als Maßstab
für den jeweiligen Rang deS Handwerks .

Heute ist das Handwerk im deutschen Elsaß
wieder ein Wirtschafts -- und Kultnrfaktor er¬
sten Ranges geworden , nachdem schon in der
Zeit von 1870 bis 1918 die Grundlage für
eine neue Handwerksordnunq gelegt worden
war . lieber 250 Innungen sind von der Hand -
werskammer Straßburg ins Leben gerufen
worden ! Und wenn diese Handwerkskammer
auch nicht die unmittelbare Rechtsnachsolgerin
jener behelfsmäßigen HandwqrkSkammer von
1793 ist , so will ste doch bewußt anknüpfen an
die guten Traditionen deS elfästischen Hand¬
werks , das stets seinen bodenständigen Charak¬
ter bewahrt bat und besten Sprache stets die
Sprache des Volkes , selbst in den Wirren der
Revolutionszeit geblieben ist . Hubert Ley.

StüQg Nackrickten vom Oberrhein
rMannheim . (Leiche eines Neugebo -
ifii* * n aufgefunben .) Wie mitgeteilt
SWI am 7. April aus dem Neckar bei

" "" ausen die in einen weißen Leinensack
3ebn- " Leiche eines neugeborenen Knaben

en < Die Leiche bat etwa eine Woche im
Ser .

" "elegen . Es besteht die Möglichkeit , daß
d ? , mit dem Kinde aus einem Zuge von
^ eck, dnbahnbrücke bei Ladenburg in den
""be » geworfen wurde . Personen , die An -
we-z

" " ber die Kindesmutter machen können ,
ffebeten. sich an die Staatsanwaltschaft

Etm ober an die nächste Polizei - ober
tz. ,?"meriestelle zu wenden .

^ vi - ,
° ' b«r «. «Gefährliche Kinder -

ein»n»̂
i Bxtm Spiel im Steinbruch mit

der i - .'fts' llwagen der Förderbahn verunglückte
E » il ' ^ riae Soh-ohn des Einwohners Christian’ P 1 . . . .
i&ittiv! * e S aus Dossenheim tödlich. Der Junge
Ätscht . 7a"

ß
ae-

Hekî n der Tod bald darauf eintrc
r « ttn „ ! (Landkreis Sinsheim ) . (Le !

Der Landwirt Richard
Hu .

* V TCffp +a + aräiMin OafvAtt ;

dem Rollwagen so schwer
der Tod bald darauf eintrat .

! b e n 9 -
. . Maß -

eine « 5 ,« Q
* ptete unter eigener Lebensgefahr

>._ ' "hrigen Knaben aus dem Schwarzbach .
Varitoptung . UbermSOiga» Feit beieltl

w Qen und dl « üblen Folgen Hämorrhoiden

ö
* fahle , unrein« Haut . Kopfdruck vermeiden

*,%*N*e*li Darm und Blut mit Dr. Schlefter ’t
^ la, y 2Q Man fühlt lieh freie » und wohlerl

Do Ppelpackung 2.—. In allen Apotheken und

Biberach (bei Gengenbach ) . (B r a n b .) Eines
der ältesten Häuser von Biberach , bas Anwesen
des Landwirts Joses Erbrich , ist einem Brand
zum Opfer gefallen . Vieh und Schweine konn¬
ten gerettet werden .

Betteudorf (Kreis Altkirch ) . (Kleinkind
ertrunken .) Der mit seiner Mutter bei
den Großeltern zu Besuch weilende Knabe
Ludwig Reis entfernte sich in einem unbe¬
wachten Augenblick aus dem Haus und lief an
den dort vorbeifliebenden Bach. Das Kind
stürzte ins Master und ertrank , ehe Hilfe zur
Stelle war .

Alemannengrab auf der Paar freigelegt
Geistuge « . (KreiS Donaueschingen . ) Kronen¬

wirt Weber stieß beim Pflügen auf seinem
Acker beim Svitalfriodhos aus eine Stein -
fttzuna . die von sachkundiger Seite als die
Grabkammer einer im 7. Jahrhun¬
dert bestatteten Alemannin sestge -
stellt wurde . Die Tote maß mindestens 1 .81
Meter , außer aut erhaltenen Skeletteilen
wurden ein Paar große Ohrringe aus Bronze¬
draht . eine Gürtelschnalle aus Bronze und
« in 15 Zentimeter langes Eisenmester ge¬
sunden .

In 750 Meter Entfernung von diesem Grab
wurde zwischen Kirche. Rathaus und Gasthos
. Zum H - cht in Geisinaen bereits ein ausge¬
dehnter alemannischer Beqräbnisplatz gefun¬
den. Vielleicht hat die Entdeckung deS neuen
Grabes aus die Spur eines zweiten aleman¬
nischen Friedhofes in Geisinaen geführt .

Gütezeichen für Wein kommt
Bei einer Darstellung grundsätzlicher Fragen

der Weinbauwirtschaft teilt der Abteilungs¬
leiter im Vevwaltungsamt des Reichsbauern¬
führers . Oberlandwirtschgftsrat Dr . H e u ck -
mann , in der „Deutschen Wefnzeitung " mit .
daß in der Eigenart un >d Vielgestaltigkeit un¬
serer Weine eine von jedem Ausländer aner¬
kannt und bald geschätzte und beliebte Stärke
liegt , die den deutschen Wein konkurrenzfähig
macht. Oualitätsweinbau mttste noch - mehr als
bisher betrieben und durch eine anerkannte
Weinbehandlung ergänzt werden . Die in Vor¬
bereitung befindlichen gesetzlichen Bestimmun¬
gen würden dem unter dem Motto „Wahrheit
und Klarheit " Rechnung tragen . Es werde ein
Gütezeichen für deutschen Wein kommen , das
an Winzer . Wcinkaufleute und Gaststätten ver¬
liehen werden könne . Auch sei beabsichtigt, die
Weinprämiierung reichseinheitlich durchzu¬
führen .

Ausleseläger zur Begabtenförderung
im Handwerk

Der Handwerkswettkampf hat gezeigt , daß
eS im Handwerk Begabungen und Talente gibt ,
deren Träger zum großen Teil in länlUchen
und damit in solchen Gebieten beheimatet sind ,
deren Werkstätten zum Teil , über nur recht
bescheidene Arbeitsmittel verfügen . Die Hand¬
werksführung jst deshalb bestrebt , die W e t t-
kampfsieger zu unter st ützen und ihre
Arbeits - und Schaffenskraft zu fördern .

Durch die Darlehensgewährung
wird tüchtigen Gesellen der Weg zum Ei¬
genbetrieb geebnet . Im Rundbrief der
Führungsstelle für den Reichsberufswettkampf
macht der Leiter des Fachamtes „Das deutsche
Handwerk in der DAF ., Schneit , weitere
Mitteilungen über eine geplante Begabtenför¬
derung . Diese dürfe aber nicht etwa dazu füh¬
ren . dem Handwerk besonders tüchtige Kräfte
zu entziehen . Nur in Ausnahmefällen würde
es möglich sein , den Einsatz einer Begabung
aus dem Handwerk an anderer Stelle zu recht¬
fertigen , nämlich dann , wenn die neue Berufs -
verwendung für die Volksgemeinschaft von
größerem Nutzen ist . Ein Ausleselager
soll deshalb auch allen aus dem Handwerker¬
wettkampf hervorgegangenen Siegern die Ge¬
legenheit einer besonders sorgfältigen Berufs¬
beratung bieten . Im Zusammenhang damit
tritt gerade beim Handwerk das Nachwuchs¬
problem in den Vordergrund . Der
Fachamtsleiter erklärt hierzu , daß die Heraus¬
stellung des Wertes der meisterlichen Werk¬
arbeit , die Beseitigung der handwerklichen
Zwergwtrtschaft / die Einrichtung von Sozial -
und Arbeitsgewerken , die Schaffung von hand¬
werklichen Lehrbetrieben , eine besondere Gesel -
lenbctreuung und Förderung der Handwerker -
familie besondere Ziele der handwerklichen
Führungsarbeit seien . Wenn der begabte junge
Mensch wisse , daß er einst als Vollhanbwcrker
wirtschaftlich gesichert und entsprechend geachtet
wirken könne , dann würde es dem Handwerk
nicht mehr an Nachwuchs mangeln . Das Ziel
des Handwerks werde immer der eigene Be -
trieb oder die eigene Werkstatt sein . Diesem
Ziele komme er um so näher , je bester seine aus
dem Wege der Auslese erfolgte Bewertung als
Mensch und Könner sei .

80 Zahre Fernsprecher
In diesem Jahre sind 8 Jahrzehnte verflos¬

sen , daß der einstmalige Lehrer am Garnierschen
Institut zu Friedrichsborf (Taunus ) der auS
Gelnhausen stammende Erfinder des Telephons
Philipp ReiS , vor dem Frankfurter Physika¬
lischen Verein zum ersten Male seinen Fern¬
sprecher vorführte und damit eine heute welt¬
umspannende Erfindung ihre ersten Schritte
tun ließ . Zwanzig Jahre später , am 1 . April
1881, war es soweit , daß das Fernsprechnetz in
Berlin eingerichtet wurde .

Sechsjähriges Mädchen alkoholvergiftet
gestorben

Hageua «. Die sechs Jahre alte Magdalena
Kran litt an Leibschmerzen . Sie hatte gehört ,
daß SchnavS gegen Leibschmerzen gut sei und
griff in der Abwesenheit der Eltern zum
Zwetschgenschnaps. Sie nahm in ihrer Un¬
erfahrenheit eine zu starke Dosis , ein Zehntel¬
liter . Die Vergiftungserscheinunqen stellten
sich bald ein . Das Ntädchen mußte ins Städ¬
tische Krankenhaus gebracht werben ,wo es im
Verlauf des Tages an Alkoholvergiftung starb .

Ein humoristisches Zweigespann
Thöuy - Schulz -Ausstelluug in München

Das Beispiel von Wilhelm Busch zeigt , wie
sehr der Humorist dem Zeichnerischen verpflich¬
tet ist . Ihm ist es gegeben , mit einigen weni¬
gen Strichen hinter das Wesen der Dinge zu
schauen und einen Menschen dem Lächeln , das
niemals mitleidlos entlarvt , oder dem töd¬
lichen Gelächter der Mitwelt preiszugeben .
Der fast zärtlichen Liebe zu dem „Opfer " des
Griffels steht auf der anderen Seite der grim¬
mige Ernst eines Künstlers entgegen , der sei¬
nen Bleistift als Waffe gebraucht . Als Hul¬
digung für zwei Meister des Humors , die
jüngst ibr 75. Lebensjahr vollendeten , für
Wilhelm Schulz und Eduard Thöny , zeigt die
Städtische Galerie der Hauptstadt der Be¬
wegung einige hundert Blätter dieser beiden
Zeichner , die zur alten Garde des „Simpli -
zistimus " gehören . Seit 44 Jahren gehört
Wilhelm Schulz zu ihr , während Thöny be¬
reits aus eine 45jährige Mitarbeit , also seit
Gründung des Blattes , zurückschauen kann .
Daß Thöny einmal Schlachtenmaler werden
wollte , bemerken wir heute nur noch an seiner
Liebe zum Soldaten , zur bunten Uniform ,
aber auch zur soldatischen Tat , die er in vielen
kraftvoll hingeworfenen Bildern verherrlicht
hat . Wo er den Typus des Rekruten oder des
schneidigen Reitersmanns umreißt , spüren wir
in dex Karikatur die Fretrde des Jägers am
gelungenen Schnappschuß . Nur Standesdünkel
konnte in diesen lustigen Blättern eine Ver¬
spottung des Soldaten erblicken . Gewiß , als
Humorist nahm er im Typus des Bauern , des
Bürgers oder des politisierenden Pfaffen stets
den Stand aufs Korn , aber hat nicht jeder
Mensch eine Seite , die als Zielfcheiibe solcher
harmlos -heiteren Attacken geradezu heraus¬
fordert ? Daß Thönns Realismus auch der
kämpferischen Härte fähig ist , hat er in diesem
Krieg durch Zeichnungen von unerbittlichem
Angriffsgeist bewiesen . Stellt das Werk des
Südtirolers Thöny eine Sittengeschichte der
Zeit von der Jahrhundertwende bis zur
Gegenwart dar , so begegnen wir in dem aus
der Lüneburger Heide stammenden Wilhelm
Schulz einem Malerdichter , der sich der stillen
beschaulichen Romantik verschrieben hat . Ein

Der falsche -fünfzigmarkschein
Von W i l h e l m S ch ä f e r

Dem Zirkus Emolli war der Kassierer durch-
gobrannt und hatte zum Spott einen falschen
Fünfzigmarkschein in der Kaste hinterlaffen . L>o
saß sein Direktor , der eigentlich Emm « l hreß
und nach seinem Alter ein reichlich klug ge¬
wordener Schwabe war , auf di« Einnahme
der ersten Vorstellung lauernd , in Kreuznach ,
als dem Zirkus ein neues Mißgeschick drohte .

Der Stallmeister in einem Eifersuchtsansall
war so wenig kavaliermäßig gewesen , der Lö¬
wenbändigerin Almira di« jüngst geliehenen
fünfzig Mark abzufordern . ^ . „ .

Leih du mir sie, daß ich den faden Kerl loS
werde , schmeichelte die schwarze Almira dem
blonden Athleten , der an der Eifersucht des
Stallmeisters schuld war .

Der starke Mann war auch nicht bei Kaste:
hingegen schuldete ihm der August ebensoviel :
Habe ich nicht in einer Stunde mein Geld , zer¬
breche ich dir deine Knochen ! drohte er d«m
Erschreckten. .

Der dumme August in seiner Angst wagte
sich zum Direktor hinein , der mit dem letzten
Monatsgehalt rückständig war : aber der Em -
mel warf den ungelegenen Mahner Mer die
Wagentreppe hinunter . Indessen hielt er sich
nach diesem Auftritt für berechtigt , den Stall¬
meister kommen zu lasten , der ungebMrlich im
Vorschub war .

Der Stallmeister , wenn er noch einen Gro¬
schen gehabt hätte , wäre nicht so unkavalier¬
mäßig gegen die Löwendame geworden : er
schmiß dem Direktor die Peitsche hin und kün-
digte den Hungerdienst auf der Stelle .

Weil auch der August sich hinter den Löwen -
käfig verkrochen hatte , was er immer tat , wenn
er nicht auftreten wollte , mußte der Emmel
wohl oder übel sehen, wie er die beiden ver¬
söhnte : denn ohne sie konnte er keine Vorstel¬
lung machen. In seiner Klemme fiel ihm der
falsche Fünfzigmarkschein ein. Der August in
seiner Dummheit wird es nicht merken , trö¬
stete er sein Gewisten : Und loS werden kann
er ihn sowieso nicht, weil auch noch eine Ecke
abgeriffen ist von dem schlechten Papier .

Hier hast du Gierach dein Geld ! , vempette
er den vergrollten Gläubig «! hinter dem
wenkäfig an und gab ihm den Schein in dte
Hand . Froh , seine Knochen gerettet zu sehen,
schlug der August ein Rad zu dem Wagen htn -
über , wo der Athlet dabei war , sein« Gcwtchte
mit Schmirgel zu putzen. Ter ließ sich den
Schein nachlästig in den Trikot stecken und tat
bei der schwarzen Almira nachher mit Ver¬
gnügen das gleiche, weil ste gerade bei ihrer
Frisur saß und beide Hände an ihrem schwieri¬
gen Nackenknochen beschäftigt waren .

Gierig , sich endlich ; u rächen , trat sie dem ge¬
schniegelten Stallmeiitcr in ihrem Abend -
geschmeide gegenüber . Psui ! nichts als daS
eine Wort sagte sie . warf ihm das zerknittert «
Papier vor die Füße und spuckte noch hinterher .

Der Stallmeister strafte ihr « schlechten M «r-
nieren , indem er seine Melone lüpfte , strich
das Papier auf dem hochgehobencn Knie glatt
und trat in den Wagen des Direktors ein , ihm
den Schein wortlos aus die Kiste zu legen , di«
der Emmel sein Büro nannte . Der wollte
nicht weniger vornehm sein , als sein Stall¬
meister : er raffte den Schein mit einem ver¬
ächtlichen Grift in die Hosentasche, bevor er
aufstand , dem wieder in Dienst getretenen
Stallmeister die Peitsche zu holen .

So hatte ein falscher Fünfziger zweihundert -
fünfzig Mark richtiger Schulden bezahll und
den Zirkus Emolli vor der Pleite gerettet :
denn die Kreuznacher kamen am Abend in
Scharen , die leere Kaffe zu füllen : und alle an»
gekündigten Attraktionen konnten mit Beifall
gespielt werden . „ _

Da ich den Schein wieder in meiner Kaffe
habe , kann niemand damit betrogen sein ! ver¬
fügte der Schwabe Emmel , als er nach der
Vorstellung den Schein aus der Hosentasche ge-
holt und bestürzt an der abgeristenen Ecke er-
kannt hatte : Aber besser ist bester ! Und die
Kreuznacher sprachen noch lange von dem über¬
mütigen Zirkusdirektor Emolli , der sich vor
ihren Augen beim Wein mit einem Fünfzig »
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Prinz Eugen im „aiten Stesse!"
Sein Grabmal wird nationale Weihestätte — Reinigung des Stefaasdoms

Dar Grabmal de« Prtnzen Sagen Im Stejan « .
dom toll, wie Relehrielter Bawnr von Schira»
Mrzllch anttlndigle , »u einer naNonalen Weihe-
Mdte deS ganzen deutschen Volke » auSgestaltet
werden.

Für den Wiener ist der prachtvolle Dom . an
den sich so viele geschichtliche Erinnerungen
knüpfen , nur der „alte Steffel " . Jeder Fremde
muß dieses weltberühmte Wahrzeichen der ein¬
stigen Kaiserstadt an der schönen blauen Donau
gesehen haben , in dem die mittelalterliche Bau¬
kunst ihre höchsten Triumphe feiert . Der Wie¬
ner Stesansdom wurde von Heinrich II . mit
dem merkwürdigen Beinamen Iasomirgott
1144 begründet und erhielt in den Jahren 1800
bis 1510 seine gegenwärtige Gestalt .

Jahrhundertelang lag das Innere des Got¬
teshauses auch bei hellstem Sonnenschein in
mystischem Dunkel , das vielleicht von manchen
Besuchern als romantisch und stimmungsvoll
empfunden worben sein mag , von den großen
mittelalterlichen Baumeistern aber bestimmt
nicht beabsichtigt war . Vor einigen Monaten
erst hat man das riesige Kirchenschiff einer um¬
sastenden Reinigung und Erneuerung mit
Putzeimer , Scheuerbürste und Staubsauger un¬
terzogen , wobei an den Schlußsteinen deS Ge¬
wölbes in einer Höhe von nahezu dreißig Me¬
tern bisher unbekannte frühgotische Skulp¬
turen freigelegt wurden .

Nun hat bas Tageslicht wieder Zutritt zu
den erlesenen Kunstschätzen, an denen der
Stefansdom so reich ist . Da ist in erster Linie
das Grabmal deS Prinzen Eugen
von Savoven , des Helden von Belgrad
und „edlen Ritters "

, zu erwähnen , der durch
die endgültige Zurückdrängung der Türken und
seine Siege über Frankreich den Gang der
Weltgeschichte entscheidend beeinflußt hat . Der
grobe altöstcrreichische Feldherr starb am
21 . April 1736 im Alter von 73 Jahren zu
Wien und wurde dort im Stefansdom feierlich
beigesetzt. Sein Grabmal soll nun , wie ReichS-
leitcr Valdur von Schirach in einer großen
Rede vor den Wiener Kulturschaffenden im

heiteres Gleichmaß erfüllt fein« Zeichnungen ,
auf denen es heimlich eulenspiegelt . Manch¬
mal scheint ihm auch der Spökenkieker seiner
Heimat über die Schulter zu schauen. WaS
Wilhelm Schulz auch schuf, stets war es Aus¬
druck einer Innigkeit der Empfindung , die
wie ein Volkslied den Weg zum Herzen und
Gemüt suchte und fand .

Friedrich W . Herzog .

kurze Kulturnachrichten
Der Deutsche Schillerbund piekt itber Ostern In Wei¬

mar sein« dieSI -ihrig« Hanplversamnvlang ab . Der
Leiter , Pros . Dr . Schetdemantel , konnte Mit¬
teilen . das trotz deS Krieges dte BeteMgung der
deutschen Ingen » an den Weimar -Festspielen gröber
« S !e ist. Aus dem Spielplan stehen 1S41 „Wallen-
stcin " «an jitod Abenden) , . .Iphigenie » und die
„Meistersinger" . Für di« Festspiel« lD-ß sind in Aus¬
sicht HebbelS „Nibelungen " (an zwei Abenlden ) und
Schillers „Ränbcr - sowie Wagners „Meistersinger"
genommen . Den Fefworirag hielt Pros . Dr . Duchwald
(Heidelberg) iwer „Schiller und di« Fugend " . tr .

7 . Wagner -Woche sn Detmold . Unter der Schirm -
hcrrschast von Frau Winisred Wagner -Bahrcuih undGauletter RxichSstatthalter Di . Allsred Meher sindetin den Tagen vom 8. bis 11 . Juni di« 7 Richard-
Wagner -Festivoche in Detmold statt.

'
w . P .

Karl König gestorben. Kur, nach Vollendung seines
7». Lebensjahres starb In Hall« a . S . der auS Bisch-
wetler i . <S. gebürtige ehemalig« Direktor der Stratz -
burger LehrertnnenseminarS , Karl König der 1018 da«
Elsatz verliest, alS es französisch wurde . Von 1920—26
wirkte er als Studiendirektor am Lebrersemtnar In De.
litzsch . Er gehört« zu lenen „Elsatz-Lothringern im
Reich "

, dt« das Verständnis für dt« besonder« Tragik
deS elfässischen GrenzvolkeS weckten und vertieften . d .Ic.

Marcel Prövoft geftorden. Wie au« » td>» gemeldet
wird . Ist der sranzösiscde Romanschriststcller Marcel
Prövost , Mitglied der französischen Akademie, auf sei¬
nem Besitztum Biamie , ans daS er sich im Juni v . I .
zurückgezogen hatte , im 80 . Lebensjahr gestorben. DKI ).

Unbekannte Dvoral -Ouvrrtsirr ausgesunden. Vor kur¬
zem wurde in Prag eine unbekannte Ouvertüre Dvo¬
rak- zu seiner Oper „Dtmttrlj " gesunden, dte er bet
der späteren Bearbeitung deS Werkes gestrichen batte .Die Ouvertüre geriet tm Tbeaterarchtv tu Vergesie » -
belt. Sie gelangt am 16 . Mai In Prag zur Ur-
austiihrlmg

Ein ColumbuS -Drama . „Segler gegen Westen " ein
i EolumbuS-Drama von HanS-Joachim Haecker, wurde

vom Leipziger Alten Theater zur Urausfsihrmrg im
I Oktober erworben . DKD.

Burgtheater ankündiate , zu einer national ««
Weihestätte bes ganzen deutschen Volkes auS »
gestaltet werden .

Damil werben natürlich auch bie anberen
Sehenswürdigkeiten des Stefansdomes in den
Mittelpunkt allaemeinsten Intereffes gerückt.
Neben den berühmten Katakomben , dem Denk¬
mal der Befreiung Wiens von den Türken
und dem Grabmonument bes Felbmarsckalls
Emanuel von Savoyen seien in diesem Zu¬
sammenhang nur die gotische Kanzel und di«
Kaisergruft genannt , in der seit Ferdinand IL
die Herzen und Eingeweide der verstorbenen
Mitglieder des altösterreichischen Herrscher¬
hauses beigesetzt wurden .

Mord im Wirtshaus?
Bon Klara Maria Frey

Die Schule der Auslandsdeuttchen macht
einen AuSflua in die « bb. Zäh rinnender
Landregen zwinat zum unverhofften Ueber -
nachten in einem Dorftvirtshaus . Der Wirt
besitzt gleichzeitia — wie s dortzulande üblich
ist — einen kleinen Laden der WirtsstMe ae-
aenMer . EMlich haben alle Buben und Lebrer
i-bre Lieaestutt bezogen . Die Größeren ergat -
tettea ein Strohbett im Maffenlaqer über dem
Stall . Da ist aber der schmale dreizehnläbriae
Hanno Kaufmann von Java . Ihn steckt man
ins Knechtbett der leeren Kammer , die nur
durch eine getünchte Holzwand von der Stube
der Wirtsleute getrennt ist.

Im Masienlaaer fäll eben der erste schwere
Schlaf über die Verreaneten .

Da knarrt die Stiege . Wabernder Kerzen¬
schein weckt die Einaeschlafenen . Sie fahren
hoch und sehen den Nesthupser mondenbleich
nähcrkommen . Ihren Fragen stottert der
kleine Hanno Kaufmann entgegen : „Der Wirt
hat zu seiner Frau gesagt , er werde mich er¬
morden , er — wolle mich aushänaen !" Ver¬
worrene Fragen — schluchzendes Stacksen deS
„Javaners "

, der das Deutsche noch nicht ganz
beherrscht . Schließlich lotst man die aenauen
Worte bes Wirtes aus dem bebeMen Knaben¬
mund : „Ani "

. hatte der vermeintliche Mörder
wütend zu seiner Frau gesagt , „ich werde de »
Kaufmann — an den Nagel hängen !"

Kleinigkeiten
Adolph von Menzel hatte mit dem .weib¬

lichen Geschlecht nicht viel im Sinn . Einmal
wurde er in einer Golellschast gefragt :

„Haben Sie denn eigentlich für die Franc »
gar kein Herz . Exzellenz ?"

Woraus er abweisend sagte :
„Nein , nur ein Auge !"

*

Max Reger erhielt eines Tages den Besuch
eines jungen Komponisten , der sehr von sich
eingenommen war . Unter anderem rühmte er
sich, ganz von dem Geist Schuberts inspiriert
zu sein und prahlte damit , er habe die „Un¬
vollendete Symphonie " des Wiener Meisters
fertiggestellt und einen Schlußsatz geschrieben,
den er sogleich Vorspielen werde .

Damit setzte er stch ohne weitere Aufforde¬
rung an den Flügel und begann , in den Taste «
zu wühlen . Als er endlich fertig war . wandte
er sich an Reger mit der Frage :

„Was meinen Sie , Meister , was würde Schu¬
bert wohl zu diesem Schluß gesagt haben ?"

Neger sann vor sich hin und sagte bann :
„Wenn er ihn hören würde , so würde er ge¬

wiß sagen : Hätte ich doch lieber die Symphonie
selber sertiggestcllt !"

Blutvergiftung
kann nicht nur bei großen , sondern schon bet ganz gering¬
fügig «rscheinenden Wunden durch Jnftktion entstehen
und bi« bekannten schwerwiegenden Folgen nach sich
ziehen. Deshalb soll man auch kleine Verletzungen , wie
sie so häufig im Haushalt , im Beruf oder beim Sport
durch Schnttte, Stiche, Riffe, Bisse und dergleichen ver¬
ursacht werden , nicht unbeachtet lassen, sondern sie sofort
mit der bewährten Sepso -Tinktur desinfizieren . Depso»
Tinktur, die wie Job -Tinktur desinfiziert und genau sa
angewandt wird,, tötet die in die Wunde eindrmgenden
Bakterien und verhindert Entzündungen. Sie erhalten
das Präparat in allen Apotheken und Drogerienzu nied¬
rigen Pressen in Flaschen verschiedener Größe sowie in
Tupftöhrchen zu RM . —A9, bi« bequem mitzuführen
und besonder« auch für d»e Hausapotheke zu empfehlen
find.
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England in Not um deutsche Arzneimittel
Tatsachen zur Entgegnung auf die britische Hetze — Deutsche Arzneimittel noch stSrker

als vor dem Krieg in der Welt begehrt
Bei einer kürzlichen Gerichtsverhandlung 1 in Lon¬

don , die den Zweck hatte , den Tod einer Frau auf¬
zuklären , wurde der Oeffentlichkeit bekanntgegeben ,daß ein deutsches Heilmittel gegen die Malaria als
Todesursache in Frage komme . Diese neue britische
Propagandameldung ist ein Glied in jener Kette von
Greuelnachrichten , auf die zu entgegnen sich eigent¬
lich nicht lohnt . Jeder Kenner des wahren Sachver¬
halts weiß , daß es sich hier um eine Angelegenheit
handelt , bei der die Engländer sich selbst geradezu
ins Gesicht schlagen .

Im zweiten Kriegsmonat , und zwar am 26. Okto¬
ber 1939, stellte der Direktor der Firma May & Baker
Ltd ., London , James Mclntosh Fisher , den Antrag ,
zwecks Nachahmung der deutschen Malariaheilmittel
Atebrin und Plasmochin , die von den deutschen Her¬
stellern in England genommenen Patente benutzen
zu dürfen . Er begründete diesen Antrag mit den
Worten : „ Es ist von höchster Wichtigkeit für den
Gesundheitsdienst des Landes und der kämpfenden
Truppe , daß diese Arzneimittel sofort greifbar ge¬
macht werden “ . Zur Erhöhung der Dringlichkeit
dieses Antrages wies Fisher darauf hin , daß das bri¬
tische Kriegsministerium dringend große Mengen von
Atebrin und Plasmochin benötige . Daraufhin wer¬
den heute Nachahmungen der beiden deutschen Prä¬
parate unter anderen Namen in England hergestellt .
Das Schwesterunternehmen der genannten Firma in
Johannesburg hat gleiche Anträge mit der ebenso
dringenden Notwendigkeit begründet , daß Atebrin
und Plasmochin in Süd -Afrika unbedingt gebraucht
würden .

Aus diesem Grunde wurden auch sämtliche er¬
reichbaren Vorräte an diesen beiden Arzneimitteln
mit echt britischer Gründlichkeit in Beschlag genom¬
men . Damit nicht genug . Deutsche , die aus West¬
afrika zurückgekehrt sind , haben ausgesagt , daß
ihnen und ihren Landsleuten bei Kriegsausbruch so¬

fort das in ihrem Besitz befindliche Atebrin von
den Engländern weggenommen und daß ihnen dafür
Chinin gegeben wurde . Die Engländer wissen zu gut ,
daß das in Westafrika häufig auftretende Schwarz¬
wasserfieber nicht durch Atebrin zur Auslösung ge¬
bracht wird , wie dies bei Chinin der Fall ist .

Trotz dieser und vieler anderer einwandfrei beleg¬
ter Beweise und Zeugnisse positiver Einstellung zu
den deutschen Arzneimitteln scheut sich nun der
britische Bundfunk nicht , das Ausland vor diesen
gleichen Medikamenten zu warnen . Das Ausland aber ,
das sich ähnlicher Methoden aus dem Weltkrieg und
vor allem der damals gelieferten britischen „Ersatz¬
medikamente “ erinnert , gibt eine Antwort , die wir
erwartet haben , die aber England kaum geahnt ha¬
ben dürfte : Die Nachfrage nach deutschen Arznei¬
mitteln Ist in der ganzen Welt seit Ausbruch des
Krieges noch erheblieh gestiegen , obschon bereits
vorher die Vorrangstellung deutscher Erfindungen
auf diesem Gebiete allenthalben unbestritten war .

Im übrigen hat die derzeitige britische Hetze gegen
die deutschen Malaria -Präparate einige nicht min¬
der bezeichnende Parallelen . Als 1940 die Reiehsge -
sundheitsführung zum ersten Male den deutschen
Kindern in den für die Entwicklung entscheidenden
Lebensjahren Vitamin -Tabletten verabfolgen ließ ,
ging durch die britische Presse ein Triumphgeschrei :
Schon sah man Deutschland durch die Blockade auf
die Knie gezwungen , denn , so folgerte man , es müsse
schon zur „ Tabletten -Ernährung “ übergehen . Und
heute — T Aus der neutralen Presse wissen wir , daß
das britische Gesundheitsministerium kürzlich in
USA . 12 Millionen Vitamin -Tabletten bestellt hat , die
an evakuierte Schulkinder verteilt werden sollen .
Man möchte sogar , wenn möglich , diesen Auftrag
noch erhöhen , um auch englische Fabrikarbeiter mit
Vitaminen versorgen zu können .

Dentsch-rumBnische Zusammenarbeit
im Malaxa -Konzern

Vor kurzem wurde in Bukarest ein Vertrag zwischen
dem rumänischen Staat , der die Malaxa -Werke über¬
nommen hat , und den Hermann -Göring -Werken un¬
terzeichnet . Dieser Vertrag wird sowohl den rumä¬
nischen Wünschen auf Erhaltung des nationalen Be¬
sitzes , als auch den Rentabilitätserfordernissen des
Konzerns gerecht . Die Werke bleiben , wie das „ Süd¬
ostecho “ berichtet , in rumänischem Besitz und wur¬
den lediglich von einem gemischten rumänisch -deut¬
schen Konsortium gepachtet . Die Malaxa -Betriebe
werden von deutscher Seite die nötige technische
und kommerzielle Befruchtung sowie eine entspre¬
chende Bewirtschaftungshilfe erhalten .

Die Werke waren durch die Geschäftsgebarung von
Malaxa auf eine ungesunde Kapazität hochgezüchtet
worden und hatten in Rumänien nicht die notwen¬
dige Rohstoff - und ' Absatzbasis . Ein Teil der Werke
war in den letzten Monaten unterbeschäftigt . Das
neue Konsortium wird nun die Werke in Betrieb
nehmen und die Rohstoff - und Absatzverhältnisse mit
den Gegebenheiten dieses Raumes in gemeinsamer
Planung mit der deutschen Schwerindustrie abstim¬
men . Der größere Vorteil des neuen Vertrages liegt

zweifellos auf rumänischer Seite , der Kapazitätszu¬
wachs ist für die deutsche schwerindustrielle Pro¬
duktion nicht entscheidend .

Wenn schon heute dafür gesorgt werden wird , daß
die benötigten Rohstoffe und Halbfabrikate zur Ver¬
fügung gestellt werden , so wird auch für die Nach¬
kriegszeit die volle Verantwortung für eine ratio¬
nelle Ausnutzung der Werke , auch wenn sich Be¬
triebsumstellungen als notwendig erweisen sollten ,
übernommen . Der Vertrag bezieht sich nicht nur auf
die eigentlichen Malaxa -Betriebe , sondern auch auf
jene Betriebe , die mit dem Malaxa -Konzern durch
Beteiligungen und Interessengemeinschaften verbun¬
den sind . So wird mit den Astra - und Reschitza -
Betrieben ein engeres Zusammengehen eingeleitet .

Der Malaxa -Konzern selbst gehört zu den größten
schwerindustriellen Unternehmen Rumäniens . Ihn »
gehören u . a . die „ N . Malaxa Röhren und Stahl¬
werke “ mit einem Aktienkapital von 750 Mill . Lei ,
die „N . Malaxa Fabrik in Tohanul Vechiu “ mit 300
Mill . Lei Aktienkapital sowie die „N . Malaxa , Ru -
mänsche Aktiengesellschaft “ mit 1000 Mill . Lei Kapi¬
tal an . In den Malaxa -Betrieben werden Röhren aller
Art , Stähle , Munition , Maschinen , rollendes Bahn¬
material usw . hergestellt .

Zum Begriff
des wichtigen Kündigungsgrundes

In ständiger Rechtsprechung der Arbeitsgerichte
wurde ein wichtiger Grund , der zur fristlosen Auf¬
hebung eines Dienstverhältnisses berechtigt , stets
dann angenommen , wenn einem der beiden Vertrags¬
partner die Fortsetzung des Arbeitsvertrages nicht
zugemutet werden kann . Es ist ebenfalls in der
Rechtsprechung anerkannt , daß ein solcher Sachver¬
halt nicht von einem Verschulden abhängig zu sein
braucht . Ergänzend stellt das Reichsarbeitsgericht
in einem Urteil vom 10. Juni 1940 hierzu fest , es
seien bei der Prüfung , ob die Weiterbeschäftigung zu¬
mutbar ist , sowohl die Nachteile zu berücksichtigen ,
die sich daraus für den Gekündigten ergeben , wie
auch die , welche eine Weiterbeschäftigung für den
Unternehmer zur Folge haben würde . Vom Stand¬
punkt des Unternehmers her müßten , soweit es sich
um einen größeren Betrieb handelt , die allgemei¬
nen und besonderen Voraussetzungen ordnungs¬
mäßiger Fortführung des Betriebes in die vorderste
Reihe treten . War der Sachverhalt im Zeitpunkte der
fristlosen Kündigung noch nicht voll zu übersehen ,
so ist nach Ansicht des Urteils bei der Prüfung , ob
die Kündigung berechtigt war , allein darauf abzu¬
stellen , ob die Weiterbeschäftigung dem Unterneh¬
mer auch bei rückschauender vollständiger Kenntnis
der Zusammenhänge zugemutet werden kann oder
nicht . Es ist dagegen nicht darauf abzustellen , ob
der Unternehmer nach dem Grade der Erkenntnis ,
die er im Zeitpunkte der Kündigung hatte , einen
wichtigen Grund als gegeben ansehen konnte .

Vertrieb von Schlußlichtern
für Fahrräder

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Anordnung
über den Vertrieb von elektrischen Schlußlichtern für
Fahrräder vom 31. März 1941 erlassen . Danach dürfen
ab 1. August 1941 elektrische Schlußlichter für Fahr¬
räder ohne Prüfzeichen der Physikalisch -Technischen
Reichsanstalt nicht mehr an die Verbraucher ver¬
äußert werden . Diese Regelung ist aus Gründen der
Material - und Arbeitskraftersparnis getroffen wor¬
den . Die nach dem 1. August 1941 noch vorhandenen
elektrischen Schlußlichter ohne PTR .-Zeichen können
nur im Export Verwendung finden . Die Anordnung
ist im Ministerialblatt Nr . 9 des Reichswirtschafts¬
ministeriums vom 8. April 1941 veröffentlicht worden .

Englands Binnenschiffahrt gestört
Die Nöte der englischen Binnenschiffahrt , die durch

die deutsche Kriegsführung immer ernster beunruhigt
wird , werden durch die schlechte Organisation des
englischen Schiffahrtswesens noch erhöht . Das ist das
Ergebnis der Feststellungen , die der Vorsitzende einer
englischen Schiffseigner -Organisation vor kurzem in
einer Ansprache treffen mußte . Dabei wurden recht
aufschlußreiche Angaben über die Unfähigkeit der
englischen Bürokratie gemacht . Nach dem Bericht des
„Daily Telegraph “ bezeichnte dieser Sprecher der
englischen Binnenschiffahrt als die ernsteste Störung
die endlose Verzögerung bei der Regelung von Fra¬
gen , die von einem Monat zum anderen unerledigt
bleiben , und zwar aus Mangel an Zusammenarbeit
und Vertrauen zwischen den Praktikern der Schiff¬
fahrt und den Beamten des Schiffahrtsministeriums .
Die Fachleute würden durch die Beamten beiseite ge¬
drängt . Die Schiffahrt beobachtete mit wachsender
Sorge , wie sie durch viele Regierungsstellen einschl .
des Transport - , Versorgung «- und Ernährungsmini¬
steriums und selbst durch die Admiralität vernach¬
lässigt werde .

Oie Schweizer Elf für Bern
Die Schweiz Hat für Las am Sonntag , 20.

April , in Her Bundeshauptstadt Bern ange¬
setzte 26 . Fußballänöerspiel gegen Deutschland
folgende Mannschaft aufgestellt : Ballabio
sLausanne ) , Minelli , Lehmann (beide
Grashoppers ) , G u i ch a r d (Servette ) , A n -
dreoli (Lugano) , Winkler (Grashoppers ) ,
E g g i m a n n (Aoung Boys ) , A m a d o (Gras¬
hoppers) , M o n n a r d (Servette ) , F o r n a r a
(Lugano) , G . A e b y (Servette ) . Ersatzmänner
sind Huber (Grashoppers ) , Stelzer ( Chaux
de Fons ) , B u ch o u x (Servette ) und P . A e b i
( Grenchen ) .

Der Elf gegenüber, die in Stuttgart von
Deutschland mit 4 :1 geschlagen wurde, erscheint
die für Bern genannte Mannschaft weitaus
stärker , zumal Minelli , der in Stuttgart einer
Verletzung wegen nicht antrat , diesmal ver¬
teidigt. Lehmann, Andreoli , Amado , Mon-
nard und G . Aeby wirkten schon in Stuttgart
mit, während Winkler, Eggimann und For -
nara erstmalig die Schweizer Farben tragen.
Boxländerkampf Deutschland—Slowakei
Der Ausfall der Europameisterschaften läßt

es ermöglichen , den schon lange geplanten Län-
derkampf der deutschen und slowakischen Ama¬
teurboxer zur Tat werden zu lassen. Die Be¬
gegnung ist für den 4. Mai nach Pretzburg
angesetzt und die deutsche Staffel vom Fliegen-
bis zum Schwergewicht bereits wie folgt aus¬
gestellt worden: Nikolaus Obermauer
(Köln) , Erich Wilke (Hannover ) , Ludwig
Petri (Kassel) , Bruno Thate (Prenzlau ) ,
Heinrich Heese (Düsseldorf ) , Karl Schmidt
(Hamburg) , Adolf Baumgarten (Ham¬
burg) oder Franz Sohn (Königsberg) und
Herbert Runge (Wuppertal ) .

Europa -Boxmeisterschaften verlegt
Ungarns Boxverbanö hat sich zu einer Ver¬

legung der Europameisterschaftender Amateur¬
boxer , die vom 29. April bis 4. Mai in Buda¬
pest stattfinden sollten , entschließen müssen. Die
Titelkämpfe sollen nun voraussichtlich im
Herbst , gleichfalls in der ungarischen Haupt¬
stadt , nachgeholt werben. Trotz der Absage der
Europameisterschaften werden die Prüfungs -
kämpse der deutschen Amateure am Wochenende
in Passau wie vorgesehen stattfinden.

Pokalkämpfe der Ringer
Am Wochenende werden die Pokalkämpfe im

Mannschaftsringen mit den Rückkämpfen der
Vorrunde fortgesetzt. Fn Stuttgart stehen sich
Württemberg und Südwest gegenüber, wobei
die Gastgeber eine 2 : ö-Niederlage gutzumachen
haben . Elsaß und Baden treffen sich in
Mülhausen : die Elsässer wollen versuchen ,
ein besseres Ergebnis als vor 14 Tagen in
Lahr, wo sie 0 : 7 unterlagen , herauszuholen.

Mit dem gleichen Vorsatz tritt die Ostmark,
die den ersten Gang gegen Bayern 0 : 7 verlor ,
in Nürnberg an. Bayern stellt diesmal dura-
weg nordbayerische Ringer , während in dê
Ostmarkstaffel die Wiener Ringer fehlen , I »
Köln treffen sich Mittelrhein und Niederrhrm
und in Greiz stehen sich Mitte und Same »
gegenüber. Das zweite Treffen zwischen Nie»
dersachsen und Nordmark steigt erst am
27. April in Fallersleben . Brandenburg um
Ostpreußen treffen sich am Wochenende m
Charlottenburg im ersten Gang.

Alles klar zur Hockey-Meisterschaft
An den Ostertagen sind die noch seblei^ A

Bereichsmeister der Männer und Frauen ftw
gestellt worden, so daß am 20. April du
Kriegsmeisterfchaft mit den Spielen der Vor¬
runde beginnen 'kann . Die Stuttgarter
Kickers erkämpften sich in Württemberg de»
Titel durch ein 1 :0 über die RPSG . St « t ^
gart . Fn Westfalen konnte E i n 1 r a « 1
Dortmund nach dem ersten torlosen Unew'
schieden im zweiten Gang über den D S
Hagen gleichfalls nur mit 1 :0 das bessere
Ende für sich behalten und dadurch Meister
werden. Der deutsche Frauenhockeymeister
THE . Rot - Weiß Berlin wurde mit dem
letzten gegen den SEC . mit 6 : 1 gewonnene »
Punktspiel wieder Berliner Meister.

JpaxtfUütk
Die Meisterschaftsuadel, die vom NSRL . für

die Erringung einer Meisterschaft als L.eiftungo-
auszeichnung verliehen wird , ist nach einer Be¬
kanntmachung in der Liste der Orden und Eh¬
renzeichen verzeichnet . Das Leistungsabzeiche »
des NSRL . genießt also den erhöhten SchrG
als Auszeichnung und kann auch zur Uniform
getragen werden.

Der italienische Vollblüter Belliui , der Ge¬
winner des letzten „Braunen BanbeS" in Mün¬
chen , gewann in Mailand fein erstes Rennen
als Vierjähriger . Unter Jockei P . Guballim
schlug der Hengst seinen einzigen Gegner Ba-
loo im „18. Triennale " über 2000 Meter über¬
legen mit drei Längen.

Bei de« Winterspielen der norwegischen Fu¬
gend in Lillehammer warteten die Hitler -Jun¬
gen auch im Torlauf , an dem sie außer Wett¬
bewerb teilnahmen , mit vorzüglichen Leistungen
auf und unterboten die Zeiten der norwegischen
Jungen . . .

Der Boxkampf Delle—Merlo findet am 24.
Avril nicht in Rom. sondern im Bittorio-
Theater zu Turin statt . Delle steht gegen Ju¬
liens Schwergewichtsmeistervor keiner leich¬
ten Aufga'be . .

Ei« «euer Läuderkampf im Ringe« un^ oe
zwischen Italien und Ungarn im klassischen
Stil vereinbart . Das Treffen toll am 26. 3W*
in Budapest stattfinden.

*jC±enkedran A (
~2±eine

beijedem Schrift : Johlen LV ^ SOLTIT
«SO LT IT" gibt - den XchuhSohien pferche

_ 3-LaH -hctrk ei / • und tnctchi - sie uuet ff erdicht !

3&r übermüdete &iIsse
sind die bewährten Efasit - Fußpflege - Präparate größte
Wohltat . Efasit befreitvon Fußqualen Ivie Schwellungen,
Brennen , Blasen , Ekzemen , übermäßigem Fußschweiß,
Hornhaut und Hühneraugen. Machen Sie einen Versuch ,
aber nehmen Sie nur Efasit, bat belebt , desinfiziert,
kräftigt und heilt. Ihre Füße werden es Ihnen danken .
Efaflt-Zuyda » ( 8 Stück ) R1TI -.90, »JußcremeRill-.55,
-Zirgpuder RM -.75, -tzühneraugen-Dnttur RM -.75

Zu haben in allen Fachgeschäften.
Efasif -Vertrieb Togalwerk München S

Offene Stellen

Männlich

Wir suchen sofort

Bauführer oder Bautechniher
für Baustelle und Abrechnung .
Eilangebote on

Jakob Metz, Bau¬
unternehmung

Breiten (Baden ) — Telefon 379.

1 Hauptbuchhalter
1 Buchhalter
die möglichst Im Bauwesen er¬
fahren sind , gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüche sind zu senden an :

Neue Heimat
Oomolnnlitzigo Wohnungs - und
Slodlungsgesollschatt dar DAF .

im Gau Baden G .m .b -H.,
Karlsruhe , Beiertheimer Alloa 31

Suche zu sofortigem Eintrktt: einen

»tofliobctt
mit Führerschein Klasse 11. mehrere

WalzriiMrer
für Dieselmotorwalreu, und einen

MmailssinellMrer .
I . Friedrich Star, . Ttraßenba« ,

T » t t l i » g e « . Telephon 853
(&>994J

«aufm . Lehrling .
von Maschinenfabrik gesucht . Be¬
werbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnissen unter
K 36179 an flübrer - Berlaa Kbe .

ffaufm . Lehrling
oder Lehrmädchen

mit guten SÄulzeuanissen bet
Gelegenheit guter Ausbildung
zum baldigen Eintritt von hie¬
sig . Großhandelsbetrieb gesucht .
Angebote unter 3 36287 an den
stübrer-Berlag Karlsruhe.

Wir suchen Kr unser« Wäsche-
Zufchneicheret einen <96356 )

Lehrling
Stecher & Wilde

Wäschefabr» . Dteinstr . 23. «he.

: , Seit 190 )

Wir suchen
Hltere

MännernndFranen
Angelernte und Ungelernte
Meister und Facharbeiter

zu dauernder Beschäftigung
für unser

WERK FREIBURfi/BREISBftö
MaBehlnensebrelner
Banksehreiner
Fertig maeher
Mechaniker
Schlosser
Blechner
Buchbinder
Bnchdrneker
Hilfsarbeiter

WERK RONANSWEILER ELS.
Muehlnensehrelner
Bankaehreiner
Fertigmacher
Persönliche oder schritt !. Meldung bei

FORTSCHRITT
Büro - Einrichtungsfabriken

FREIBURGJBR .
Tetefon -Nummer 2702/3771 • Gutleutstr . 08/70

35686

Kraftfahrer
für ISO PS . Mercedos -Dieselwaae « .
mit gu«cr Fahrpraxis . zum sofor¬
tig«« Eintritt m Dauerstellung

gesucht .
Angebote erbeten an : <880841
Herma«« Peter , Kirr» . Schotter -

und Edelsplittwerk ,
Freistett über Acher «.

l

Mrliim
,um sofortigen Eintritt gesucht . Be¬
werbungen mit Schulzeugnissen unt.
8 36180 an Führer-Verlag Khe .

1-2 Ammermami -
Sfhrltoßc

sosart aesucht . (30292 )
Georg Schasfert . Rite ., Samenfit. 47,

Ammer , und Baugeschält .

Such« tücht . »uverl .

Nrilldogg«
fahret

aus (ofert in Dauer¬
stellung . (86226 )
Karl Min «, » he..3ta»»nrrer Sir . 86.

Telephon 1643.

Bürokraft
für HolzbearbeitungS.
betrieb im Hanauer -
land gesucht .
Angeb . unt . F 38986
an den Führer -Ber !.
Karlsruhe erbeten.

Srijeur-
Schilfe

für bald gesucht .
Gute Möglichkeit zur
Wnterbikmng im

Damenfach. (36059 )
Salon Schiemann.

Ah «. , Amalienstr. 21.

Bäcker-
gesucht . <5367,
Bällerei -Kenditorei ,

Kassee « ug . Rieger,
Karlsruhe , Schiller,
straß» 32, Lei. 2138 .

Weiblich

Lehrmädchen
für Karlsruher Anwaltskanzlei gesucht .
Ausführl . Angebote mit handgeschr . Lebenslauf u . Zeug¬
nisabschriften u . 5175 -an den Führer -Verlag Karlsruhe .

CehrmiUditn
für den Verkauf gesucht .

August Erb
Vorst, erbet . Kaiserstraße 115
Ecke Adlerstraße, Karlsruhe

S • s a c h I für sofort odor baldigen Eintritt

TIafäeekScRi*
fiotU - m. 7lucfieHmadcften
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an

Hotel Post, Freudenstadt TVsfr

O o f a c h t ttlr sofort odor baldigen Eintritt

fäiUofä &fa
für allgemeine Büroarbeiten , Korrespondenz
und Mithilfe am Büfett . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an (36338

Hotel Post, Freudenstadt Tt »
fr

WeriM «
(auch halbtags ) . auch »um Aulernen
gesucht . (36357)

Stecher & Wilde
WSschefabrtk , Stctnftraste 23, Karlsr.

Junges Mädel
oder unabhängige Fra « »ur Mit¬
hilfe im Geschäft und Botengänge
iRadfahrerin) aus sofort a e-s u ch t.

Ludwig Ball , Karlsruhe,Karl-Wil 'holm-Str . 71 . <36641

Srifeiije -Lehruiildcheu
tarnt sofort eintreten . Attgeb . u. 5399
an den Führer-Verlag Karlsruhe .

Anfängerin
mit Kenntnissen in Maschinen¬
schreiben und Stenographie in Er-
peditfonsbüroder Stahl - und Werk-
»eugbranche zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter Beifügung
eines Lebenslaufes, Zeuguisabschrif .
ten . Lichtbild, sowie Gehwltsansvv .
urÄ , L 86329 an den Führer-Verlag
Karlsvub« « bete».

Zuverlässiges
Landjabr-madcktn

für kleineren land¬
wirtschaftlichen Be¬
trieb. Nähe Bühl ,

gesucht .
Angeb . unt . C 35985
an Führ .-Derl . Khe .

Tüchtige, saubere

gesucht. Kochen kann
erlernt werden.

Dauerstellung . Bor -
stell . nur vormittags
bis 13 Uhr. Karlsr . .
ftornblumenstr . 3, II .

(5375 )

Infolge Heimberufg.
meiner jetzigen

AusMilliN
suche ich aus 1. Mai
eine tüchtige Hilfe f.
Küche und Haushalt
in angenehme Dauer¬
stellung. (34863 )

Frau S . Schaible.
Pforzheim,

Ariedrnstratz« M.

Tüchtige (5371

SaußMilfin
in neuzeitlich. Einfamilienbaus
auf 1. Mai gesucht .

Architekt S
Tel. 2585.

ch, Karlsruhe,
»utherstr . 14 .

Zur Führung eine» franenbolen
Haushaltes wird arbcitssreudige ,
saubere und gewissenhafte Kraft

Fra« obre Fräulein
gesucht , die »« Hans« schlafen kann .
Diese Stelle eignet sich auch für
alleinstehende Frau mit eigener
Wohnung . Vorzustellen von 1—3
Uhr bei Brecht , Karlsruhe, Rönt-
geustrahe 8 (Nähe Helmholtzschulel.
_ (35991)

KinbEwMr ober
Mdermäbiben

zu zwei Mädelchen von 4 und 5
Jahren nach Baden-Baden ans tos.oder später gesucht .
Angebot« unter BA 60561 a« den
Führer-Verlag Baden-Baden,

Mädchen
daS kochen kann , für Haushalt und
»« Kindern für sof. oder später nach
Darmftadt gesucht .
Adresse zu erfragen im Kührer -
Bcrlag Rastatt (125) .

‘ Näherinnen
in dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. Meiner (36234

kräftiger Mann
als Hilfsarbeiter.

H . « . 28 . Obenback.
Mützeufabrik ,Sarlsrube . Amalicustrabe 31.

Wir suchen auf sofort <35948

Köchin
für ea. 19 Personen

Küchenmädchrn
und WUrau

Vorzustellen oder schriftl. Angeb. an
Kabarett Regina.Karlsruhe. Hcbelstr. 21 . Telef . 666.

rnchftM Friseuse
in erstes Geschäft nach Karlsruhe
gesucht . Anacboie unter E 38239 an
den kfübrer -Verlaa Karlsruhe.

SausaeMia
die auch kochen kann, auf 1 . 5 . in
Haushalt gesucht . <35938)
B . Kamvhues . Khe .. Kasserftr . 261.
KinderliebesMädchen
zur Betreuung von 3 Kl . u. Haus¬
arbeiten . für einen Aufenthalt in
Oberbavcrn ab 1. Mai aesucht .
Angebote unter OF 1339 an den
Sührer-Bevlaa Offewbura .

Haushälterin
Frätvkein oder Witwe , eventl. mit
einem Kind , ans nur gut Kantilie ,
die einen Haushalt allein und selb¬
ständig führen kann , »u kinderlosem
Witwer mit Einfamilienhaus aus
sofort oder 1. Mai gesucht . Gehalt
nach Vereinbarung.
Angebote mit kurzem Lebenslauf « .
Lichtbild unter 35982 an Führer-
Verlag Karlsruhe erbeten .
Suche für fofott eine »uverlüsssge,gewissenhafte (35997 )Klnderschwesier
»irr Betreuung meiner 1. u , 4Iävr .Kinder . Bewerbungen mit Lichtbild,Seugntsabschriften und Gehaltsan-
aabc an i>ra« Erna Klei« , Kbuigs-
scld Im Schwär,wald. Haus Basser-
man » .
Fleißiges

Mädchen
mit Kochkenntnissen für gut. Haus¬
halt auf 1. Juni nach

Baden -Baden
gesucht.

Zwei Erwachsen« , zwei Kinder .
Angebote m richten unter BA 3152
an d . Führer-Verlag Baden-Baden.

Waldhoiel „Der Seliabos " Baden-
Bade« sucht für sofort <60682

Bürokraft
auch Ansänaerin, m . Kcnntwissen in
Stenographie u. Maschinenschreiben.

Srrvlersräuleln
ftfldtenmätolien

Ista • • • r *

gesuchk.
Fra« Rettich , Ofse«b«rg.

_ Okeustr. 9. (1087 )
Zuverlässige», nettes

Minie,,
für Haushalt u. Be¬
dienen gesucht .
Angeb . nnt . H 36359
an den Führer -Ber»
lag Karlsruhe .

FleißigesMöbchen
für Haushalt und
Bedienen in gutes
Haus gesucht .
Angeb . unt . M 36238
an den Hührer-Ber-

Vutzfnw
für kleinen HauS-
jalt vorm, gesucht .
Jn meld . De. Star!
krirchenbauer , Khe . ,
vorholzstr . 30, II .

(5355 )

Suche für sofort od .
spät, tücht . kinderlieb.mm\
welches zu $ aufc
schlafen kann, auch
PflichtjahnnLdel .

Nitzsche ,
AariSrnhe .Rüppurr,
Heckenweg 47 . (36325 )

Berl.

>ir tüchtig .

llung. ,ASriednch*
£ (362* )

2 mol wöchentlich

MW» ,gesucht . C* ®”
De. « erspar» ' » ' f?
tim Stadtgar ' en U

Telefon 3873. _

Saus '
OchUfin

auSgebildet oder zum
Anlernen bereit, fin.
det gute Anstellung

, Angeb . u . ft 36324
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Putzfrau
gesucht . <5354 )

Karlsruhe ,»irschftr . U, 4. « .

ichüferhun^
ben flOfl. BeloSimngAxnwv—1

Eaacnfteiit,r . Eagrnftetit

emsclie Küczg
K« . vrima Siarmnba ^aufen . Näheres . ,. x«b«-



Susi Schick
Helmuth Schuhmann

grüßen als Verlobte

WOrzburg
Ostern t941

"v' Warum
Trinken

*hre Vermahlung geben bekannt

Dr. med . Ernst Haas
Hanna Haas

geb . Ernst

Graben , den 17. April 1941

(55947

*hfe Vermahlung geben bekannt (BA133

ALFRED HEFT
LINA HEFT geb . Mockert

17 . April 1941

Blumenstr . 39 Kartell , z . ZI . Engelitr . 35

Oie Geburt unseres ersten Kindes

zeigen In dankbarer Freude an

Annliese Ziegler ,
geb . Kühn

Walter Ziegler .
*artsrutie , Ritterstraße 11 (5412
*• * t. Prlvatkllnlk Dr . Stahl , Welnbrennerstr .

husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver

schleimung , Bronchialkatarrh .
Asthma , den bewahrten (33206

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1.19 — In a 11 e n Apotheken
zu haben Bestimmt :
Internationale Apotheke , Kronen -
Apotheke in Karlsruhe ;
Friedrich -Apotheke In Ettlingen .

Küchen -Einrichtung
Staubsauger , Nahm « ,
schine u . a . Gegen -
stände aus gt . Hause
(Schwarzwaldstraße ) .
nur an Privat zu
verk . Tel . Auskunft
4344. Karlsruhe .

(5265)

Gut erhaltener

(jt&uWniHw
zu verkaufen bei
Karl Schaller , Khe . ,
Maxauttrahe 25 , pt .

(5413)

Blauer Gabardin -

Mantel
Dr . 44 , 1 P . Herr .-
Schuh «, schwer , Gr .
43 zu verkauf . Khe . ,
« eihelstr . 8, 1. St .

(5407)

PlattenWM
Wumo Fabrikat ,
(Allstrommotor ),

zu günst Preis zu
verkauf . Zu erfragen
Akademiestr . 15, lll .
Karlsruhe . (5409)

Nolsterrötte
2 St .. Neuwert, . 1
ans 2 m zu verkauf .
Schwägler , KarlSr . ,
Stefanienstraße 42.

(5410 )

\ J\ & Die glückliche Geburt eines gesun -
den Düngen zeigen in dankbarer
Freude an :

Maria Wörner geb . schlier
Chlodwig Wörner

R*- la « . den 15. April 1941.
£t . Privatklinik Dr . Schmidt , Karlsruhe , Südliche

H" dapromenade (5424

Y
11 . 4. 41

^ olfgang , Reiner
Un *« r viertes Kind

1 engl. Sofa

ln dankbarer Freude

Robert Schneider )un .
und Frau Lotte.

geb . Herrmann

Baden - Baden -Oos
Wörthstr . 11

X 8 «tt mit Rost
und Roßhaarmatratze
ist abzuged . Deistl .
schwär, « Damasts, >d«
für Kleid . Karl «! . ,
Bismarckstraße 35,

X Tr . Hoch. (5349)

fl * 1 runder » ol . Tisch ,
st, Schreibsekretär , 1 ickmar -

LnmvbueS , Karlsruhe .
Kaiserstrafte 20 >

» 7— Herren .

h?A .-6tie!eI
17 $ .

O »*. 40, II ., t .
(5368 )

Sir' 0>a»ba (kherd

h J9 . lt «« . billig
« ««?ufc” - Khe . ,
^ ll-astraß « 52.

(5333)

dkbl . g-ftr .

tu Gr . 40 ,
2» JL •* . , u verk .' Sr . Bmietftt .42
. 1,4 link«. Khe .

(5357)

Roßhaar-
Matratze
Drell defekt .

Sofa
Flnrgarderode
Waschkommode mit

Marmor . Dertiko «.
1 gr . Schreibtisch m .
Aufsatz zu verkaufen .
Karlsruhe , Leopold -
str . 41, Part . (36240

fiabaroln-Mantel
Neuwert ., für grobe
Figur , ju verkaufen ,

Hermann Kühler
« he. . Amaliensir . 25.

(5374)

hit ^ axs . Gasherd

'
^ s?r .

'
8 ,

fl
iv :

„ an, ™ .
• E. 10—13*1 Kinderwagen

^ Su verkauf , zu verkaufen . Khe . ,
*. & ^ ugustastr 9. Ludwig -Wilhelm -Str .
^ ^ 7 (5373) ' 19. III . recht».

Mittlerer , weißer

Kehlenherb
zu verkaufen . Khe . .

Gvethestr . 27, I.
(5328)

Gut erhalt . (6341)

Steil . Roßhaarmatz . ,
1 gr . antil . Schrank ,
2 gut erb . Polster .
Sessel , Gagherd Xsl.

(KüpperSbusch ),
X Diwan , Tische » .
Stühle , u verkaufen .
Rmmau » , Tnrlach .

Avols -Hiller -Str . 46 .
(5343)

Nuhboum -
Kleiberjchwnk
zweitür . . gut erhal ..
im Auftr . zu verk .

Schreinerei Vogel ,
Karlsruhe , Augarten¬
straß

1 Holzschubkarren
mit einem Rad . gut
erbalten , zu verkauf .
Bulach Litzen ,

hardtstr . 51 . (5337)

10 Blumenkästen ,
Holz , 21/98 cm . auch
einzeln zu verkaufen .
Weiß . Masol -Kübel
mit Sockel , 60 cm
breit , 1 .15 hoch. 9
bis 12 Ubr anzuseh .
Vrauerstr . 25. II . . l ..
Karlsruhe . (5377)

Neuer (5389)
Perfianermantel

Größe 46, sowie
1 Lederjacke , schlke.
Figur , preiswert zu
verkaufen . Zu erfr .
Telefon 6724. Khe .

^ sch kurzer Krankheit schied unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tonte (5406

Frau

Seraphineschllllnger
geb . Mosmann

* ohlvorbereltet für Immer von uns .

* »rt - ruhe , den 15. April 1941.
" Querhaus : Scheffelstr . 22

uiuie.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Willälm Schllllnger und Frau
Emil Schwaab und Freu
und Enkelkind «

^ •
Jdljjung

: Donnerstag , den 17. April 1941,

Kinder - K. Wagen
o. gt . Haufe , prima
Qualität u . Zustd .
zu verkauf . Anzus .
nach 14 Uhr . (5404)
« he .. « dlerstr . 53, I .
rechts , Neubau .

Vlumen -
C -lfW stühlchen
b. zu verkauf . Khe.,
FrÜhlingstr . 7, I ,

(5403)

D.- u . H. -Fahrrad
wie neu verkauft
Vlocher . Mech . , Khe . ,
Gerwigstraße 29 .

(5402)

Gut erhaltene
Kletterweste

Größe 38 . 4 fchw.
Stühle eich. , zu ver¬
kaufen . Boeckhstr . 36,
1 Tr .. Khe . (5078 )

Pifiscngamltur
rot . Sofa , 4 kl. ©cf»
fel zu verk . Köhler ,
Schützenstr . 25, Khe .

(5261)

Pelzmantel
Größe 42/4-4 Fohlen
(schwarz ), fast neu .
zu verkaufen .
Angebote unter 5385
an Führ .-Berl . Khe .

Loi>.-KluM .
aus privater Land
billig zu verkaufen .
Angebote unt . 5318
an Führ .-Berl . Khe .

Br . Damen -

Pumps
zu verkauf . Gr . 88 .
Karlstr . 15, 8 St ..
Karlsruhe . (5308)

Teppich
deutscher , größeres
Format , zu kaufen
gesucht . Angebote er¬
bitte Tel . 160 Khe .

Getragene

llemkleider
aus gutem Haufe v.
Privat zu kaufen ge¬
sucht . Große 56—56 .
Angebote unter 5344
an Führ .-Verl . Khe .

Zn kaufen gesucht
gut erhaltener

Kinder-Mon
ed .KorhMM

auch Säuglings .
Wäsche. Ana . u . 5365
au Führ .-Äerl . Khe .

Gut erhalten . Korb -

Kinderwogen
aus gutem Haiise ,
zu kaufe « gesucht .

Angeb . unt . »362 an
Führ .-Berl . Khe . erb .

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichend ^ Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übernehment

Unfall -, Haftpflicht -, Auto -,
Einbruch - Diebstahl -, Personen «
Garantie -, Personen - Kaution »-«
Lebens -, Aussteuer -, StudiengekK

Renten -Verskherungen
Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Vrnidtrrungai

Subdirektion Karlsruhe i. B .
Gartenstraße 17

_ _ Mitarbeiter Oberall gesucht — —

FUrmelne L e I h a r» » t a 11

suche Ich gut erhaltene
Flügel und Pianinos
DdT zu kaufen

und erbllls Angsboto

Ludwig Schweisgut
Klaviargesdi .-, Kqr 'sruha , Erbprlnzenitr .4

Kaufe m (6306 )

Schreibtisch
für Herrenzim . oder
Büro , neuw ., schön.
Stück zu verk . Anzu¬
sehen 12- 3 U. Khe .,
Kaiserallee 111, HI .

1.5431)

Kindenoogen
gut erhalten , zu ver -
kaufen . Schillerftr . 6,
Hthr ., 8. St .. Khe .

(5330 )

Große (5309)

Zinkwaschwanne
gut erhalt ., zu vkf.
Rüppurr , Reseden¬

weg 8, II ., recht - .
Gute Dameu -
Armbanduhr

billig zu verkaufen .
Angebote unt . 5313
an Führ .-Berl . Khe .

Reise-
SAeibmM.

neu , fast ungebraucht ,

Koller -Rgtzio
Koller-

Emmmophon
runder (35992 )

Ausziehtisch
mit 4 schwarzen

Stühlen zu verkauf .
Anzuseh . Vormittage .
Brecht , Rönigenstr .

3, Karlsruhe (Nähe
Helmholtzschnle ).

Sehr schön., schwarz .

Persianer-Herren
Schal - Kragen

wenig getragen , für
170 M zu verkaufen .
Ebenso ein fast neuer

Flück m .Weite
Größe 48 . und eine

neue Flauellhos «.
2mal getr ., für jung .
Herrn , vord . Lanze
is^ cm . Bundweite
86 cm . Angeb . unter
P 36268 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

RübmaWnen
für SauSbolt ii . OXrttfortx , Schich -

macher - , Schneider - , Sattlcrnruschi -
nen , auch revaraturbedürft . Seytdt ,
Katserstr . SV, Khe . , Postkarte genügt , an Nuhr .-Berl . Khe .

Koffer-
Schretbmalchine
zu kaufen gesucht . Angebote u . 5345
au den Führcr -Verlag Karlsruch« .
Herreu . Uebergangs »

Mantel
Gr . 1.7ß< zu kaufen
gesucht . Ang . u . 5332
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes
Herreu -Fahrrad

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5166

Gut erhaltener ge¬
brauchter

Roll Men
schrank

Schreibtisch und
Schreibmaschinentisch
auf sofort zu kaufen
gesucht . Ana . u . 5387
an Führ .-Berl . Khe .

Starke (36961 )

Rutzbüume
sowie

Liguster
sür Einzel - und
H-ckenpflanzuna

Stück 15—26 Pfg .,
» e r k a u s t

Ernst Seisrted ,
P s » r,h e t » ,
Gülerftrahe 27.

Verkaufe einige

(Kolbenform ),
au » Glas , amtl . ge¬
eicht . 25« , 566 und
1666 ccm , fabrikneu ,
sowie * 1666 grüne
shläschcht^ Anhalt

166 ccm . Vvllet , Khe .
Gcbhardftr . S» a .

(5886)

Neuwertiger

KiOenvMN
u verkaufen . Khe . ,
uisenstrah « 29.

(5361)

Ksukgesucfte
Anheut van

/ fUtfof « !

Ül » er

JITii nxen
Double

zu Höchstpreisen

Uhrmadiermets er

Hfliserstraee in , Del dar Adierstr.
Gen . Besch . A 41/8104

Emen gut erhaltenen

Stoillinus »

zu kaufen gesucht.
Angebote : Ritzfche,

SarlSruhe -Rüppurr ,
Heckenweg 47 . (36327

öchreibimsch.
(evtl , auch ältere ).

kaufen gesucht .
Angeb . m . Marke u .
Preis unt . 5331 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ein gut erhaltenes

Kinder-
KklpMhiAa
zu kaufe » uesucht .
Angebote : ßritzsche,

Karlsruhe -Rüppurr ,
Heckenweg 47. (36326

Kinder-
Korbwagen
(mit Korbverdeck )

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . v 36328
an den Führer -Ber -
lag KarlSrube .

Kinderbett
zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 5333
an Führ .-Berl . Khe .

Sport -

& fAMclfte£
Kar laruhe

Das große , führende

Fach - Geschäft für

SDori -Ausrösiung
Sport - Klelduno
wetier - mantei
für Damen — Herren — Kinder

Si ^ llengeSuche

Männlich
Sntxrl . Man « , »erb . , ftüfrretfdwtn
all . Klassen , sucht Daucrstclluug als

SausmMer
oder tonstigen BertrauenSvofteu.
Angebot« unter 5258 an !>. Küchrer -
Verlag Karlsruhe . _

Buchhalter
«5 Jstchre a» . bilanzsicher , vertraut
m>it Kot"tcrvr . u . Dit 'rch'schr̂ ibeb'Uchf. ,
sircht airf 1. I -mi Dwwersbelluny .
Awg^ b'0'bc' un 'bn ' 5847 crn Fubrev -
Verlag Karlsruhe
Aelt . Tiesbau -Tech.
niker (Pens . Beamt ),

sucht Arbeit.
Angebote unt . 5316
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Suche Stelle
als

ÖJU5"
Hierin

bet alleinsteb . Herrn
oder älter . Ehepaar ,
« ngeb . u . Og . 1346
an den Führer -Ber .
lag Offenburg .

PfliciitjMlle
f . HauSh .. Kind und
Garten in Land -
hauSh .. Vorort Khe .
od . Albtal gesucht .
Angebote unter 5176
an Führ .-Berl . Khe

Gebildete Frau
mit flotter Hand¬
schrift sucht leichte

Mrotiitiglreit
Angebote » nt 5353
an Führ .-Berl . Khe

E
leiß .. gewisienbaste
ra « im mitll . Alter

sucht

Angebote unter 5367
an fführ .-Bcrl . Khe .

ntffJ
wird erleichtert durch die aufbauenda Wie *
kung des wohlschmeckenden

Kalk - Vifamin - PrS parates

Es kriftigf die Knochen , fördert die Zahn¬
bildung des Kindes und hebt das Wohl¬
befinden besonders der werdenden und
stillenden Mütter .
50 Tabl . RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10
Zu haben in Apotheken und Drogerien .

Vorrätig in Karlsruhe : In den Apotheken und Drog .:
Apoth . Barth, - Drog . Bühlcr : Drog . Fey : Drog . Fischer :
Drog Gebhard : Drog . Günther : Drog . Gugger : Trog .
Apoth . Hernung : Trog . Kirchenbauer .- Drog . Wwe . Lösch :
Drog . Maier, - Drog . Manschott : Trog . Mayer : Drog .
Olbert : Drog . Apoth . Reichard : Drog . Reis : Drog . Roth :
Drog . Gebr . Schradi, - Drog . Tscherning : Drog . Vetter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zeiter : Drog .
Zentner : MLhlbnrg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog .
Belten : Weiherseld : Drog . Rolle : Berghauseu : Drog . Kronier .

(48948 »

BuMallerin
mit lanat . Erf . Durchschr . -Susiem ,
lucht selbst . Posten , mögll . l . Kinon ».
buchhabtung . Nngebol « unter Rr . I «
an die Klrhrcr -Geschiiftsst . tn Buhl
(Baden ) , Eifenbahnstr . 8 .

Müdcheo
sucht Stell » na tn Privat oder
Hotelfach , mar in beiden schon tütts .

Zuschriften an ifiefel Waaner .
stiantenbach bei Albern .

Gewanidle Kontoristin
Dauerstellmia in

sucht gute

Durchschreibe¬
buchhaltung

auf 4. 5 . 1941. Angebot « u . 5322
an den sissihrcr- Perloa Karlsruhe .

Sekretärin
mit s. aut . Allaemeiivbilbung (Abi .
turr ) , erfahren in all . Büroarbeiten ,
» cht interessanten ausbaufabia . Po¬
lten , möal . sür halbtags . Anaeb . u.
5812 an Kiibrer -Berlaa Karlsruhe .

Ab IS . April wisetsr geoffnetl

Ikermalkur Badeanstalt

Bubhotd Boöifdicr Hof
Baden -Baden
Täglich auch für nicht im Hotel wohnende Kur¬
gäste und Einwohner geöffnet .

Thermal -WannenbSder
Therma !- Wildbäder

Thermal -Sprudelbäder
Thermal - Kohlensäurebäder

ThermalSauerstoffbäder
Thermal - Schlauchbäder

Thermal - Wechselduschen
Massage

66692

Elgen - Anzeige .
Strebs . Geschüftsmann , Württemb .,
mit schön , Anw . u . »ukunfisr . Be¬
trieb . 1,72 gr ., schlank , gesund , a » t«
Erich, , sucht für bald . Heirat tücht .
Mädel bis 85 I ., mit gesunder Le-
bcnsanftassung . Bildzutchr . erb unt .
T 88271 an Führer -Verlag KarlSr .

1 -liltr-ltota
kauft das Stück Mr I« Pta . Kak,
Hummel . Wcrderstr . 1Z. Tel . 1547.
Nach Benachrichtigima werden die
Flaschen im Hause abaeholt . SW«.

(35822)

Kiudeespurtwagen
gesucht . Burkhard ,

Khe ., Lachnerstr . 18,
Part , rechts . (5383)

SchreiliWslh .
klein u . groß , kaust ,
verk . n . verleiht Khe .
« .veiler . Waldstr .66.

Unw Tumkamerad (1916-1941)

Adolf Dörr
Handlungsbevollm . a . v .

Ist durch « inan plötzlichen
Tod aus unserer Mitte geris¬
sen worden .

’
(36401

Wir werden Ihm ein treues
Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 16. April 1941.

Beisetzung : Donnerstag , HVj
Uhr , Hauptfriedhof .

er?
0*1 , c ^ w ®i'em , aber tapfer und geduldig

ni !̂ 3 ° nern Krankenlager ist meine innigst -
■• liebte Frau , Mutter , Großmutter , Schwie -
»• rmutter (5358

Frieda Essig
geb . Ruf

Alter von 68 Jahren von uns gegangen .

*h# *“Mühlburg , Nultsstr . 20 .

In tiefer Trauen

Friedrich Essig und Kinder

und Angehörige .

Vertilgung . Donnerstag , den 17. April 1941,

Todes -Anreige .
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied gestern unerwartet
unser Gefolgschaftsmitgiied (36241

Frau Elise Braun
Obwohl ®r»t vor kurzer Zelt In unserem Betrieb ttitlg , haben
wir sie als gewissenhafte und tüchtige Mitarbeiterin schätzen

gelernt . Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

Karlsruhe , 16. April 1941.

BetriebsfOhrung und Befolgschatt
der Firma Argus ülotoren -Besellschatt m . b. H.

Werk Karlsruhe

Kinde » -

Sportwagen
gut erh . . anS gutem
Lause , zu kauf . aes.
GÜrina,Snglerstr .8,I .
Khd . " (5340)

ArbeitÄihuhe
Ski -Stiefel usw ..

Gr . 41—43 z. f . ges .
Angebote unt . 5399
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

, » kaufe » gesucht .
Angebote mit Preis
unter 5392 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut echaltene »
Kinderstühichen

zu kaufen gesucht ,
nngeboie unter 5348
an ssühr .-Berl . Khe .

Heiraf

Sfterwuni» !
Sri . . 29 I ., berufstätig , mit tadellos .
Beraangcicheit . sucht auf dies . Weg « ,
da es sonst an («elegewbett fehlt , net¬
ten charaktcrf . Herrn tn guter Stell -,

zw. Heirat
kennenstvlernen .
Zuschriften unter B i576K an den
! übrer - Berlog K-arlsrube .

s
» i

riiltzt Frmilein %£ •
Vermögen , wünscht Heirat durch Frau
Blaich . Karlsruhe , Kaiserstr . 188, UI .

kalh ., gut gebildet .
. 000 JK Bar -Bermögen ,

sehr tüchtig , wünscht baldige Heirat durch
Fra « Blaich . Khe . . Kaiserstr . 188. UI .

Bollmiie “
Je3 '

Mie oh. Anhang
Heim , 25 666 JK Bar -Bermögen , wünscht
baldige Heirat durch !?»a » Blaich . Karl «,
ruhe . Kaiserstr . 188, III . (36285 )

Sermswunsch
Bon sraulirber Güte , mit mütter¬
lichem Herzen , möchte ich Batcr und
Kind Glück und Sonne bringen .
Ich bin Anfangvierrigertn , evgl .,
elastisch , tief veranlaat . Zuschriften
unter 8 36254 an Kührcr - Berl . Kbe .

Dom oh. Anhang faÄÄ
Bar -Bermögen . wünscht baldige Heirat dch.
Frau Blaich , Khe . , Kaiserstr . 188. .III .

Sri, , 40 9 . alt , kaih .. Geschädtstorbt ..
o Land « , mit AuSsi . u . einig . Tau .
send Mark Bermög . . wünscht Herrn
bis 50 9abre . In sich. Stellung , oder
Otoschäftsmann ,

, w e ck S H e f r a t
kennen >u lernen . Berfchioiegenhett
zugesichert , Ängebvie unter (f »56stg
an den Ktthrer - Berrlag Karlsruhe .

st-rau 46 9 -. mit kl.
Geschäft , wünscht

Herrn k. zu lern . ,
auch Penslonär od .
Rentner zwecks

Mol
Zuschriften nnt . 5218
an den ssübrer -Ver -
lag Karlsruhe .

Alle Knukleute
deren Anzeigen man
auch heute ständig
liest gelten deim
Koufpnbliknm als be¬
sonders tatkräftig » .
leistungsfähig Ganz
mit Recht

Heiraten !
vermittelt von Stadt

u . Land mit gutem
Erfolg , streng reell .
Institut Frau
Emm «Marx . Morasch
Khe ., Kaiserstr . 64,
Tel .4239 . Äegr . 1911 .
Sprechstunden täg¬
lich von 14—19 Uhr .̂
Sonntag - bis 17 Uhr

(5350)

Stiral
Geb ., alleinst , schuld¬
los gefch. Frau . 51
yahre alt . wünscht
stch einen treuen

Lebenskameraden ,
dem die liebev . Für¬
sorge ein . Frau u .
ein behaglich . Heim
alles bedeutet .
Bertraul . Zuschrift . ,
evtl . m . Bild unter
5342 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Ig . Beamter . 28 I .
alt . schlank. 1.76 m .
ev dunkelbl .. sichere
Pont . u . pens .-ber . ,
wünscht a . dies . Wege
zwecks bald . Heirat
lieb ., nett . Mädchen
mit hauSfr . Eigensch .
bis zu 25 Jahren
kennenzulernen . Ver¬
mögen Nebensache .

Gute Aussteuer nn >.
Zuschriften mit Bild
unter 5251 an de«
Fübrer -Berlog Khe .

1.5 Ltr . . gut erhalt ^
zum SchäyungSvrei »
zu verkaufen . (4813)

Karl Wurfthor ».
Qberacher » .

Telefon Acher » 314.

1 f% |# emf RetchSklafte
M lAfn Spezralltmcmstne

elf 28 000
allerbestem

Km . F -a-hrtleistung .
Zustanbe ,

1
r> | f 11# Mcisterklasi«
WlVWn Rl >adster .

Opel ik5 fe p ‘gut erholten ,

1
preiswert zu »erkaufen . 163110)

Fra » , W r o d l e wIk i .
Automobil «, Q s s e n d u r g .

Abolf -Httler -Str . 18 . Fernruf 1910.

Statt Karten
Nach kurzem schwerem Leiden entschlief rasch und unerwartet
am 15. April meine geliebte Frau , unsere Hebe , treu¬

sorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante (35949

Lina Höllisch
geb . Bohreus

Im vollendeten 58 . Lebensjahr .

Karlsruhe , den 17. April 1941.
Krsuzstr . 29

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Köllisch sen .
DIo Beerdigung findet Samstag , den 19. April , vormittag *
11 .30 Uhr , von der Frledhofkapelle au * statt .

N ach ruf .
Are 14. April 1941 verstarb

Oberwegenführer

Anton Kümmle
bei den LUtdt . Werken Abt . Straftenbettn .

Der Verstorbene hat In nahezu 28j £ hriger Dienstzeit als ,
Soldat und Beamter traue Dienste geleistet . Stadtverwaltung
und Berufskameraden werden Ihm ein ehrendes Gedenken

bewahren .
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Am 14. April 1941 vsrschlsd Infolge Krankheit unser Gefolg -

ichaltsmltglied (35034

Ernst Lang
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen allseits beliebten

und pflichtbewußten Arbeitskameraden , dessen Andenken

wir In Ehren halten werden .

BeirlebstOhrung und Befolgschaftder
Deutschen walten- und munitionslabrlhen AB.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. April 1941,

nachmittags 17.30 Ubr , auf dem Friedhof In Hagsfeld statt .

Todes -Anzeige
Unerwartet Ist unsere Hebe Schwester , Schwägerin und Tante

Elsa Mechler wwe.
geb . Oöpfrich

am 16. April 1941, Im Alter von 59 lehren verschieden .

Karlsruhe , 17. April 1941. (5435
Körneritr . 26. IH.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Göpfrich und Familie
Olga Merz Wwe ., geb . Oöpfrich
Hilda Oöpfrich
Robert Oöpfrich und Familie .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 18. April , 12 Uhr statt

Nachruf
Am 5 . April 1941 verstarb im 54 . Lebensjahre der Oberbahn¬

hofsvorsteher des Bahnhofs Kippenheim (36032

Herr Albin Hsglsr
Der Verstorbene stand seit 1902 im Elsenbahndienst und war

Stets ein pflichtbewußter , vorbildlicher Beamter und treuer

Kamerad . Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Am 12. April , nachmittags 31/> Uhr , erlag seinem langen ,
schweren Leiden mein teurer Mann , unser guter Vater und
Großvater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Kuno Conradi
Oberverwaltungsgerlchtsret I. R.

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Entschlafenen In aller
Stille ln Karlsruhe stattgefunden .

Thomasboi Uber Karlsruhe 2 Land , 16. April 1941.

Im Namen der Hinterbliebenen :
In tiefer Trauer :

Elisabeth Conradi geb. Bfichle

Nachruf
Nach einem arbeitsreichen Leben verichled heute unter all¬
verehrter Herr Saniorchel (35233

Georg Pester
nach kurzer schwerer Krankheit .
Der Verstorbene war uns allezeit ein wohlwollender , treu¬

sorgender Chef und väterlicher Freund . Wir werden ihm über
das Grab hinaus ein treues Gedenken bewehren und sein
Werk fortführen .
Karlsruhe , den 16. April 1941.
Erbprlnzenstr . 3

Dis Angestellten der Firma Rausch u. Pester
Photogr . Atelier
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Das grandios * Hlmwefk

Kampfgeschwader Lötzow
Christian Kaysslar , Harmann
Braun , H. Walzal , Harlatharas

Angarpolntnar .
Beginn : 5.00, 5.15, 7.45 Uhr

(im Gloria heute letztmals ) *
Jugdl . um 3 Uhr halbe Preise

Heute letztmals I
Das reizende Filmlustspfel

Versprich mir nichts
mit Luise Ullrich , Viktor da
Kowa , Charta « Daudert , Will
Dohm , Heinrich George u . a .
Beginn : 2.50, 5.20, 7.45 Uhr
jevfeiis mit dem Hauptfilm .
Jugendl . nicht zugelassenl

Ein lustiger , sonniger Film aus den bayr . Bergen

Beates Flitieruioche
Fried ! Czepa , Paul Richter , Curl Vespermann

B e g I n n : 5.50 — 5.50 — 7.50 Uhr

Abendvorstellung

der Bar

Kaffee Des
^

■ ■ maffee m
am Muhlburger Tor, !

I Heul
I Je - Ka -
I mit Pn
I Anmeldungen wer <L °

estens 1
Straßenbahnlinien 1, 2, 4,5 , 7,

Heute grosser
Mi - Abend

it Preisverteilung .
werden am Büfett entgegen

genommen . (36176

r Färben , Blondieren

auerwellei
in erstklassiger Ausführung

Salon J . GEISER
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 34

nimm Dein Los
VON TEUFFEL

Staatl . Lotterieeinnahme
Karlsruhe , KalserstraBe 187

( Im LloydrdlaebOro )

um 10 Uhr Beginn der großen

iit
.

aooeo im , ,m „ Co lossei

Unterricht

SB« ertefM etturnt Schüler der Quarta

Nachhilfe
tot Englisch , Latein und Mathematik ?
Arvactoot« :ml « M 36267 an den
FUbrer - Verlaa KarlSrud «.

jm

Umformen
nach flotten Formen

fiaHteimän *
KrlegsstreSe Sa .

WkÄ
beliefert Sie
zuverlässig

prompt und preiswert
mit |eglichem

Bürobedarf
Papier - und
Schreibwaren

Generalvertretung der

URANIA
Schreibmaschine

Rufen Sie 8865/66 an

Waldstr . 46
(Hinter der Haupt po «^

Step
Kurs# beginnen
Anme d . erbeten

Eisele
Soflenstr . 35

Unltrriiht.
Wer erteilt

Schüler der Al . 3
Nachhilfe

in Mach. , Englisch
«. Latein ? Angebote
unter Nr . 5317 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Knochen
werden für Geflügel-
und Schweinezüchter
billigst gemahlen.

Anochenderwertnng
Durmersheim 17.

vor 10 Tagen eine
schwarzgestreifte

Weste
von Waldstr. bis zur
Amalienstr. 89 ver¬
loren. Bitte dieselbe
geg . gute Belohnung
i . Fichr. -verl . Khe . ,
Lammstr.. abzugeben.

(f“ “ '
(5359)

Not . Stein (Granat )
verloren . Gegen Be-
lohn«, abzug. Khe .,
Helmholtzstr . 2, II.

(5394 )

! Verloren
silbernes Armband

‘ mit Aquamarin . Ab «
zugeben aeg . Belohn.

i im Fundbüro Ahe .

Verlor. Brille
Ecke Karl - u . Alaup -

rechtste . Abzug, geg .
Belohn. Morgenstr.
43, III ., Karlsruhe .

(5335)

Verloren
Diejenigen Damen,

welche am Ostermon-
rag in Ettlingen im
Hotel Erbprinz die

Anftelknadel
grsuuh. dabin . mich,
ten st« dort abgebcn,
da btt Besitzer btt *
leiben «nlfinbii
macht ist.

W \

Eit

StaatstLjentcr
Großes Haus

Donnerstag , 17. April , 19—21 .46 Uhl
Gkschl. Borst. KdF.

Der flieqende Holländer
von Richard Wagner

Freitag . 18. « prll , 19—21,45 Uhr
Anher Miete

Marke in Blau
Operette v . Raymonck .

Ein 5iim , den man ecuxactet !

HANS ALBERS

| f A | _ |
“Durlach

IlFlhl FERNSPR- 6W
Beginn : Wo . 5 .45 und 8 Uhr

Sonntags ab 2 Uhr
Der neue große Ludwig -Gang -

hofer -Film der Ufa

„Der laufende Berg1
mit Hannsi Knotek , Paul Richter ,Marie Andergast , Fritz Kampers ,Oustel Stark -Gstetienbauer ,Betto Brem u . v . a .
Vorher die

Deutsche Wochenschau I
lugend zugelassen .

Ein GroBfilm vom Einsatz und
Kampf unserer Gebirgsjäger

unter Mitwirkung einer Gebirgsjäger -Ersatzabtlg .
In den Houptroilem

Ren6 Deltgen * Maria Andprgast
* Paul Klinger • Rudolf Prack

Karl Martell • Rudolf Carl
Hans Kettler • Gustav Waldau

AA mocqett Jxeitaq . Ecstauffüheuag )

RESIGLORIA

tt

TANZ
EISELE

Kurse u .
Stunden

jederzeit
Anmeldungen erbet .
Sofienstraße 35

LETZTER TAG *

‘ , Verschiedene

kleine Anzeigen
Familien Vers. 75 Pfg. mtl.
je Pers .u .364 RM . Krankenh -Lstg .je Pers .
Prosp . grat . Nepper , Karlsruhe, Ktosestr 1.

Gute (36365)

Bad.MsiheaierKarlsruhe
Leltg . : Generalintendant Dr. Thur Hlmmlghoffeo

j Heutej

| Oper |

Letzter Ausgabetag für
die 10 Aufführungen !

Die Meifterflnger v .Nürnberg
von Richard Wagner
ttetslng ! Carl Albr . Strefb ; Wien -Breuns ctiwo lg .
Don ata
Oper von Gaspara Scuderl
Laudu : Carl Albr . Strelb , Wien -Braunschwelg .
Der WildschGtz
Oper von Albert Lortzlng
Don Giovanni
Oper von Wolfang A. Mozart
Gattinssanierung : Generalintendant Dr. l oh—
not Maurach *M0nchen .

| ^ dtauspic 1

Minna von Barnhelm
Lustspiel von G . E. Lessing
Minna : Elfriede Paust , Karlsruhe

Das Deutsche Große Welttheater
Dramatisch » Dichtung von Wilhelm von Schote

Struansee
Drama von Otto Erter
Gastinszewleruno : Generalintendant Dr. )skse
aas Mauroch -MOnchen.
Einakter
von Ludwig Thoru

| OggeraSSe |

Dichter und Bauer
Oporett . von Franz von Supp «

Der Zarewitsch
Operette von Franz Leh6r

Reihenfolge und Aenderungen Vorbehalten .
Die Vorstellungen fallen In die Zeit vom
20. April 1941 bis Ende Juni 1941.

Bedeutend ermMlgte Prebet
1. Rang und 1. Sperrsitz RM. 20.—
2. Rang Mitte und 2. Sperrsitz RM. 15.—
3. Sperrsitz und 2. Rang Seite RM. 12.—
5. Rang RM. 7.—
zuzüglich RM —JO Aitersversorgungsabgabe .
Eirrzeikartenverkauf nach Abschluß der Ring*
ausgabe zu Kassenpreisen .

Miefgesuche

Gut möbliertes
Zimmer

möglichst parterre . mit feto. Zugang ,
iu mitten aetudrt. Genaue schrifÄ,
Angebot « unter 332S an den Führer -
Perioa Karlsruhe .

Jung . Ehepaar sucht
möbl. Zimmer
evtl, mit Küchenben .
Angebote unter 5372
au Führ .-Berl . Khe .

-rl . mit 9jährigem
ungen sucht leere»

Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
evtl. geg . HauSarb.
Angebote unter 5323
an Führ -Verl . Khe .
Aelt. Herr sucht

leeres Zimmer
mit Verpfleg. (Vor-
ort nicht auSgeschl . ).
Angebote unt . 5360
an Führ .-Berl . Khe .

Leeres Zimmer
Unterstellen von

Möbeln in der West ,
stadt gesucht . Kein
Mansardenzimmer .
Angebote unt . 5326
an Füchr .-Berl . Khe .

V Zimmer
in Mühlburg gesucht .
Preisangeb . » . 5820
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstat . jg . Frau
sucht gr . leeres

Zimmer
m . Küchenbenützung .
Sep . Cing .. Zeutral -
heiz .. fl . W . u . Bad
erwünscht. Weststadl
od. Zentr . bevorz .
Preisangebote : Khe .,
Schließfach 146.

(5379 )
Suche gut möbl.

Zimmer
Nähe Adolf-Hitler-

Platz . Angebote un¬
ter 5319 an den
Führer -Verlag Khe .
Alleinst. Witwe sucht
auf 1. Mai einfach
möbl. Zimmer
nur Karlsruhe .
Angebote nnt . 5378
a» Führ . -verl . Khe .

Leer. Zimmer
od . schön« Mansarde
mit sep . Ging. , wo -
mögl. BahnhofSnähe.
von berufStät . Herrn
fof . od. a . 1. Mai
gesucht . Ang. u . 5386
an Führ .-Berl ( Khe .

Ing . sucht sofort
möbl. Zimmer

Nähe Eltlinger
Straße — Bahnhof .
Angebote unt . 5408
an Führ .-Berl . Khe .

Familienvension
für gediegenes Fräulein der GefoLg-
fdwtt gesucht.Airgevote an

ÄtnitKt , PelzhuuS ,ftot&mbe . ftgtferftr. 125ft27.

Suche
fftt 1 bis 1% Tonner -Lastwage «

Beschäftigung
Am liebsten DauerbeschäWgnng .
Angebote unter L 36263 an Führer -
Vcrbag Karlsruhe .

d Hausfrauen u. Hausgehilfinnen!
\ l _l / Kommt alle In die Aussteflurtg In den großen Saal der
W Gaststätte „ Noweck '*, Karlsruhe , Ettling ** Str.

Sachgemäßes IDafchen
die der RelchsausschuB für Volkswirtschaftliche Aufklärung heraus *
gegeben hat , um zu zeigen , wie man auch mit den Kriegswasch *
mittein die Wäsche erfolgreich und schonend behandelt . Wäsche Ist
kostbares Volksvermögeni Wer seine Wäsche nicht erhält , schädigtsloh und die Volkswirtschaft . (56358
Die Ausstellung wird heute nachmittag 14.30 Uhr geöffnet und ist
täglich zu sehen von 9—12 und von 14.30—19.30. Eintritt frei !

Deutsches Frauenwerh
Abteilung Volkswlrtschan-Hausivlrfschan

\
Carl Peters

Einer der größten Filme des Jahres ,
ein Werk , das in einer dramatisch

bewegten Geschehnisfolge das
kämpferische Leben und die gefahr¬
vollen Abenteuer des Gründers
von Deutsch - Ostafrika nachzeidinet

Ab morgen im

a Ufo-Xhcntcr
Capitol

Der neue Karl - Ritter - Filf*
der Ufa

Mer alles
in der Well

Hartmann , Stelzer
Kampe rs , Raddatz , Slm ®
Bard , Drews , Löck u. a
Vortwr dw n. u» Jugo . lMd *"*

Sonderbar ieht I
TSgllch : J .0S, S.10. 1.9 uhf

lugend In der 1. Vor»t. zügele **-

NaAealtt
und Lapiiel

Taschenlampen
mit Dauerhafter *»

bis zu 100 mal aufladbar RH. e **®

EfCatwuenr
KalserstraBe 166, Karlsruhe

gegenüber Kaffee Kaisef

Gesdhüfts -Verlegungl
Meine Geschäftsräume befinden sich ab heute

Maisersiw . 188
36172

ÖUSfQu

KARLSRUHE - KAISERSTR. 188

ÜSilromasdkinen u .2Bepaiafuien

Stadttiche Saushaltungsschuie ,
Mberpflege und Sausgehilfinnen-

schule und Frauensachschule
Karlsruhe » Graf Rhenaftr . 18

1. Wiederbeginn deS Unterrichts I» allen Abtellnnaen
am 18. 4 . 1841 . 9 Uhr . <86*87
Meldung in der Turnhalle .

3. Beginn der Tageskurse im WelstnShen «nd Sletder -
machen am 31. 4. 1941 . 8 Ubr .
Kursgeld für das Iahresdrittel von Avril —UuN
je nach Stundenzahl 24.— bzw. 30.— RM . Nach-
orittagSkurse mit 6 Stunden 6.— RM .
Die Abendkurse beginnen am 21. 4. 41 , 19 Ubr.KurSaebübr lür das Iahresdrittel bcl 6 Stunden
8 .— RM .
Meldung bei der SchuUeitnng .

3 . Die Teilnehmerinnen am Kurs der MeisterbauS -
frauen treffe» sich zu einer gemeinsamen Bespre¬chung

Dienstag , de« 22. 4 . 1941, IS Ubr
im Schulgebäude , Zimmer 28, 8 . Stock.

Stadtschulamt .

Pharmazeutisch « Fabrik n. rU1)gr
sehr gut einges bevorzugte
niss«. gute Gewinne .

sucht » nt . 10000 . -

zur Erweiterung des Kabrik̂ 'd^
gramms u . d . Lrgantsatton .
in>rmaler Verzinsung .

Gewinnbctrilianag .

« . ^ Z « ,tt ^ « - r . - r- R .
Kitrangiernngen . Hirichstr.

Telephon 2117 .

Nachlatz -Derstetaerung -

Frettag . 18. « vr « . 16 Ubr . t.
gegen bar und 10 % Aufgeld
Äaiferftrafte 33 ( Saal -

Eingang durch de« <">s.
eine Panie Franengarderoor
u . a . Kleiber . Mäntel . Leibtoâ
Schürzen, S » uh« . Strumvie
Di « Sachen sind durckivea 6 ««
halte » . Bestchttguug ab s4l6 U*

>h/ohnungs -
Isusch

Lausche
2 Zimmer -Wohnung
gegen
2 Zimmer -Wohnnng
nur Oststadt. Ange¬
bote unter 5391 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gelcaeubcitskans
Grötzer«

Sebäullckkellkn
mit Wasserkraft günstig m verkauf .Evtl , mit neuzeitl . 100 PS . Damvs -
krastanlag « . Lag« mittler . Schwarz-
wald . Preis 2b 000 RM . Ernfthait «
Intercstem . wall , stch unt . W 357S6
an Führer -Verlag Kbe. wenden .

iGarten ob. Bauplatz
in D u r l a ch

zu kansen gesucht .
Angeb . nnt . S 36270
an Führ .-Berl . Khe .

Suche neuzeitliche <5380 )

3 - 4 ( e # . 5 ) 3 .
mit Zentral !, , u . Singer. Bad , mdg-
lichst Weststadtgegenid . AusMbrl . An¬
gebote : Karlsruhe , Postsach 148.

3 Zimmer-
Wobnung

in Mühlburg oder
Beiertheim zu mie¬
ten g e s u ch t.
Angebote unter 5351
an Führ .-Berl . Khe .

3-4 Zimmer-
Wvhmiiig

von ruh . Mieter ges.
Angebote unter 5401
an Führ .-Berl . Khe .
Gut nnSgeftnttrte
4-6 Zimm .«
Wodnung

für ruhig . Büro u .
Privat von Rechts¬
anwalt jum 1. Juli
oder früher gesucht .
Angeb . unt . A 36202
an Führ .-Berl . Khe .

Schön«
3-4 8immrr>

Wohnung
von Beamtentvitwe

zu mieten gesucht in
KarlSr . od . Durlach.
Angebote u . B 36360
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten

2 Zimmer
mit Kriche, in guter
Wohngegend ir. sonn.
Lage von berufStät ..
alleinsteh. Dame auf
1. Juni oder spater
gesucht . Ang. u . 5381
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht
sofort od . 1. Juni .
Angebote »nt . 5303
an Führ .-Berl . Khe .

Lasen
kleiner Laden . Gartenstrabe Rr . 1,
12 Fahre als Zrgarrensilialladen
vermietet , ans Juli oder später
zu gleichem Zweck oder anderweitig
, u oermtctcn . <8476i}>

Näheres L. Körner , Karlsruhe .Slanvrechtftrabe IS .

Mödl.Zimmtt
zu vermiet . (5316 )
Steinstr . 3, 3 . St .
bei Schlecht , Khe .
Gut möbl. Zimmer

auf fof . od. später
zu vermieten. Kaiser,
str . 134, 2 Tr . hoch,
bei der Hauptpost.
Khe . (5364)

fönt möbl. Zim.
in gutem Hause , an
soliden Herrn zu ver.
mieten. Karlsruhe ,
Waldstr. 62. U . (5363
Khe . , Schillerst». 11,
3. St r . ist gut

möbl. Zimmer
neu Hergericht ., bei
alleinst. Frau an be¬
rufst . Herrn sof . od .
sp. zu vermieten.
Preis 25 M . (5296

Khe ., Ä« Sladtgar *
teu Nr . 7. Zu erfr.
Werkst , nebenan.
Karlsruhe . (5314 )

Garage
auch als Unterstell¬
raum geeign ., Miete
10 RM , mon., in d .
Humboldtstr. ab 1.
Mai 1941 zu verm.
Angebote unter 5361
an Führ .-Berl Khe .

Nähe Krankenhaus
sehr gut möbliertes

Zimmer
mit Schreibt^ Zen-

1iralheiz . u . Badden .
, zu vm. Moltkeftr. 77.' Khe . (5339 )

Möbl.Zimmer
in gutem Hause

*u vermiesen. Khe .,
Borholzstr. 52, pi . r .

(5356)

Leeres Zimm .
zu vermieten, eventl.
aunt Unterstellen von
Möbeln . Karlsruhe ,
Brauerstr . 31, Pt . l.

(5247 )

Frdl . möbl. Zimm .
an solid ., berufStät.
femt sof. od . auf

5. 41 zu verm.
Nähe Techn . Hvchsch.
« reuzftr. 17. ! V .
Karlsruhe . (5311 )
Gr .gt.mbl.hzb. Zim.
ev. Badben . , in ruh.
Hause an geb ., be¬
rufsiät . Dame z. 1.
5. zu vm. Besichtig .
13—18 Uhr. Khe ..
Jollystr . 41. 4. St .

(19814)

In Einf .^ auS für
alleinst. Dame neu-
möbl. schön. Zimmer
zu vermieten. Zu -
schriften unt . D 36253
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möblierte-

MkonzimMr
Kaiserstr gegenüber
d. Hochschule, auf so.
fort zu verm. Anzus.
vorm. u . ab 18 Uhr.
Fasanenstr . 2 , NI. ,

bei Mühlfeich.
Khe . (5243 )

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten , evtl,
mit Kost , ab sofort
zu vm. Henneberger,

BiSmarckstr. 37 a ,
Mittelb . 5. Stock .
Khe . (5240 )

Stadtmitte , sonnige
2 Zimmer-
Wodmmg

2 St ., Keller. Maus ,
a . 1. Juli zu verm.
Angebote unter 5369
an Führ . -Berl . Khe .

mit
Fremdenheim

in sonnig, u . ruhig .
Lage im Wieseutal,
b. Industriestadt , am
Hochwald , für Ge -
folgschaft -ErholungS-
heim oder schöner

Landsitz geeignet, mit
5,61 ks , 27 Zimmer ,
3 Säle . Bäder , Oeko -
nomiegebäude. Par¬
kettböden . Holzteile,
einschließlich Dach , in
Eichen . Preis RM .
45 000 .—, Anz . RM .
20 000 .— , Geb .-Vers.
RM . 71 000 .—.

L . lVe 'niSe*
'AüoU HitCctsic

Freiburg i. Br .
(36027 )

3n Karlsruhe

lii
in gut . Anstand , mit 6 Wvb-
nunaen . Vorderbaus . Hof und
Rückaebände. in d . Wilbolmstr .
GEitte Rendite . Verkaufspieis :
RM . 23 000 .—. Eine Wohnung
im BorderbanS kann ans
Wunsch sreigemacht werde».
Näheres durch die Alletnbeauf -
tragtcn Jauder & C«.. Immo¬
bilien . Baden - Baden . Contzor-
bans Badischer Hof, Rnf 160S.

<60ö6»i

Ke!»Thomas
Bereid . VersteiS«k«

DraiSstrab « » -
Telephon r7R>.„

Amiliciie Anzeigen

Karlsruhe 3
OeffesU. Zahlung»asfforders>s

An di« Zahlung
Steuern wird erinnert :

l . ^rn^ un!!
"'Lb »u »-s°»d°""K

erste sAtordl ) Rate türli ^ L , nj«
(eiligen Stenertoslichttgett . <, tc-uetl,L
nicht im Besitz eines ^ B»?
schetdS sür 1941 stnd.
anszahlnnaen in Sdbe
Itchen Steuerschuld für "
leisten . noim iH»2. Burqerfteuer . di« « m - u" .Arbeitnehmer ieweNs E z ., « i
«tze «innX Crr>rt« rttA SnttCu pls

zwei- oder Drei-
zamlllenvallS

in gut . Lage v . KarlSriOe - Durlach
oder Rüppurr , ans Prirxttha -nb

,« kaufe« gesucht .
Hobe Anzahlung
Angebot« unter F 36836 an Fützrer -
Vevlag Karlsruhe .

Seschastfö
haus

(Backerei ),
Karlsruhe ,

sofort z« verkaufe«.
Angebote unter 5419
an Führ .-Berl . Khe .

An svüter
denken !

Der heute leine
Kundschaft g«r be¬
rät . bei dem kauft
daß Publikum auch
später gerne.

Versteigerungen

Möbl.Zimmer
an Arbeiter auf 1.
Mai zu verm. Khe . ,
SSrnerstr . 18. IV. r.

(5352)

Gut möbl. Herren,
zimmer m . Bettcouchs
für 2 Personen , fl .
W.. Badben .. Ztrhz .
sofort zu verm. bei
Schnetzler , KarlSr . ,
Hans -Sachs-Str . 1,

KDW^ Mühlburger
Zox. (36402 )

Sehr gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Khe .,
Westenhftr. 31, Part .

(36304 )

Möbl. Zimmer
aus sofort zu verm.
Khe . , L-sstngstr . Ri .
3. Stock . <5227)

In d-r wrstl. Krirg».
strahe freundliche
3Vs Zimm .«
Wobnung

aus 1. Mai vs . IS .
preiswert zu ver¬
mieten . Angebote
unter N 36323 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Neuzeitt .. geräumig«

43 /
3 Tr .. Etagenheizg. .
einger. Bad . a . Mai
od . 1. Juli zu ver.
mieten. Lippold
Khe . , Mathhstr . 26a .
Ruf 6015 . (5384 )

4 Zimmer-
Wohnnngvahnhosu . , setz. Alm.

<Mans .>, möbl. heizb . ! aus fof . zu vermiet ,
oh . Bedien, zu verm . Kh,.. » luckftr . 16 , II.
KH«.,AarIstr .127, p.,l . I <SS2S5)

Sssciilliche Bersteigerrnig
Am Freitag , de« 18. April 1»41.

nachm . 14 Uhr beginnend , versteigere
ich in Karlsruhe , Durlacher Str . 88,
im Aufträge gegen bare Zahlung und
18 % Aufgeld öffentlich :

2 weiße Metallbettstellen mit Woll -
matratzen , Decken und Kissen, 2 Nacht¬
tische , weiß , 1 Waschtisch , weiß , 1 Spie¬
gelschrank, weiß , 2türig , 1 Ruhebett , 1
Weidengarnitur sl Bank , 2 Seffel und
i Tisch ) 1 Grammophon mit Platten ,
1 Regulator , 1 kl. älterer Gasherd mit
Tischchen , 1 weißer Kohlenhevd , 1 Kü¬
chenschrank , 1 Handnähmaschine , Haus -
nnö Küchengerät u . a. m.

Die ersteigerten Sachen müssen unter
allen Umständen noch am gleichen Tage
weggeschafft werden . (86181 )

Karlsruhe , den 16. April 1941.
Höger , Gerichtsvollzieher .

die StabMxnttotfaff« a6ä fiVctdmf.Ki
Werden We 0*en

1*
b

9U>riI
Steuern n« bt btS lum 19- *^ (,11, '
an die Stodtbautottast * JS z v .
Ist ein SänmnzLzitscvlaa von
verwirkt : «ntzerdem bctt ^ A , Kvit *

Bürgersteuer müate noa > D*

ssAiasn »^

Amtliche

Versfeigef ’ung <

Jwangs -Versleigeruv ^

Karlsruhe im

u. Feverzena.
ttü ) . 1 mr . !» *■ ZM 'äÄÄ .-»raSschranck m 1

rlsruhe . den 15 .
Rotz . ObergerirR »

^

Große Sandunfl

KaDliau
u. scnoii0n
frisch einge troff ®"

|
Frosehsch ®0 ’4

Telefon ^ w

Waldstr - 65
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